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Beim „Spectaculum am lichten Berg“
werden auch in diesem Jahr wieder Gauk-
ler, Schauhandwerker, Händler und Musi-
ker für Kurzweil sorgen. Am Dienstag,
30. April, von 14 bis 22 Uhr und am
Mittwoch, 1. Mai, von 12 bis 19 Uhr lockt
das traditionelle Mittelalter- und Fan-
tasyspektakel alle Generationen in den
Rathauspark an der Möllendorfstraße.

Zur Walpurgisnacht musizieren
am Abend die gruppen rabenzau-
ber und Larkin. Zum Abschluss gibt

es eine Feuershow von Scherben-
spiel. neu mit dabei ist das „bär-
lin Pedäl bättle“. Die gruppe, ur-
sprünglich von Fahrradkurieren ge-
gründet, hat inzwischen 50 Mitglie-
der: Sie alle fühlen sich sowohl dem
Mittelalter als auch dem radsport
verbunden und veranstalten beim
Spectaculum ein Mittelalter-Fahr-
rad-turnier. Dieses ritterturnier
auf Stahlrössern wird ein Augen-
schmaus für Jung und Alt. Aber
auch bekannte gesichter werden

wieder in Lichtenberg unterwegs
sein – wie die Feen von hammer-
flausch, die alle Anwesenden mit
Seifenblasen und glitzerpulver ver-
zaubern. Lichtenbergerinnen und
Lichtenberger können sich zudem
auf comedy mit dem Duo „Mum-
pitz“ sowie auf buntes Markttreiben
mit mittelalterlicher Medizin und
Alchemie, toben im heu, bogen-
und Armbrustschießen, töpferei,
Schmiede und natürlich Speis und
trank freuen.

Protest
Für inklusion
Zum Protesttag zur gleichstel-
lung vonMenschen mit behin-
derung finden viele Aktionen in
Lichtenberg statt.

seite 4

Jazz
Für Kulturfreunde
Der „Monat des Jazz“ bietet Kon-
zerte, tanz, Lesung, Film und
Fotos im Kulturhaus Karlshorst.
internationale Künstler stellen
sich vor. seite 11

MultiMedia
Für Menschen ab 55
Der Deutsche Senioren-compu-
ter-club in der einbecker Straße
stellt sich vor. Alles rund um tab-
lets, Smartphones und co.

seite 13
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Ritter auf Stahlrössern erobern Lichtenberg beim diesjährigen Spectaculum. Foto: Lars Frosina

Pedäl
Bättle

Konrad-Wolf-Str. 98
13055 Berlin
☎ 030 - 971 14 74
TRAM M5

Seit 26 Jahren inHohenschönhausen

Hören = Dazugehören

Konrad-Wolf-Straße 98·13055 Berlin
☎030 -971 14 74 /TRAM M5
Mo – Fr 9 – 18 Uhr · www.hoersysteme-sommer.de

Die Tage werden länger, die Jacken
werden dünner, es ist ganz eindeutig
Frühling geworden. So bunt wie der
Frühling, so vielfältig sind auch die
Angebote im TierparkCenter. Ob
Technik, Lebensmittel, frisches Obst
und Gemüse, Kleidung oder Gastro-
nomie – im TierparkCenter kann ent-
spannt geshoppt oder in einer der in-
ternationalen Gaststätten eingekehrt
werden.

Die ersten wärmenden Sonnenstrah-
len lassen sich vorzüglich auf der Ter-
rasse des Eiscafé Berliner Eisbär di-
rek t am Heinrich -Dathe -Platz
genießen. Das Frühjahr ist die Zeit
des Pollenflugs und der Erkältungen.
Die Gesundheitsexperten in der Jum-
bo Apotheke wissen, was Abhilfe
schaffen kann, wenn die Nase läuft
und die Augen tränen. Im Reisebüro
REISELAND wird ein neues, inno-
vatives Reisebüropaket mit auf
Kunden individuell zugeschnittenen
Reisebüroleistungen und neuen Ver-
sicherungslösungen angeboten. In
den Geschäften für Mode haben die
neuen Kollektionen den Winter be-
reits abgelöst. Kunden von Juwelier

Klaus Niske können im Online-Shop
unter www.juwelier-niske.de auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten stöbern
und erhalten einen Newsletter, der
regelmäßig über aktuelle Schmuck-
und Uhren-Trends und exklusive Vor-
teilsaktionen informiert. Das italieni-
sche Restaurant Fratelli da Giovanni
im Tierparkcenter – und übrigens
auch das Fratelli Tre in Friedrichsfel-
de – hat Ostern an allen Tagen nor-
mal geöffnet. Eine spezielle Osterkar-
te bietet typische Ostergerichte.

Das Sportstudio Frauenfitness im Bä-
renschaufenster bietet wieder ein
kostenloses Probetraining an, für
Schüler, Studenten, Azubis und
Saunagänger gibt es neue Spar-
angebote. Noch richtig schick ma-
chen, für das Osterfest: Für den per-
fekten Schnitt und umfassende
Pflege lohnt sich der Weg zu „pro
kopf style“ im TierparkCenter.

Ob mit dem eigenen Pkw, zu Fuß
oder mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln: Das TierparkCenter ist schnell
erreicht und komplett barrierefrei
zugänglich.

TierparkCenter: Österliche Angebote im Frühling

Die Tage werden länger und bringen die Sonne
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Bienen und Schmetterlinge
mitWildblumen retten
Wildblumen-Samenmischung kostenlos beim Umweltbüro abholen

Auch im Bezirk gibt es in den letzten 20
Jahren immer weniger Insekten. Ohne sie
fehlt vielen anderen Tierarten, die den
Säugetieren, Fischen, Amphibien oder
Vögeln zugehörig sind, die Lebensgrundla-
ge. Gründe für den Insektenschwund gibt
es viele: Die industrielle Landwirtschaft
verwandelt Äcker durch hohen Herbi-
zideinsatz in Monokulturen und artenarme
Wüsten. Auch Feldraine oder Brachen, in
denen Insekten gern leben, verschwinden
mehr und mehr. Und so fehlt den Insekten
in Deutschland inzwischen die Nahrung.

Was können die Menschen für
Schmetterlinge und Bienen tun?
„Wir können auf Balkonen und in
Gärten heimische und nektarrei-
che Pflanzen säen, die Insekten als
Nahrung dienen“, erklärt Doreen
Hantuschke vom Umweltbüro Lich-
tenberg. Heute schmücken oft Zier-
pflanzen wie Geranien Gärten und
Balkone. Aber sie bieten Insekten
nur wenig oder keinen lebenswich-
tigen Pollen und Nektar. Denn nur
ungefüllte oder halbgefüllte Arten
spenden ausreichend davon – so
wie Wildpflanzen. Sie haben meist
kleinere Blüten und weniger Farbe,
bieten Insekten aber Futter, mehr-
jährige Arten zusätzlich auch Nist-
gelegenheiten und Winterquartiere.

Für Balkon und Kleingarten eig-
nen sich Wildblumen wie Ringelblu-
me, Mädchenauge, Margerite, Män-

nertreu, Steinkraut und Schafgabe.
Katzenminze, Lavendel, Blaukissen
und Goldlack werden vor allem
von Schmetterlingen als Nahrung
genutzt. Wer die Möglichkeit hat,
Schling- und Kletterpflanzen anzu-
pflanzen, kann auf Efeu, Geißblatt
und Kletterrose zurückgreifen.
Doreen Hantuschke erklärt: „Efeu
blüht im Herbst und damit zu einer
Zeit, in der den Insekten nur noch
wenig Nahrung zur Verfügung steht.
Die Früchte des Efeus fressen viele
Vögel im Winter. Auch ein Kräuter-

garten auf dem Balkon nützt Insek-
ten und Menschen. Geeignete Arten
dafür sind unter anderem Lavendel,
Salbei, Schnittlauch und Pfeffermin-
ze.“ Das Umweltbüro Lichtenberg
hat eine heimische Wildblumensa-
menmischung zusammengestellt,
die nektar- und pollenreiche Arten
speziell für Schmetterlinge ent-
halten. Samentütchen können im
Umweltbüro, Passower Straße 35 in
13057 Berlin abgeholt werden.

WEITERE INFOS
Telefon 92 90 18 66

Mit Wildblumen gegen das Insektensterben. Foto: Umweltbüro

Demokratiepreis 2019:
Maifest-Macher geehrt
Seit 1994 setzt die „Bunte Platte“ am 1. Mai ein Zeichen gegen Rechts

Menschen, die sich besonders für das
Gemeinwohl in Lichtenberg engagieren,
zeichnet das Bezirksamt traditionell
während seines Jahresempfangs aus. Ende
März hat Bezirksbürgermeister Michael
Grunst (Die Linke) in der Wetthalle der
Trabrennbahn Karlshorst Evelyn Ullrich,
Bettina Grotewohl, Matthias Ebert und
Karsten Dietrich auf die Bühne gebeten.
Was diese Vier gemeinsam haben? Sie
organisieren seit Jahren in Hohenschön-
hausen das Fest „Bunte Platte“ am 1. Mai.

Evelyn Ullrich, die vielen durch
ihre engagierte Arbeit für den Ver-
ein für Ambulante Versorgung in
Hohenschönhausen bekannt ist,
erinnert sich an die Anfänge: „Die
,Bunte Platte‘ begann bereits 1994
mit dem Maifest am Obersee, mit
mehr als 20 sozialen Projekten, Ver-
einen und Parteien. Schon damals
gab es für Kinder und Erwachse-
ne ein buntes Programm. Auf der
Bühne präsentierten sich in den
Anfängen multikulturelle Tanz-,
Sport- und Musikgruppen aus Ho-
henschönhausen. „Auch eine politi-
sche Talk-Runde mit Vertretern der
in Hohenschönhausen agierenden
Parteien gehörte schon immer da-
zu“, erklärt sie.

Seither machte eine Gruppe von
Organisierenden das Fest jedes Jahr
ein wenig „professioneller“ und um-

fangreicher. Nach der Bezirksfusi-
on 2001 beteiligten sich auch viele
Lichtenberger Vereine und Initiati-
ven am Fest und brachten sich aktiv
mit ein.

„Das Verlegen der NPD-Demons-
trationen rund um den S-Bahnhof
Hohenschönhausen sorgte dann da-
für, dass das Familienfest umzog –
ins Neubaugebiet Hohenschönhau-
sen. Noch näher zu den Menschen
und als Zeichen dafür, dass die
Straße nicht den Rechten überlassen
werden darf “, weiß Evelyn Ullrich.

Dann wurde ein Name für das
Fest gesucht – und die „Bunte Plat-
te“ wurde geboren. Der neue Ort
wurde von den Besuchenden sehr
gut angenommen und das Fest fin-
det bis heute an jedem 1.Mai an der
Falkenberger Chaussee Ecke Vin-
cent van Gogh Straße statt.

„Dem Tag der Arbeit und dem
Kampf um soziale Gerechtigkeit, für
Vielfalt und Toleranz, für Gleichbe-
rechtigung und ein friedliches Mit-
einander wurde und wird mit die-
sem Familienfest immer wieder aufs
Neue Rechnung getragen“, sagte Be-
zirksbürgermeister Michael Grunst
(Die Linke) bei der Verleihung des
Demokratiepreises und bedankte
sich bei den Ausgezeichneten für ihr
langjähriges Engagement im Bezirk
Lichtenberg.

Auch in diesem Jahr wird am
Mittwoch, 1. Mai, die „Papa Binnes
Jazzband“ um 11 Uhr das Fest mit
ihrem mitreißenden Dixieland er-
öffnet.

Bis 18 Uhr gibt es Kunstgymnas-
tik mit dem SV Preußen, Kinder-
tanz mit der Tanz- und Kreativ-
werkstatt, russische Melodien mit
Jana Afonina und Viktor Warkentin,
Zumba mit den „active ladies“, Kin-
der- und Jugendtanz mit der Tanz-
kiste, afrikanische und französische
Chansons mit Bernard Mayo sowie
vietnamesische Tänze mit der Tanz-
gruppe der Bürgerinitiative „Aus-
ländische MitbürgerInnen“.

Bezirksbürgermeister Micha-
el Grunst sagt: „Die ,Bunte Platte‘
ist mittlerweile ein fest etablierter
Höhepunkt im Leben des Bezirkes
Lichtenberg, der von Anfang an
durch das Bezirksamt unterstützt
und seit 2017 durch den Bürgerver-
ein Hohenschönhausen gemeinsam
mit dem ursprünglichen Organisa-
tionsteam vorbereitet wird. Auch
dies ist ein Schritt, um den Cha-
rakter und den Inhalt des Festes zu
bewahren.

Mehr als 6.000 Besuchende pro
Jahr sind ein deutliches Zeichen da-
für, dass die ,Bunte Platte‘ aus dem
Bezirk nicht mehr wegzudenken
ist.“

Michael Grunst und die Laudatorin und Integrationsbeauftragte, Bärbel Olhagaray, überreichten Evelyn Ullrich, Karsten Dietrich, Bettina Grotewohl und Matthias Ebert eine
Urkunde und Blumen. Detlef Schmidt-Ihnen vom Bürgerverein Hohenschönhausen und Bezirksvorsteher Rainer Bosse gratulierten (v.l.n.r.). Foto: bbr

FEST

Wartenberger
Frühlingstag
Am Sonntag, 28. April, veranstaltet
das Umweltbüro Lichtenberg zusam-
men mit dem Bezirksamt Lichtenberg
den Wartenberger Frühlingstag. Von
11 bis 17 Uhr können Interessierte
sich über Natur- und Umweltthemen
informieren und bei Mitmachakti-
onen vergnügen: Badekugeln her-
stellen, Kunsthandwerk anschauen,
naschen. Das Fest findet auf dem Vor-
platz des S-Bahnhofes Wartenberg na-
he des Ausgangs Ribnitzer Straße statt.

OSTERAKTION

Eiermalen für
Jung und Alt
Im Nachbarschaftshaus Orangerie in
der Schulze-Boysen-Straße 38 wird
Ostern gefeiert. Am Mittwoch, 17.
April, gibt es von 11 bis 14 Uhr den
Osterbrunch des Seniorentreffs. Wer
mitschmausen möchte, muss 12 Eu-
ro bezahlen. Interessierte melden
sich bitte bis zum 10. April an: info@
kiezspinne.de oder telefonisch unter:
55 48 96 35. Nachmittags wird von
16 bis 18 Uhr ein Osterfeuer für Fa-
milien entfacht. Es gibt Stockbrot,
Bastelaktionen und Ostergeschichten.
Auch der Naturhof Malchow in der
Dorfstraße 35 begrüßt den Frühling
und zwar am Ostersonntag, 21. Ap-
ril, von 12 bis 17 Uhr mit saisonalen
Gerichten aus dem Storchencafé und
Osterbasteleien für Jung und Alt.

STADTTEILDIALOGE

Filmreihe zum
Älterwerden
Die Stadtteildialoge in Lichtenberg Nord
sind in der Halbzeit angekommen: Nach
den bisherigen Veranstaltungen zieht das
Bezirksamt eine positive Bilanz. Im Dialog
mit Jugendlichen, Seniorinnen, Senioren
und Familien konnten wichtige Impulse
und Ideen mitgenommen werden.

Beim kommenden „Dialogange-
bot für Sportfreunde“ am Sams-
tag, 6. April, haben Interessierte im
Hans-Zoschke-Stadion in der Nor-
mannenstraße 28 die Möglichkeit, bei
einem Fußballspiel des SV Lichten-
berg 47 kostenlos dabei zu sein: Wer
bereits um 12.30 Uhr zum Stadtteil-
dialog mit Politikerinnen, Politikern
und dem Verein ins Stadion kommt,
kann sich ab 13.30 Uhr kostenlos das
Spiel ansehen.
„Bei den Stadtteildialogen kommen
wir zu den Lichtenbergerinnen und
Lichtenbergern. Wir wollen uns mit
ihnen über unseren Bezirk unter-
halten – auch im Fussballstadion“-
sagt Bezirksbürgermeister Michael
Grunst (Die Linke). Weiter geht es
dann am Montag, 8. April, ab 16 Uhr
im Nachbarschaftshaus Orangerie in
der Schulze-Boysen-Straße 38. Un-
ter dem Motto „Familien im Kiez
– Wunsch und Wirklichkeit?!“ wird
mit Familien aus Lichtenberg Nord
gesprochen. Beim gemeinsamen
Workshop wollen Mitarbeitende des
Bezirksamtes, Politikerinnen und
Politiker erfahren, welche Themen
die Teilnehmenden beschäftigen, was
diese sich in ihrem Kiez und in ih-
rem Wohnumfeld wünschen, welche
Angebote sie nutzen und was ihnen
fehlt. Zehn Tage später, am Donners-
tag, 18. April, locken die „Stadtlich-
ter“ von 16 bis 18 Uhr unter dem Titel
„Älter werden” mit einem amüsanten
aber auch nachdenklichen Kurzfilm-
programm für die ganze Familie in
das Nachbarschaftshaus Orangerie.
Anschließend ist das Publikum bei
Snacks und Drinks zum Gesprächen
mit der Bezirkspolitik und Film-
schaffenden eingeladen. Am Freitag,
3. Mai, findet die Abschlussveran-
staltung für Lichtenberg Nord von
17 bis 20 Uhr in der Blu:boks in der
Paul-Zobel-Straße 9 statt. Das Pro-
gramm unter: https://bit.ly/2Yc5POk

Ein Haus mit familiärer Atmosphäre für Menschen mit Demenz
Tagespflege
• in der TaTaT gespflege werden
Sie tagsüber betreut und versorgrgr t

• die pflegenden Angehörigen
werden in dieser Zeit entlastet

• besondere Betreuungsangebote,
wie Ergrgr otherapie, Snoezelen ...
und ein großer geschützter Gartrtr en

Wohngemeinschaften
• kleine WoWoW hngruppen
• Einzelzimmer
• gemeinsame gemütliche WoWoW hnküchen
• Alltag und Normalität leben –
gemeinsam mit den Bewohnern backen,
kochen und hauswirtrtr schaftftf liche
Aktktk ivitäten verrichten

• Geronto-psychiatrisch qualifiziertrtr es Personal

Wohn- und Pflegezentrum
am Landschaftspark Herzberge
Wohngemeinschaften und Tagespflege
für Menschen mit Demenz
Allee der Kosmonauten 23B, 10315 Berlin

Tel. 030 5 30 29 35-0
Fax 030 5 30 29 35-12
lbd@lbd.berlin, www.lbd.berlin

Ein Unternehmen der Stiftung Rehabilitationszentrum Berlin-Ost

LBD - Lichtenberger BetreuungsDienste gGmbH
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Oft suchen Schülerinnen und Schüler
sowie Studierende und Auszubildende
nach einer Möglichkeit, nach der Schule,
der Ausbildung oder dem Studium für
einige Zeit ins Ausland zu gehen und sich
zu engagieren. Das „Europäische Solida-
ritätskorps“ ist ein Programm der EU, das
genau das unkompliziert möglich macht:
Auslandspraktika und Freiwilligendienste,
bei denen die Reisekosten übernommen
werden, ein Taschengeld gezahlt wird
und meistens auch noch ein WG-Zimmer
gestellt wird.

Es handelt sich dabei um eine Ini-
tiative der Europäischen Union, die
es jungen Leuten zwischen 18 und 30
Jahren ermöglicht, sich zwischen zwei
und zwölf Monaten im europäischen
Ausland für das Gemeinwohl einzu-
setzen: Mögliche Einsatzstellen gibt
es viele: vom Kindergarten in Rumä-
nien bis zu Gesundheitsprojekten in
estnischen Krankenhäusern. Auch in
den Bereichen Umweltschutz, Sozial-
arbeit, Unterstützung Geflüchteter,
Journalismus und Kommunikation,
Bildungsarbeit oder auch in der For-
schung gibt es europaweit spannen-
de Einsatzstellen. Die Bewerbung
läuft unkompliziert über einen On-
line-Bewerberpool und der Name ist

Programm. Es geht bei den Auslands-
aufenthalten stets um einen zentralen
Grundwert der Europäischen Union:
die Solidarität.

Der Italiener Gabriele kommt aus
der Nähe von Mailand. Er hat sich
nach seinem Philosophiestudium
entschieden, für ein paar Monate
etwas Neues kennen zu lernen. Sei-
ne Einsatzstelle hat er schließlich in
Lichtenberg gefunden. „Ich bewun-
dere die lebhafte Natur der Kieze und
Nachbarschaften wie sie hier in Berlin
existieren“, schwärmt der 28-Jährige.

In Friedrichsfelde-Süd arbeitet
Gabriele im Auftrag des Vereins „Kin-
derring Berlin“ im Jugendfunkhaus.
Das ist ein Ort für kreative Begeg-
nungen, kulturelle Bildung und nach-
haltige Entwicklung. Jugendliche im
Alter von zwölf bis 30 Jahren sollen
dort in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung durch Eigeninitiative gefördert
werden. Aktuell leitet Gabriele einen
Workshop, bei dem es um elektroni-
sche Musik geht. „Die Arbeit mit den
Jugendlichen kann anstrengend sein,
aber manchmal auch ganz entspan-
nend. Ich denke, dass man mit Klar-
heit, Liebe und einem Schuss Ironie
am Ende des Tages immer zufrieden
sein kann“, beschreibt er seinen Ar-

beitsalltag. Gabriele würde jedem
empfehlen, der Zeit hat, ebenfalls Teil
des Europäischen Solidaritätskorps
zu werden. Besonders engagierte
junge Leute können im Rahmen des
Programms sogar ihre ganz eigenen
Freiwilligenprojekte auf die Beine
stellen. Interessant ist das Europäische
Solidaritätskorps aber nicht nur für
die jungen Leute, sondern auch für
Einrichtungen, die gerne Einsatzstelle
werden möchten. Interessierte Orga-
nisationen werden nach einer Prüfung
von der EU zertifiziert und haben an-
schließend Zugriff auf den Bewerber-
pool mit tausenden Interessenten.

Das Jugendfunkhaus hat 2016 seine
ersten Freiwilligen bei sich aufgenom-
men. Mitarbeiter Joachim Recht kann
das Programm nur weiterempfehlen:
„Die Zusammenarbeit mit den Frei-
willigen aus anderen europäischen
Ländern ist eine Bereicherung. Bei
gemeinsamen Aktivitäten lernen die
jungen Leute kulturelle Unterschiede
und Gemeinsamkeiten kennen. Nicht
zuletzt entstehen Freundschaften
zwischen den Jugendlichen, die eine
nachhaltige Bereicherung ihres Le-
bens darstellen.“

www.solidaritaetskorps.de

Als Freiwillige ganz
Europa kennen lernen
Gabriele aus Italien hilft im Jugendfunkhaus
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Schülerhaushalt
in Lichtenberg
Ein neues Haushaltsjahr fängt am
Dienstag, 9. April, in fünf Lichtenber-
ger Schulen an. Die Schülerinnen und
Schüler des Barnim-Gymnasiums,
der Grundschule am Roederplatz, des
Immanuel-Kant-Gymnasiums, der
Schule am Breiten Luch und der Ro-
binson-Grundschule haben dann die
Möglichkeit, eigenständig über einen
kleinen Haushalt zu verfügen und sich
Gedanken zu machen, wofür das Geld
ausgegeben werden soll.
Die Senatsverwaltung für Bildung fi-
nanziert das Programm und die Ser-
vicestelle für Jugendbeteiligung be-
gleitet die fünf Schulen im demokra-
tischen Prozess der Entscheidungs-
findung. Ziel ist es, die Schülerinnen
und Schülern für die Demokratie zu
begeistern und ihnen demokratische
Teilhabe nahezubringen. 2018 wur-
den durch das Engagement der Schü-
lerinnen und Schüler zum Beispiel
Sitzkissen auf den Stühlen finanziert
oder Wanduhren in den Klassenräu-
men angebracht. Jugendstadträtin
Katrin Framke (parteilos, für Die Lin-
ke): „Die jungen Menschen müssen
selbstständig abwägen, wofür wie viel
Geld eingesetzt werden soll. So lernen
sie Verantwortung für ihre Schule und
ihr Umfeld zu übernehmen.“

Öffnungszeiten
Mo.: 7.30 - 15.30 Uhr, Di. & Do.: 10 - 18 Uhr, Mi.: 7.30 - 14 Uhr, Fr.: 7.30 - 13 Uhr
Bürgeramt 1 (Neu-Hohenschönhausen): Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
Bürgeramt 2 (Lichtenberg): Normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-Center, Otto-Schmirgal-Str. 1-5
Bürgeramt 4 (Alt-Hohenschönhausen): Große-Leege-Straße 103

Gehörlosen-Sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr
Bürgeramt Normannenstraße

Infos, Termine, Mobiles Bürgeramt
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg

BÜRGERÄMTER

Beratung zu ALGI und ALG II und bei Problemen im Arbeitsverhältnis
Jeden Dienstag 15 - 18 Uhr im Rathaus Lichtenberg, angeboten von der Kiezspinne FAS e.V.
Individuelle Beratung in Form von Beistand, Rat und Hilfe für Erwerbslose, von Arbeitslosigkeit bedrohte
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und andere sozial benachteiligte Bürgerinnen und Bürger

Seniorensprechstunde: Jeden ersten Dienstag im Monat von 10 bis 12 Uhr im Raum 213

BERATUNG FÜR ARBEITSLOSE UND RENTNER

Im April findet keine Bezirksverordnetenversammlung statt.

BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG

BÜRGERSPRECHSTUNDEN
Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen,
Immobilien und Kultur, Michael Grunst (Die Linke)
Mittwoch, 17. April 2019, von 15.00 bis 17.00 Uhr
Anton-Saefkow-Bibliothek
Ohne telefonische Anmeldung / Weitere Informationen: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für Stadtentwicklung, Soziales, Arbeit
und Wirtschaft, Birgit Monteiro (SPD)
Bürgersprechstunde: Mittwoch, 24. April 2019, um 17.30 Uhr
Unternehmersprechstunde: Mittwoch, 24. April 2019, um 18.30 Uhr
Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 213
Telefonische Anmeldung: 90 296 -80 01

Bezirksstadträtin für Familie, Jugend, Gesundheit und
Bürgerdienste, Katrin Framke (parteilos, für Die Linke)
Mittwoch, 10. April 2019, um 16.00 Uhr
Berliner Familienfreunde e.V., Familienzentrum, Dolgenseestraße 60a
Telefonische Anmeldung unter: 90 296 -40 01

Bezirksstadtrat für Schule, Sport, Öffentliche Ordnung,
Umwelt und Verkehr, Wilfried Nünthel (CDU)
Nach telefonischer Vereinbarung
Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 218
Terminvereinbarung: Tel. 90 296 -42 01

Bezirksstadtrat für Regionalisierte Ordnungsaufgaben,
Dr. Frank Elischewski (AfD)
Nach telefonischer Vereinbarung
Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 203
Terminvereinbarung: Tel. 90 296 -63 01

Der deutsche Künstler Thomas
Rentmeister, seine japanisch-ame-
rikanische Kollegin Rakuko Naito
und Michael Verjux aus Frankreich
zeigen im Mies van der Rohe Haus
am Obersee ihre unterschiedlichen
künstlerischen Positionen.

Die Schau steht unter dem Mot-
to „Weiße Kiste“ in Anlehnung an
den Kubus, der bestimmend in der
Bauhausarchitektur der 1920er
Jahre war. Später wurde Weiß zur
bestimmenden Farbe im Ausstel-
lungsraum, dem White Cube. Zur
Eröffnung der „Weißen Kiste“ am
Sonntag, 28. April, um 16 Uhr in der
Oberseestraße 60 spricht Sebastian
Preuss vom Magazin Weltkunst.

Ludwig Mies van der Rohe war
Direktor des Bauhauses, als er 1932
für den Druckereibesitzer Karl Lem-
ke das Wohnhaus am Obersee ent-

warf. Dieser authentische Ort der
Bauhausgeschichte vermittelt auch
heute noch ein lebendiges Bild vom
Aufbruch in die Moderne und feiert
„100 Jahre Bauhaus“ mit vier Aus-
stellungen zum Jahresthema AVAN-
TI-AVANTI 100. Weitere Aktionen
und Veranstaltungen gibt es online
unter:

www.miesvanderrohehaus.de

MIES VAN DER ROHE HAUS

Ausstellung „Weiße Kiste“

Aus der Vorlage zur 33. Sitzung des Ausschusses
Ökologische Stadtentwicklung und Mieterschutz

Bauanträge und Vorbescheide
» Falkenberger Chaussee 141
Neu-Hohenschönhausen
Neubau einer Containeranlage (Matibi-Schule)

» Neustrelitzer Straße 57
Alt-Hohenschönhausen
Neubau eines Wohnheimes zur Unterbringung
von Jugendlichen

» Manetstraße 27 / Alt-Hohenschönhausen
Neubau Einfamilienhaus

» Lichtenauer Straße 29 / Alt-Hohenschönhausen
Nutzungsänderung Bürogebäude in Boardinghouse so-
wie Errichtung von mehreren gewerblichen Gebäuden

» Rhinstraße 61-67 / Alt-Lichtenberg
Errichtung Wohnungsbau

» Herzbergstraße 82 / Alt-Lichtenberg
Work Campus Herzbergstraße
Nutzungsänderung und Umbau in Teilbereichen

» Fanningerstraße 32 / Alt-Lichtenberg
Sanierung und Umbau Haus A UG (Sana Klinikum)

» Siegfriedstraße 30 / Alt-Lichtenberg
Errichtung Bürocontainer-Anlage als Interimslösung
(BVG)

» Margaretenstraße 24 / Rummelsburg
Errichtung eines Wohngebäudes

» Frankfurter Allee 273 / Rummelsburg
Neubau eines Wohngebäudes mit studentischem
Wohnanteil

BAUVORHABEN

POETRY BATTLE

Werdet
Slammer!
Im Workshop mit dem erfahrenen
Yo-Pa Neumann von den Kiezpoeten
können Interessierte die Grundzüge
des Poetry-Slammens erlernen. Poe-
try-Slam ist eine moderne Form des
Dichtens. Das Thema soll Europa und
die Europawahl sein. Die Workshops
starten im April und sind kostenlos:
ab dem 2. April im Jugendklub Rain-
bow in der Hönower Straße 30, immer
dienstags von 16 bis 19 Uhr, im Café
Maggie, Frankfurter Allee 205, ab
dem 3. April, immer mittwochs von
16 bis 19 Uhr und beim Verein für
Ambulante Versorgung in der Rib-
nitzer Straße 1b ab dem 15. April im-
mer montags von 16 bis 19 Uhr. Infos:
mareen.mater@lichtenberg.berlin.de

Foto: Rakuko Naito

Mit einem Buchpreis und einer Urkunde wurden Marie, Jara, Sascha, Lena und Sophie für ihre Leseleistungen
beim Bezirksausscheid des Vorlesewettbewerbs des Deutschen Buchhandels für die 6. Klassen am 20. März in der
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek geehrt. Sascha Knoll (Mitte) aus der Karlshorster Grundschule, der aus dem Buch
„Cosmica:schwarz & weiß“ von Tokihara vorlas, wurde von der Jury zum Gewinner gewählt. Er vertritt den Bezirk
im Mai beim Berlin-Ausscheid. Foto: BA

Vorlesewettbewerb: Das sind die Besten

Monatszeitung für den Bezirk Lichtenberg.
Kostenlos an vielen Auslagestellen erhältlich.
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Bienen und Schmetterlinge
mitWildblumen retten
Wildblumen-Samenmischung kostenlos beim Umweltbüro abholen

Auch im Bezirk gibt es in den letzten 20
Jahren immer weniger Insekten. Ohne sie
fehlt vielen anderen tierarten, die den
säugetieren, Fischen, Amphibien oder
Vögeln zugehörig sind, die lebensgrundla-
ge. Gründe für den Insektenschwund gibt
es viele: Die industrielle landwirtschaft
verwandelt Äcker durch hohen Herbi-
zideinsatz in monokulturen und artenarme
wüsten. Auch Feldraine oder Brachen, in
denen Insekten gern leben, verschwinden
mehr und mehr. Und so fehlt den Insekten
in Deutschland inzwischen die Nahrung.

Was können die Menschen für
Schmetterlinge und Bienen tun?
„Wir können auf Balkonen und in
Gärten heimische und nektarrei-
che Pflanzen säen, die Insekten als
Nahrung dienen“, erklärt Doreen
Hantuschke vom Umweltbüro Lich-
tenberg. Heute schmücken oft Zier-
pflanzen wie Geranien Gärten und
Balkone. Aber sie bieten Insekten
nur wenig oder keinen lebenswich-
tigen Pollen und Nektar. Denn nur
ungefüllte oder halbgefüllte Arten
spenden ausreichend davon – so
wie Wildpflanzen. Sie haben meist
kleinere Blüten und weniger Farbe,
bieten Insekten aber Futter, mehr-
jährige Arten zusätzlich auch Nist-
gelegenheiten und Winterquartiere.

Für Balkon und Kleingarten eig-
nen sich Wildblumen wie Ringelblu-
me, Mädchenauge, Margerite, Män-

nertreu, Steinkraut und Schafgabe.
Katzenminze, Lavendel, Blaukissen
und Goldlack werden vor allem
von Schmetterlingen als Nahrung
genutzt. Wer die Möglichkeit hat,
Schling- und Kletterpflanzen anzu-
pflanzen, kann auf Efeu, Geißblatt
und Kletterrose zurückgreifen.
Doreen Hantuschke erklärt: „Efeu
blüht im Herbst und damit zu einer
Zeit, in der den Insekten nur noch
wenig Nahrung zur Verfügung steht.
Die Früchte des Efeus fressen viele
Vögel im Winter. Auch ein Kräuter-

garten auf dem Balkon nützt Insek-
ten und Menschen. Geeignete Arten
dafür sind unter anderem Lavendel,
Salbei, Schnittlauch und Pfeffermin-
ze.“ Das Umweltbüro Lichtenberg
hat eine heimische Wildblumensa-
menmischung zusammengestellt,
die nektar- und pollenreiche Arten
speziell für Schmetterlinge ent-
halten. Samentütchen können im
Umweltbüro, Passower Straße 35 in
13057 Berlin abgeholt werden.

weItere INFOs
Telefon 92 90 18 66

Mit Wildblumen gegen das Insektensterben. Foto: Umweltbüro

Demokratiepreis 2019:
Maifest-Macher geehrt
Seit 1994 setzt die „Bunte Platte“ am 1. Mai ein Zeichen gegen Rechts

menschen, die sich besonders für das
Gemeinwohl in lichtenberg engagieren,
zeichnet das Bezirksamt traditionell
während seines Jahresempfangs aus. ende
märz hat Bezirksbürgermeister michael
Grunst (Die linke) in der wetthalle der
trabrennbahn karlshorst evelyn Ullrich,
Bettina Grotewohl, matthias ebert und
karsten Dietrich auf die Bühne gebeten.
was diese Vier gemeinsam haben? sie
organisieren seit Jahren in Hohenschön-
hausen das Fest „Bunte Platte“ am 1. mai.

Evelyn Ullrich, die vielen durch
ihre engagierte Arbeit für den Ver-
ein für Ambulante Versorgung in
Hohenschönhausen bekannt ist,
erinnert sich an die Anfänge: „Die
,Bunte Platte‘ begann bereits 1994
mit dem Maifest am Obersee, mit
mehr als 20 sozialen Projekten, Ver-
einen und Parteien. Schon damals
gab es für Kinder und Erwachse-
ne ein buntes Programm. Auf der
Bühne präsentierten sich in den
Anfängen multikulturelle Tanz-,
Sport- und Musikgruppen aus Ho-
henschönhausen. „Auch eine politi-
sche Talk-Runde mit Vertretern der
in Hohenschönhausen agierenden
Parteien gehörte schon immer da-
zu“, erklärt sie.

Seither machte eine Gruppe von
Organisierenden das Fest jedes Jahr
ein wenig „professioneller“ und um-

fangreicher. Nach der Bezirksfusi-
on 2001 beteiligten sich auch viele
Lichtenberger Vereine und Initiati-
ven am Fest und brachten sich aktiv
mit ein.

„Das Verlegen der NPD-Demons-
trationen rund um den S-Bahnhof
Hohenschönhausen sorgte dann da-
für, dass das Familienfest umzog –
ins Neubaugebiet Hohenschönhau-
sen. Noch näher zu den Menschen
und als Zeichen dafür, dass die
Straße nicht den Rechten überlassen
werden darf “, weiß Evelyn Ullrich.

Dann wurde ein Name für das
Fest gesucht – und die „Bunte Plat-
te“ wurde geboren. Der neue Ort
wurde von den Besuchenden sehr
gut angenommen und das Fest fin-
det bis heute an jedem 1.Mai an der
Falkenberger Chaussee Ecke Vin-
cent van Gogh Straße statt.

„Dem Tag der Arbeit und dem
Kampf um soziale Gerechtigkeit, für
Vielfalt und Toleranz, für Gleichbe-
rechtigung und ein friedliches Mit-
einander wurde und wird mit die-
sem Familienfest immer wieder aufs
Neue Rechnung getragen“, sagte Be-
zirksbürgermeister Michael Grunst
(Die Linke) bei der Verleihung des
Demokratiepreises und bedankte
sich bei den Ausgezeichneten für ihr
langjähriges Engagement im Bezirk
Lichtenberg.

Auch in diesem Jahr wird am
Mittwoch, 1. Mai, die „Papa Binnes
Jazzband“ um 11 Uhr das Fest mit
ihrem mitreißenden Dixieland er-
öffnet.

Bis 18 Uhr gibt es Kunstgymnas-
tik mit dem SV Preußen, Kinder-
tanz mit der Tanz- und Kreativ-
werkstatt, russische Melodien mit
Jana Afonina und Viktor Warkentin,
Zumba mit den „active ladies“, Kin-
der- und Jugendtanz mit der Tanz-
kiste, afrikanische und französische
Chansons mit Bernard Mayo sowie
vietnamesische Tänze mit der Tanz-
gruppe der Bürgerinitiative „Aus-
ländische MitbürgerInnen“.

Bezirksbürgermeister Micha-
el Grunst sagt: „Die ,Bunte Platte‘
ist mittlerweile ein fest etablierter
Höhepunkt im Leben des Bezirkes
Lichtenberg, der von Anfang an
durch das Bezirksamt unterstützt
und seit 2017 durch den Bürgerver-
ein Hohenschönhausen gemeinsam
mit dem ursprünglichen Organisa-
tionsteam vorbereitet wird. Auch
dies ist ein Schritt, um den Cha-
rakter und den Inhalt des Festes zu
bewahren.

Mehr als 6.000 Besuchende pro
Jahr sind ein deutliches Zeichen da-
für, dass die ,Bunte Platte‘ aus dem
Bezirk nicht mehr wegzudenken
ist.“

Michael Grunst und die Laudatorin und Integrationsbeauftragte, Bärbel Olhagaray, überreichten Evelyn Ullrich, Karsten Dietrich, Bettina Grotewohl und Matthias Ebert eine
Urkunde und Blumen. Detlef Schmidt-Ihnen vom Bürgerverein Hohenschönhausen und Bezirksvorsteher Rainer Bosse gratulierten (v.l.n.r.). Foto: bbr

Fest

Wartenberger
Frühlingstag
Am Sonntag, 28. April, veranstaltet
das Umweltbüro Lichtenberg zusam-
men mit dem Bezirksamt Lichtenberg
den Wartenberger Frühlingstag. Von
11 bis 17 Uhr können Interessierte
sich über Natur- und Umweltthemen
informieren und bei Mitmachakti-
onen vergnügen: Badekugeln her-
stellen, Kunsthandwerk anschauen,
naschen. Das Fest findet auf dem Vor-
platz des S-Bahnhofes Wartenberg na-
he des Ausgangs Ribnitzer Straße statt.

OsterAktION

Eiermalen für
Jung und Alt
Im Nachbarschaftshaus Orangerie in
der Schulze-Boysen-Straße 38 wird
Ostern gefeiert. Am Mittwoch, 17.
April, gibt es von 11 bis 14 Uhr den
Osterbrunch des Seniorentreffs. Wer
mitschmausen möchte, muss 12 Eu-
ro bezahlen. Interessierte melden
sich bitte bis zum 10. April an: info@
kiezspinne.de oder telefonisch unter:
55 48 96 35. Nachmittags wird von
16 bis 18 Uhr ein Osterfeuer für Fa-
milien entfacht. Es gibt Stockbrot,
Bastelaktionen und Ostergeschichten.
Auch der Naturhof Malchow in der
Dorfstraße 35 begrüßt den Frühling
und zwar am Ostersonntag, 21. Ap-
ril, von 12 bis 17 Uhr mit saisonalen
Gerichten aus dem Storchencafé und
Osterbasteleien für Jung und Alt.

stADtteIlDIAlOGe

Filmreihe zum
Älterwerden
Die stadtteildialoge in lichtenberg Nord
sind in der Halbzeit angekommen: Nach
den bisherigen Veranstaltungen zieht das
Bezirksamt eine positive Bilanz. Im Dialog
mit Jugendlichen, seniorinnen, senioren
und Familien konnten wichtige Impulse
und Ideen mitgenommen werden.

Beim kommenden „Dialogange-
bot für Sportfreunde“ am Sams-
tag, 6. April, haben Interessierte im
Hans-Zoschke-Stadion in der Nor-
mannenstraße 28 die Möglichkeit, bei
einem Fußballspiel des SV Lichten-
berg 47 kostenlos dabei zu sein: Wer
bereits um 12.30 Uhr zum Stadtteil-
dialog mit Politikerinnen, Politikern
und dem Verein ins Stadion kommt,
kann sich ab 13.30 Uhr kostenlos das
Spiel ansehen.
„Bei den Stadtteildialogen kommen
wir zu den Lichtenbergerinnen und
Lichtenbergern. Wir wollen uns mit
ihnen über unseren Bezirk unter-
halten – auch im Fussballstadion“-
sagt Bezirksbürgermeister Michael
Grunst (Die Linke). Weiter geht es
dann am Montag, 8. April, ab 16 Uhr
im Nachbarschaftshaus Orangerie in
der Schulze-Boysen-Straße 38. Un-
ter dem Motto „Familien im Kiez
– Wunsch und Wirklichkeit?!“ wird
mit Familien aus Lichtenberg Nord
gesprochen. Beim gemeinsamen
Workshop wollen Mitarbeitende des
Bezirksamtes, Politikerinnen und
Politiker erfahren, welche Themen
die Teilnehmenden beschäftigen, was
diese sich in ihrem Kiez und in ih-
rem Wohnumfeld wünschen, welche
Angebote sie nutzen und was ihnen
fehlt. Zehn Tage später, am Donners-
tag, 18. April, locken die „Stadtlich-
ter“ von 16 bis 18 Uhr unter dem Titel
„Älter werden” mit einem amüsanten
aber auch nachdenklichen Kurzfilm-
programm für die ganze Familie in
das Nachbarschaftshaus Orangerie.
Anschließend ist das Publikum bei
Snacks und Drinks zum Gesprächen
mit der Bezirkspolitik und Film-
schaffenden eingeladen. Am Freitag,
3. Mai, findet die Abschlussveran-
staltung für Lichtenberg Nord von
17 bis 20 Uhr in der Blu:boks in der
Paul-Zobel-Straße 9 statt. Das Pro-
gramm unter: https://bit.ly/2Yc5POk

Ein Haus mit familiärer Atmosphäre für Menschen mit Demenz
Tagespflege
• in der TaTaT gespflege werden
Sie tagsüber betreut und versorgrgr t

• die pflegenden Angehörigen
werden in dieser Zeit entlastet

• besondere Betreuungsangebote,
wie Ergrgr otherapie, Snoezelen ...
und ein großer geschützter Gartrtr en

Wohngemeinschaften
• kleine WoWoW hngruppen
• Einzelzimmer
• gemeinsame gemütliche WoWoW hnküchen
• Alltag und Normalität leben –
gemeinsam mit den Bewohnern backen,
kochen und hauswirtrtr schaftftf liche
Aktktk ivitäten verrichten

• Geronto-psychiatrisch qualifiziertrtr es Personal

Wohn- und Pflegezentrum
am Landschaftspark Herzberge
Wohngemeinschaften und Tagespflege
für Menschen mit Demenz
Allee der Kosmonauten 23B, 10315 Berlin

Tel. 030 5 30 29 35-0
Fax 030 5 30 29 35-12
lbd@lbd.berlin, www.lbd.berlin

Ein Unternehmen der Stiftung Rehabilitationszentrum Berlin-Ost

LBD - Lichtenberger BetreuungsDienste gGmbH
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Oft suchen schülerinnen und schüler
sowie studierende und Auszubildende
nach einer Möglichkeit, nach der schule,
der Ausbildung oder dem studium für
einige Zeit ins Ausland zu gehen und sich
zu engagieren. Das „europäische solida-
ritätskorps“ ist ein Programm der eU, das
genau das unkompliziert möglich macht:
Auslandspraktika und Freiwilligendienste,
bei denen die reisekosten übernommen
werden, ein Taschengeld gezahlt wird
und meistens auch noch ein Wg-Zimmer
gestellt wird.

Es handelt sich dabei um eine Ini-
tiative der Europäischen Union, die
es jungen Leuten zwischen 18 und 30
Jahren ermöglicht, sich zwischen zwei
und zwölf Monaten im europäischen
Ausland für das Gemeinwohl einzu-
setzen: Mögliche Einsatzstellen gibt
es viele: vom Kindergarten in Rumä-
nien bis zu Gesundheitsprojekten in
estnischen Krankenhäusern. Auch in
den Bereichen Umweltschutz, Sozial-
arbeit, Unterstützung Geflüchteter,
Journalismus und Kommunikation,
Bildungsarbeit oder auch in der For-
schung gibt es europaweit spannen-
de Einsatzstellen. Die Bewerbung
läuft unkompliziert über einen On-
line-Bewerberpool und der Name ist

Programm. Es geht bei den Auslands-
aufenthalten stets um einen zentralen
Grundwert der Europäischen Union:
die Solidarität.

Der Italiener Gabriele kommt aus
der Nähe von Mailand. Er hat sich
nach seinem Philosophiestudium
entschieden, für ein paar Monate
etwas Neues kennen zu lernen. Sei-
ne Einsatzstelle hat er schließlich in
Lichtenberg gefunden. „Ich bewun-
dere die lebhafte Natur der Kieze und
Nachbarschaften wie sie hier in Berlin
existieren“, schwärmt der 28-Jährige.

In Friedrichsfelde-Süd arbeitet
Gabriele im Auftrag des Vereins „Kin-
derring Berlin“ im Jugendfunkhaus.
Das ist ein Ort für kreative Begeg-
nungen, kulturelle Bildung und nach-
haltige Entwicklung. Jugendliche im
Alter von zwölf bis 30 Jahren sollen
dort in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung durch Eigeninitiative gefördert
werden. Aktuell leitet Gabriele einen
Workshop, bei dem es um elektroni-
sche Musik geht. „Die Arbeit mit den
Jugendlichen kann anstrengend sein,
aber manchmal auch ganz entspan-
nend. Ich denke, dass man mit Klar-
heit, Liebe und einem Schuss Ironie
am Ende des Tages immer zufrieden
sein kann“, beschreibt er seinen Ar-

beitsalltag. Gabriele würde jedem
empfehlen, der Zeit hat, ebenfalls Teil
des Europäischen Solidaritätskorps
zu werden. Besonders engagierte
junge Leute können im Rahmen des
Programms sogar ihre ganz eigenen
Freiwilligenprojekte auf die Beine
stellen. Interessant ist das Europäische
Solidaritätskorps aber nicht nur für
die jungen Leute, sondern auch für
Einrichtungen, die gerne Einsatzstelle
werden möchten. Interessierte Orga-
nisationen werden nach einer Prüfung
von der EU zertifiziert und haben an-
schließend Zugriff auf den Bewerber-
pool mit tausenden Interessenten.

Das Jugendfunkhaus hat 2016 seine
ersten Freiwilligen bei sich aufgenom-
men. Mitarbeiter Joachim Recht kann
das Programm nur weiterempfehlen:
„Die Zusammenarbeit mit den Frei-
willigen aus anderen europäischen
Ländern ist eine Bereicherung. Bei
gemeinsamen Aktivitäten lernen die
jungen Leute kulturelle Unterschiede
und Gemeinsamkeiten kennen. Nicht
zuletzt entstehen Freundschaften
zwischen den Jugendlichen, die eine
nachhaltige Bereicherung ihres Le-
bens darstellen.“

www.solidaritaetskorps.de

Als Freiwillige ganz
Europa kennen lernen
Gabriele aus Italien hilft im Jugendfunkhaus
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BeTeiligUng

Schülerhaushalt
in Lichtenberg
Ein neues Haushaltsjahr fängt am
Dienstag, 9. April, in fünf Lichtenber-
ger Schulen an. Die Schülerinnen und
Schüler des Barnim-Gymnasiums,
der Grundschule am Roederplatz, des
Immanuel-Kant-Gymnasiums, der
Schule am Breiten Luch und der Ro-
binson-Grundschule haben dann die
Möglichkeit, eigenständig über einen
kleinen Haushalt zu verfügen und sich
Gedanken zu machen, wofür das Geld
ausgegeben werden soll.
Die Senatsverwaltung für Bildung fi-
nanziert das Programm und die Ser-
vicestelle für Jugendbeteiligung be-
gleitet die fünf Schulen im demokra-
tischen Prozess der Entscheidungs-
findung. Ziel ist es, die Schülerinnen
und Schülern für die Demokratie zu
begeistern und ihnen demokratische
Teilhabe nahezubringen. 2018 wur-
den durch das Engagement der Schü-
lerinnen und Schüler zum Beispiel
Sitzkissen auf den Stühlen finanziert
oder Wanduhren in den Klassenräu-
men angebracht. Jugendstadträtin
Katrin Framke (parteilos, für Die Lin-
ke): „Die jungen Menschen müssen
selbstständig abwägen, wofür wie viel
Geld eingesetzt werden soll. So lernen
sie Verantwortung für ihre Schule und
ihr Umfeld zu übernehmen.“

Öffnungszeiten
Mo.: 7.30 - 15.30 Uhr, Di. & Do.: 10 - 18 Uhr, Mi.: 7.30 - 14 Uhr, Fr.: 7.30 - 13 Uhr
Bürgeramt 1 (neu-Hohenschönhausen): egon-erwin-Kisch-straße 106
Bürgeramt 2 (lichtenberg): normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-center, Otto-schmirgal-str. 1-5
Bürgeramt 4 (Alt-Hohenschönhausen): große-leege-straße 103

gehörlosen-sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr
Bürgeramt normannenstraße

infos, Termine, Mobiles Bürgeramt
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg

BürgeräMTer

Beratung zu Algi und Alg ii und bei Problemen im Arbeitsverhältnis
Jeden Dienstag 15 - 18 Uhr im Rathaus Lichtenberg, angeboten von der Kiezspinne FAS e.V.
individuelle Beratung in Form von Beistand, rat und Hilfe für erwerbslose, von Arbeitslosigkeit bedrohte
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und andere sozial benachteiligte Bürgerinnen und Bürger

seniorensprechstunde: Jeden ersten Dienstag im Monat von 10 bis 12 Uhr im Raum 213

BerATUng Für ArBeiTslOse UnD renTner

im April findet keine Bezirksverordnetenversammlung statt.

BeZirKsverOrDneTenversAMMlUng

BürgersPrecHsTUnDen
Bezirksbürgermeister und leiter der Abteilung Personal, Finanzen,
immobilien und Kultur, Michael grunst (Die linke)
Mittwoch, 17. April 2019, von 15.00 bis 17.00 Uhr
Anton-saefkow-Bibliothek
Ohne telefonische Anmeldung / Weitere informationen: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für stadtentwicklung, soziales, Arbeit
und Wirtschaft, Birgit Monteiro (sPD)
Bürgersprechstunde: Mittwoch, 24. April 2019, um 17.30 Uhr
Unternehmersprechstunde: Mittwoch, 24. April 2019, um 18.30 Uhr
rathaus lichtenberg, Möllendorffstraße 6, raum 213
Telefonische Anmeldung: 90 296 -80 01

Bezirksstadträtin für Familie, Jugend, gesundheit und
Bürgerdienste, Katrin Framke (parteilos, für Die linke)
Mittwoch, 10. April 2019, um 16.00 Uhr
Berliner Familienfreunde e.v., Familienzentrum, Dolgenseestraße 60a
Telefonische Anmeldung unter: 90 296 -40 01

Bezirksstadtrat für schule, sport, Öffentliche Ordnung,
Umwelt und verkehr, Wilfried nünthel (cDU)
Nach telefonischer Vereinbarung
rathaus lichtenberg, Möllendorffstraße 6, raum 218
Terminvereinbarung: Tel. 90 296 -42 01

Bezirksstadtrat für regionalisierte Ordnungsaufgaben,
Dr. Frank elischewski (AfD)
Nach telefonischer Vereinbarung
rathaus lichtenberg, Möllendorffstraße 6, raum 203
Terminvereinbarung: Tel. 90 296 -63 01

Der deutsche Künstler Thomas
Rentmeister, seine japanisch-ame-
rikanische Kollegin Rakuko Naito
und Michael Verjux aus Frankreich
zeigen im Mies van der Rohe Haus
am Obersee ihre unterschiedlichen
künstlerischen Positionen.

Die Schau steht unter dem Mot-
to „Weiße Kiste“ in Anlehnung an
den Kubus, der bestimmend in der
Bauhausarchitektur der 1920er
Jahre war. Später wurde Weiß zur
bestimmenden Farbe im Ausstel-
lungsraum, dem White Cube. Zur
Eröffnung der „Weißen Kiste“ am
Sonntag, 28. April, um 16 Uhr in der
Oberseestraße 60 spricht Sebastian
Preuss vom Magazin Weltkunst.

Ludwig Mies van der Rohe war
Direktor des Bauhauses, als er 1932
für den Druckereibesitzer Karl Lem-
ke das Wohnhaus am Obersee ent-

warf. Dieser authentische Ort der
Bauhausgeschichte vermittelt auch
heute noch ein lebendiges Bild vom
Aufbruch in die Moderne und feiert
„100 Jahre Bauhaus“ mit vier Aus-
stellungen zum Jahresthema AVAN-
TI-AVANTI 100. Weitere Aktionen
und Veranstaltungen gibt es online
unter:

www.miesvanderrohehaus.de

Mies vAn Der rOHe HAUs

Ausstellung „Weiße Kiste“

Aus der vorlage zur 33. sitzung des Ausschusses
Ökologische stadtentwicklung und Mieterschutz

Bauanträge und vorbescheide
» Falkenberger chaussee 141
neu-Hohenschönhausen
Neubau einer Containeranlage (Matibi-Schule)

» neustrelitzer straße 57
Alt-Hohenschönhausen
Neubau eines Wohnheimes zur Unterbringung
von Jugendlichen

» Manetstraße 27 / Alt-Hohenschönhausen
Neubau Einfamilienhaus

» lichtenauer straße 29 / Alt-Hohenschönhausen
Nutzungsänderung Bürogebäude in Boardinghouse so-
wie Errichtung von mehreren gewerblichen Gebäuden

» rhinstraße 61-67 / Alt-lichtenberg
Errichtung Wohnungsbau

» Herzbergstraße 82 / Alt-lichtenberg
Work Campus Herzbergstraße
Nutzungsänderung und Umbau in Teilbereichen

» Fanningerstraße 32 / Alt-lichtenberg
Sanierung und Umbau Haus A UG (Sana Klinikum)

» siegfriedstraße 30 / Alt-lichtenberg
Errichtung Bürocontainer-Anlage als Interimslösung
(BVG)

» Margaretenstraße 24 / rummelsburg
Errichtung eines Wohngebäudes

» Frankfurter Allee 273 / rummelsburg
Neubau eines Wohngebäudes mit studentischem
Wohnanteil

BAUvOrHABen

POeTry BATTle

Werdet
Slammer!
Im Workshop mit dem erfahrenen
Yo-Pa Neumann von den Kiezpoeten
können Interessierte die Grundzüge
des Poetry-Slammens erlernen. Poe-
try-Slam ist eine moderne Form des
Dichtens. Das Thema soll Europa und
die Europawahl sein. Die Workshops
starten im April und sind kostenlos:
ab dem 2. April im Jugendklub Rain-
bow in der Hönower Straße 30, immer
dienstags von 16 bis 19 Uhr, im Café
Maggie, Frankfurter Allee 205, ab
dem 3. April, immer mittwochs von
16 bis 19 Uhr und beim Verein für
Ambulante Versorgung in der Rib-
nitzer Straße 1b ab dem 15. April im-
mer montags von 16 bis 19 Uhr. Infos:
mareen.mater@lichtenberg.berlin.de

Foto: Rakuko Naito

Mit einem Buchpreis und einer Urkunde wurden Marie, Jara, Sascha, Lena und Sophie für ihre Leseleistungen
beim Bezirksausscheid des Vorlesewettbewerbs des Deutschen Buchhandels für die 6. Klassen am 20. März in der
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek geehrt. Sascha Knoll (Mitte) aus der Karlshorster Grundschule, der aus dem Buch
„Cosmica:schwarz & weiß“ von Tokihara vorlas, wurde von der Jury zum Gewinner gewählt. Er vertritt den Bezirk
im Mai beim Berlin-Ausscheid. Foto: BA

Vorlesewettbewerb: Das sind die Besten

Monatszeitung für den Bezirk Lichtenberg.
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Mission Inklusion –
die Zukunft beginnt mit dir!
Aktionen zum Protesttag zur Gleichstellung vonMenschen mit Behinderung

Noch Plätze frei:
Wer hilft bei der
Europawahl?
Freiwillige gesucht, die am 26. Mai
für einen reibungslosen Ablauf sorgen

IslAndpferde-WM 2019

„Alles läuft
nach Plan“
Aufmerksamen karlshorsterinnen und
karlshorstern wird es sicher schon auf-
gefallen sein: das Gelände rund um die
trabrennbahn verändert sich immer mehr.
Vor kurzem überzeugten sich davon auch
die Organisatoren der Islandpferde-Welt-
meisterschaft – sie stellten fest: „Alles
läuft nach plan.“

Tatsächlich sind im Inneren der
Trabrennbahn inzwischen zwei so
genannte Ovalbahnen statt einer zu
sehen, zudem ein großes Viereck und
etwas mehr Grün als sonst. Zusam-
men sind das die Wettkampfbahnen
für die Reiter und Pferde: „Auch der
Bau des inklusiven Reitzentrums
schreitet voran“, erklärt Carsten
Eckert, einer der beiden Organisato-
ren der WM. „Wir werden die teil-
nehmenden rund 200 Pferde dort
einstellen. Die Boxen sind beinahe
fertig“. Zusätzlich zu den Tieren und
den Reitern werden bis zu 120 Aus-
steller aus ganz verschiedenen Be-
reichen erwartet. Neben den sport-
lichen Höhepunkten lockt so in der
ersten Augustwoche das Messegelän-
de mit einem eigenen Riesenrad und
Pferdeshows im Dressurviereck Inte-
ressierte an. Doch bevor es losgeht,
muss noch einiges aufgebaut werden:
Viele Firmen aus Berlin und Bran-
denburg haben an denAusschreibun-
gen teilgenommen und einige bereits
den Zuschlag erhalten. Partnerhotels
aus dem Bezirk freuen sich auf ihre
Gäste, darunter das Abacus Tier-
park Hotel und das neue Smartments
Haus am S-Bahnhof Karlshorst. Am
4. August werdenmehr als 100 Stafet-
tenreitende und alle teilnehmenden
Nationen einmarschieren. Michael
Grunst wird sie alle empfangen und
die Weltmeisterschaft eröffnen. Die
Wettkämpfe beginnen aber erst am
Montag, 5. August.

Das bezirkliche Ordnungsamt hat seit
dem 1. März einen neuen Amtsleiter.
Nach erfolgreichem Auswahlverfah-
ren hat Stephan Richter diese Aufgabe
übernommen. Der 53-Jährige kommt
aus Teterow einer Kleinstadt im Land-
kreis Rostock. Dort hat er viele Jahre
lang die örtliche Ordnungsbehör-
de geleitet. Richter hat 2013 an der
Steinbeis Hochschule Berlin einen
Masterabschluss in der Fachrichtung
Public Management erlangt. Schwer-
punktmäßig hat er sich bisher um die
Sicherheit bei öffentlichen Veranstal-

tungen, die Kriminalprävention und
die elektronische Verwaltung geküm-
mert. Außerdem war er mehrere Jah-
re lang Mitglied der „AG Ordnungs-
amtsleiter“ beim Städte- und Gemein-
detag Mecklenburg-Vorpommern,
der „AG Kommunale Prävention“
beim Landesrat für Kriminalitätsvor-
beugung und Vorstandsmitglied im
Landeszweckverband „Elektronische
Verwaltung“ in Mecklenburg-Vor-
pommern. Nach einem ersten Ken-
nenlernen beginnt nun die Phase der
umfangreichen Einarbeitung.

Noch bis Sonntag, 28. April sind in
der Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße
99, Werke der Künstlerin Antje Tau-
bert zu sehen. Die Ausstellung trägt
den Titel „Neue Coloraturen“. In ihren

Arbeiten verbindet sie geometrische
Abstraktion mit konstruktivistischen
oder poetischen Elementen. Alles
wird der Farbe untergeordnet oder als
„ordnendes Prinzip“ zur Seite gestellt.

neuzuGAnG

Neuer Chef fürs Ordnungsamt

kunst

Antje Taubert stellt aus

AusbIldunGsMesse

Wohin nach der Schule?

unter dem Motto „Mission Inklusion – die
zukunft beginnt mit dir!“ findet in diesem
Jahr der europäische Aktions- und pro-
testtag zur Gleichstellung von Menschen.
Mit behinderung der Aktion Mensch in
lichtenberg statt.

Unter der Schirmherrschaft
von Bezirksbürgermeister Micha-
el Grunst (Die Linke) wird es am
Montag, 6. Mai, zwischen 14 und
19 Uhr eine gemeinsame Sprühakti-
on am Trafo-Häuschen im Park am
Rathaus Lichtenberg in der Möllen-
dorffstraße 6 geben. Mit dabei sind
neben der bezirklichen Beauftrag-
ten für Menschen mit Behinderung,
Birgit Herlitze, auch verschiedene
Akteure aus der Behindertenhilfe.

Im Vorfeld können Interessier-
te Entwürfe für Sprühschablonen
zum Thema Inklusion anfertigen.
Und zwar am Freitag, 5. April, zwi-
schen 14 und 19 Uhr im Stephanus
Atelier in der Degnerstraße 36. Am
Donnerstag und Freitag, 11. und 12.
April, gibt es Bastel-Aktionen, von
14 bis 19 Uhr, im Roberto in der
Paul-Junius-Straße 64A.Künstlerin-
nen und Künstler begleiten alle drei
Workshops.
Um Anmeldung wird gebeten

unter: roberto@rbo-inmitten.berlin
oder telefonisch: 98 60 19 99 11. Ab
jeweils 18 Uhr findet für alle Ho-
bbytänzerinnen und -tänzer eine
Disco statt und es wird gegrillt. Am
Sonntag, 5. Mai, protestieren wie-

der viele Lichtenbergerinnen und
Lichtenberger während der Zentral-
demo „Mission Inklusion – die

Zukunft beginnt mit dir“. Der Pro-
testmarsch beginnt um 14 Uhr am
U-Bahnhof Nollendorfplatz.
In den beiden vergangenen Jah-

ren hat ein Aktionsbündnis aus
Unternehmen und Vereinen der
Inklusionsarbeit aus dem Bezirk ge-
meinsam mit der Beauftragten für
Menschen mit Behinderung zum
Protesttag T-Shirts bemalt und Mo-
saike gestaltet. Die Mosaike können
noch bis nächstes Jahr im Eingangs-
bereich des Theaters an der Parkaue
angeschaut werden. Weitere Infor-
mationen bei Birgit Herlitze unter:
90 296 -3517.

Einladung zur gemeinschaftlichen Sprühaktion am Trafo-Häuschen im Rathauspark am Montag, 6. Mai, zwischen 14 und 19 Uhr. Foto: bbr Noch ist der Bedarf an freiwilligen Helfern für die Europawahl im im Bezirk groß. Foto: bbr

Neue Reithalle. Foto: Gerald Erdmann
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bereits 1.354 lichtenbergerinnen und
lichtenberger und Verwaltungsmitarbei-
tende haben ihre bereitschaftserklärung,
bei der kommenden europawahl zu helfen,
ausgefüllt und beim Wahlamt eingereicht.
so ist der bezirk auf einem guten Weg,
genügend Wahlhelfende am Wahlsonntag,
dem 26. Mai, bereitstellen zu können.

Allerdings werden noch einige
Vorstehende sowie Schriftführende
und deren jeweilige Stellvertretende
gesucht.
Die Mitglieder des Wahlvorstan-

des haben die Aufgabe, dafür zu sor-
gen, dass die Wahl ordnungsgemäß
durchgeführt und anschließend die
Ergebnisse ermittelt werden. Be-
sondere Kenntnisse werden nicht
vorausgesetzt. Alle Mitwirkenden
erhalten vor der Wahl noch eine
Schulung für die entsprechende
Funktion.
Bezirksstadträtin Katrin Framke

(parteilos, für Die Linke) ist über-
zeugt, „Wahlhelferin oder Wahlhel-
fer zu werden, ist eine guteMöglich-
keit, unsere Demokratie zu unter-

stützen. Ich freue mich immer wie-
der, dass so viele Bürgerinnen und
Bürger sich bei Wahlen engagieren,
mithelfen und somit für einen mög-
lichst reibungslosen Wahlverlauf
sorgen“.
Für dieTätigkeit imWahlvorstand

wird ein Erfrischungsgeld in Höhe
von 50 Euro und in einem Brief-
wahlvorstand in Höhe von 35 Euro
gezahlt. Angehörige des öffentlichen
Dienstes können stattdessen auch
ein geringeres Erfrischungsgeld in
Höhe von 30 Euro oder 25 Euro im
Briefwahlvorstand erhalten und zu-
sätzlich einen Freizeitausgleich.
Wer den Bezirk Lichtenberg am

Wahlsonntag unterstützen möch-
te, kann sich schriftlich oder tele-
fonisch melden: Bezirkswahlamt
Lichtenberg, 10360 Berlin, per
E-Mail unter post.bezirkswahlamt@
lichtenberg.berlin.de, per Fax unter
030 90 296 -777830 oder unter den
Rufnummern 030 90 296 -4677 oder
030 90 296 -4683. Eine Anmeldung
ist ebenfalls online möglich über:
www.wahlen-berlin.de.

Die „Lange N8 der Ausbildung“
ist eine gemeinnützige Messe rund
umAusbildung und Beruf für Schü-
ler und Unternehmen, die jährlich
stattfindet. Sie ist am Dienstag, 30.
April, von 15 bis 21 Uhr im Abacus
Tierpark Hotel in der Franz-Mett-
Straße 3 bis 9.
Mehr als 40 regionale Firmen aus

verschiedenen Branchen werden
sich dort an diesemTag präsentieren

und Schülerinnen und Schüler, Abi-
turientinnen und Abiturienten, aber
auch Studieninteressierte und Stu-
dienabbrecher bei ihrem Einstieg in
die berufliche Zukunft unterstützen.
Die Betriebe und Unternehmen

gewähren auf der Ausbildungs-
messe interessante Einblicke in die
Berufspraxis und informieren über
ihre aktuellen Angebote an Ausbil-
dungs- und Karrieremöglichkeiten,

duale Berufsausbildung und Studi-
engänge sowie auch über verschie-
dene Praktikumsplätze.
Die „Lange N8 der Ausbildung“

in Berlin unterstützt Unternehmen
bei der Nachwuchssuche und Fach-
kräftesicherung und bietet jungen
Menschen die Chance, sich direkt
zu bewerben.

WeItere InfOs
www.lange-n8.de/

Unser Service für Sie:

Fotos: © HOWOGE/Benjamin Pritzkuleit. Die Datenschutzinformationen der HOWOGE Wohnungsbauge-
sellschaft mbH finden Sie auf der Unternehmenshomepage: www.howoge.de/datenschutzinformationen

Kirschblütenfest
Samstag, 13.04.19, 14–18 Uhr
Hagenower Ring, Wartenberg

Die HOWOGE lädt zum „Hanami“, dem tra-
ditionellen asiatischen Volksfest. Im Kirsch-
garten am Hagenower Ring warten tolle
asiatische Köstlichkeiten und Kultureinlagen
– lassen Sie sich verzaubern von der Schön-
heit des östlichen Kontinents.

Mehr Infos: howoge.de/kirschbluetenfest

Osterfeuer
Samstag, 20.04.19, 15–20 Uhr
Paul-Junius-Straße, Am Fennpfuhl

Feiern Sie mit Familie und Freunden das
traditionelle Osterfeuer der HOWOGE.
Es warten tolle Aktionen für Klein und Groß
im Park am Fennpfuhl.

Mehr Infos: howoge.de/osterfeuer

KommenSie mit demFahrrad – eslohnt sich.
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das familienbüro hat das Bezirksamt
lichtenberg im Juli 2017 in kooperation
mit dem träger pad gGmbH eröffnet. es
dient lichtenbergerinnen und lichtenber-
gern als erste Anlaufstelle für Beratungen
in unterschiedlichen Angelegenheiten.
seine lage im dienstgebäude des Bezirks-
amtes in der Große-leege-straße 103
ist von großem Vorteil, da dort auch das
Jugendamt seinen sitz hat. Wenn es um
fragen zum elterngeld, unterhaltsvor-
schuss, Vaterschaftsanerkennungen oder
persönliche erstberatung bei Geburt,
schwangerschaft, trennung und unter-
stützungsangebote geht, sitzt die richtige
Ansprechperson im Jugendamt somit nur
ein paar türen weiter.

Die Arbeit des Lichtenberger Fa-
milienbüros, das im Jahr 2018 insge-
samt 7.565 Kontakte zu Lichtenber-
gerinnen und Lichtenbergern hatte,
wurde kürzlich von der Katholi-
schen Hochschule für Sozialwesen
Berlin evaluiert. Herausgekommen
ist ein vielversprechender Bericht:

Er wurde der für Familie, Jugend,
Gesundheit und Bürgerdienste zu-
ständigen Bezirksstadträtin Katrin
Framke (parteilos, für Die Linke) im
März übergeben. Fazit des Berichts
ist, dass das Familienbüro durch
seine niedrigschwelligen Angebote
sehr gut von Lichtenbergerinnen
und Lichtenbergern angenommen
wird. Es berät kompetent und rich-

tet sich in besonderer Weise an Al-
leinerziehende und Menschen mit
Migrationsgeschichte. Dass gerade
diese beiden Gruppen einen er-
höhten Beratungsbedarf aufweisen,
zeigt sich unter anderem in der Be-
sucherstatistik.

Zudem erfüllt das Familienbüro
eine Lotsenfunktion, denn es hat
einen Überblick über die Angebots-
vielfalt im gesamten Bezirk und ist
gut vernetzt. Oft können die Mit-
arbeiterinnen des Familienbüros
somit die Verbindung zu anderen
Anlaufstellen herstellen.

Bezirksstadträtin Katrin Framke
findet es sinnvoll, dass Lichtenberg
als zertifizierte familiengerechte
Kommune seine vielfältigen Bera-
tungs- und Serviceangebote regel-
mäßig extern prüfen lässt. „DemBe-
zirksamt ist es wichtig, den Bedürf-
nissen der Lichtenbergerinnen und
Lichtenberger gerecht zu werden
und immer up to date zu sein. Des-
halb freue ich mich ganz besonders
über das positive Feedback aus der
Evaluation unseres Familienbüros.
Darauf werden wir aufbauen und
dieHinweise für kommende Projek-
te nutzen“, so die Bezirksstadträtin
für Familie, Jugend, Gesundheit und
Bürgerdienste, Katrin Framke.

Weitere infos
www.familienbuero-lichtenberg.de

Das Familienbüro
zieht positive Bilanz
Ausbau des Angebotes geplant

Die Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin hat die Arbeit des Lichtenberger Familienbüros evaluiert.
Prof. Dr. Petra Mund übergibt Stadträtin Katrin Framke den lobenden Abschlussbericht. Foto: BA

Tag der offenen Tür im
Senioren-Computer-Club
Seit 1997 lernen ältere Menschen in der Einbecker Straße
den Umgang mit Tablet, Smartphone & Co

der deutsche senioren-computer-club
e.V. in der einbecker straße 85 öffnet
am Mittwoch, 10. April, zwischen 10 und
15 uhr seine türen. nicht nur jene sind
dort willkommen, die unter Gleichalt-
rigen den umgang mit computern oder
smartphones lernen möchten, sondern
auch Menschen mit Vorkenntnissen, die
bereit sind, anderen zu helfen. „neben
den kursangeboten gibt es eine Vielzahl
von unterschiedlichen interessengruppen
– denn bei vielen geht es nicht nur um
technik, sondern um das gemeinsame
Miteinander“, erklärt Vereinspräsident
Axel Birsul.

Im Rahmen der Mitgliedschaft
entstehen für die Angebote inner-
halb des Clubs keine weiteren Kos-
ten. Wer mal hineinschnuppern
möchte, kann ins fünfte Oberge-
schoss kommen und sich dort auch
von der langen Tradition des Verei-
nes erzählen lassen.

Gegründet wurde der Senio-
ren-Computer-Club in Lichtenberg
am 11. März 1997 von damals sechs
Mitgliedern. Einer davon war John-
ny Stier. Ihn hat das Bezirksamt im
November letzten Jahres wegen sei-
ner Verdienste um den Verein mit

der Lichtenberger Bürgermedaille
ausgezeichnet. Im Januar 2017 hatte
der Senioren-Computer-Club 561
Mitglieder, darunter 339 Frauen.
Das Durchschnittsalter der Mitglie-
der liegt bei 76 Jahren, vier sind über
90 Jahre alt.

Rund 100 Mitglieder engagieren
sichaktiv: Sie stehenbereit, umLich-
tenbergerinnen und Lichtenber-
gern ab 55 Jahren den Umgang mit
Computern, dem Internet und art-
verwandten neuen Kommunikati-
onsmedien zu erklären. „Der Verein
ist stets am Puls der Zeit und das ist
nicht einfach, bei der ständig wach-
senden Zahl an neuentwickelten
Geräten und Multimedia-Anwen-
dungen“, erklärte Bezirksbürger-
meister Michael Grunst jüngst, als
er die Jahreshauptversammlung des
Vereins besuchte.

Denn die betagten Vereinsmit-
glieder bieten Konsultationen zu
Tablets und Smartphones und brin-
gen Interessierten bei, diese von
Android bis Apple zu bedienen. Für
Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen, die nicht einfach so
vorbeikommen können, drehen sie
Lernvideos und stellen sie ins In-

ternet. Sicher auch deshalb wird die
Vereinshomepage 400 bis 600 Mal
täglich angeklickt.

„Zwei Drittel der Mitglieder
kommen aus Lichtenberg und Ho-
henschönhausen. Das zeigt, wie tief
verwurzelt der Verein im Bezirk ist.
Dafür und für das unermüdliche
ehrenamtliche Engagement, möchte
ich mich herzlich bei allen bedan-
ken. Bitte machen Sie weiter so“, lobt
Michael Grunst das Engagement der
Vereinsmitglieder.

Und die Zahlen geben dem Ver-
ein recht: Bis Ende 2016 fanden
1431 Kurse statt, das heißt es ha-
ben rund 5750 Clubmitglieder die
kostenlosen Angebote besucht. Pro
Kurs werden jeweils vier bis sechs
Clubmitglieder von ein oder zwei
Kursleitern unterrichtet. Die Kurse
finden für die Mitglieder entspre-
chend der Nachfrage bis zu dreimal
im Jahr statt und können bei Bedarf
auch wiederholt werden. Der Un-
terricht erfolgt dabei in den eigenen
Räumen auf mehr als 50 clubeige-
nen Rechnern.

Weitere infos
www.dscc-berlin.de

Seniorinnen und Senioren lernen in Friedrichsfelde den Umgang mit Computer, Tablet und Co. Foto: bbr

BescHWerde-AusscHuss

Beratung für alle
Um die Rechte aller Lichtenbergerin-
nen und Lichtenberger gegenüber der
Verwaltung durchzusetzen gibt es im
Bezirk den ständigen Ausschuss für
Eingaben und Beschwerden. „Jeder,
auch wer nicht in Lichtenberg wohnt
oder arbeitet, hat so die Möglichkeit,
Anregungen, Eingaben oder Be-
schwerden an die Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) zu richten“,
weiß Gregor Hoffmann von der Lich-
tenberger CDU-Faktion.
Er ist Vorsitzender des Ausschusses
und erklärt: „Wir beschäftigen uns
gerne mit den eingereichten Fällen,
vorausgesetzt, die BVV oder das Be-
zirksamt sind für die betreffende
Angelegenheit zuständig. Ist dies
nicht der Fall, leitet der Ausschuss
die Beschwerde an die zuständi-
ge Stelle weiter oder empfiehlt dem
Einreichenden, sich selbst an sie zu
wenden.“ Alle Anregungen, Eingaben
und Beschwerden, von denen der An-
tragsteller erwartet, dass die gesamte
BVV sich damit beschäftigt, sind an
den Ausschuss für Geschäftsordnung
und Eingaben der BVV zu richten.
Dies kann auch schriftlich erfolgen an
das Büro der BVV im Rathaus Lich-
tenberg in der Möllendorffstraße 6 in
10367 Berlin.
„Es gibt keine besonderen Vorgaben,
wie die Kritik zu verfassen ist. Es ist
aber empfehlenswert, zusätzlich zur
Problemdarstellung auch ergänzende
Unterlagen beizufügen. Das kann ein
Ablehnungsschreiben aus dem Be-
zirksamt sein“, sagt Gregor Hoffmann.
Unbedingt müssen Name, Vorname
und die Anschrift angegeben werden.
Gregor Hoffmann sagt: „Anonyme
Eingaben bearbeiten wir nicht.“
Online gäbe es inzwischen zwar auch
viele Wege, Kritik und Beschwerden
an das Bezirksamt zu richten. „Aber
wir als Ausschuss haben die Möglich-
keit, den Beschwerdeprozess politisch
zu begleiten“, ergänzt er.

Gregor Hoffmann bei der BVV. Foto: bbr

AuslAgestellen in den stAdtteilen
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten
in vielen Geschäften entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in den
Stadtteilzentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie
Bürgerämtern, Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.
Alle AuslAgestellen unter www.rAthAusnAchrichten.de

FAlkenberg & MAlchow
» Café im Tierheim, Hausvaterweg 39
» Bäckerei & Konditorei Stahlberg, Dorfstr. 31a
» Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35

FennpFuhl
» Stadtteilzentrum Lichtenberg-Nord, Paul-Zobel-Str. 8 E
» Glaser Telekommunikation, Anton-Saefkow-Platz 3
» HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl,

Anton-Saefkow-Platz 3
» Foto Bosse, Anton-Saefkow-Platz 4
» Salon Michaela, Anton-Saefkow-Platz 8
» Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
» Buchhandlung Petersohn, Anton-Saefkow-Platz 14
» Arbeitslosenverband Deutschland, Franz-Jacob-Str. 20
» Medi-Sport, Herbert-Tschäpe-Str. 2-4
» Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
» Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
» Einkaufszentrum Storkower Bogen, Storkower Str. 207

FriedrichsFelde
» Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde, Alt-Friedrichsfelde 8a/b
» Soziale Herzen e.V., Alt-Friedrichsfelde 9A
» Friseur-Kosmetik-Studio Götze, Alt-Friedrichsfelde 20
» Hauskrankenpflege Schwester Maria, Alt-Friedrichsfelde 21
» Friseursalon Peggy Ittershagen, Alt-Friedrichsfelde 87
» Turo Sportsbar, Alt-Friedrichsfelde 87
» Kosmetikstudio „Schönheitsfleckchen“, Alt-Friedrichsfelde 88
» Euronics Starick, Alt-Friedrichsfelde 89
» Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
» Central Apotheke, Alt-Friedrichsfelde 90-91
» Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker Str. 85
» Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger Str. 103
» Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
» Comfort Hotel Lichtenberg, Rhinstr. 159
» Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
» Abacus-Hotel, Franz-Mett-Str. 3
» Fratelli da Giovanni, Otto-Schmirgal-Str. 5
» Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7
» KULTschule, Sewanstr. 43
» Friseur-Salon Silvia, Volkradstr. 22
» Salon Silvia Schwarz, Volkradstr. 30

kArlshorst
» 1000 & 1 Seife, Ehrenfelsstr. 9
» Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstr. 46
» IN VIA, Gundelfinger Str. 11
» CAP Markt, Robert-Siewert-Str. 97
» Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstr. 1
» Steineckes Heidebrot Backstube GmbH & Co. KG,

Treskowallee 24A
» Kosmetikstudio Laura, Treskowallee 56
» A & S Nachbarschaftspflege GmbH, Treskowallee 62
» Blumiges, Treskowallee 66
» Café TreBo, Treskowallee 75
» Amitola Karlshorst, Treskowallee 86
» Friseur Natur-Kosmetik Annett Liebers, Treskowallee 90
» American Style Nails, Treskowallee 96
» Internetcafe und Spätkauf, Treskowallee 98
» Karlshorst Village, Treskowallee 99
» HörPartner GmbH, Treskowallee 101
» OTB GmbH, Treskowallee 101
» Mia Mambo Cocktailbar, Treskowallee 102
» Beauty Day Friseur & Kosmetik, Treskowallee 106
» HOWOGE Kundenzentrum, Treskowallee 109
» Sonnenschein Apotheke, Treskowallee 128
» Ikarus Stadtteilzentrum Lichtenberg-Süd, Wandlitzstr. 13

lichtenberg
» Stadtteilzentrum Lichtenberg-Nord, Fanningerstr. 33
» Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149
» HOWOGE Kundenzentrum Alt-Lichtenberg,

Frankfurter Allee 172
» Keramikatelier, Frankfurter Allee 203

» Domicil – Seniorenpflegeheim, Gotlindestr. 51
» Sozialwerk des Demokr. Frauenbundes, Hagenstr. 57
» Museum Kesselhaus Herzberge, Herzbergstr. 13
» Studio Bildende Kunst, John-Sieg-Str. 13
» CAP Markt, Rüdigerstr. 75
» ÄrzteZentrum Ruschestraße 103, Haus 19
» FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
» Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
» Senioren- u. Therapiezentrum „Haus am Loeperplatz“,

Möllendorffstr. 29
» Restaurant diePaula, Möllendorffstr. 48
» Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH, Möllendorffstr. 102/103
» Tierärztliche Praxis Dr. J. Bauer, Möllendorffstr. 104/105
» Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 11
» ESF Bestattung und Trauerhilfe GmbH, Möllendorffstr. 113
» Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116
» Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
» Ringcenter I, Frankfurter Allee 111

neu-hohenschönhAusen
» Linden-Center, Prerower Platz 1
» Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center, Prerower Platz 2
» HOWOGE Kundenzentrum im Ostseeviertel, Wiecker Str. 3b
» Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Straße 26
» Volksbuchhandlung, Warnitzer Str. 8-10
» Bürgerbüro Warnitzer Str. 16
» Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
» HOWOGE Kundenzentrum Warnitzer Bogen, Warnitzer Str. 22
» Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
» Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
» Bürgeramt Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
» Vitalis Apotheke, Grevesmühlener Str. 18
» Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20

& Alt-hohenschönhAusen
» Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11
» Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
» Gesundheitssportverein Berlin e.V., Fritz-Lesch-Str. 29
» SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
» HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft,

Ferdinand-Schultze-Str. 71
» Bürgeramt Große-Leege-Str. 103
» Paritätisches SeniorenWohnen, Heckelberger Ring 2
» Paritätisches SeniorenWohnen, Joachimsthaler Str. 2
» Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29
» Allee-Center, Landsberger Allee 277
» Reichenberger Apotheke, Reichenberger Str. 3
» „Weiße Taube“ Max Aicher Hausverwaltung,

Schalkauer Str. 29
» Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36

ruMMelsburg
» Potpourri Disign & Manufaktur, Lückstr. 44
» SozDia Stiftung Berlin, Pfarrstr. 97
» Tonini Haarige Kunst, Sophienstr. 27
» Alte Schmiede, Spittastr. 40
» Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
» Hotel Nova Berlin, Weitlingstr. 15
» Cafe Chiwan, Weitlingstr. 17
» Licht-Eck Krönert, Weitlingstr. 29
» Radelkowski GbR, Weitlingstr. 33
» Kind & Kegel, Weitlingstr. 37
» Friseur Stefanie Bumann und Team, Weitlingstr. 38
» Die Grüne Ampel, Weitlingstr. 39
» Get the Sound, Weitlingstr. 43
» Doris’ Papierladen, Weitlingstr. 44
» Ihr Kosmetiksalon, Weitlingstr. 45
» Novoline-BB, Weitlingstr. 46
» HaberstockModeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
» Bestellservice Martin Pfeiffer, Weitlingstr. 48
» Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
» AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
» Weitling Apotheke, Weitlingstr. 58
» Elsen Apotheke, Weitlingstr. 73

wollen sie die rathausnachrichten auch in ihrem
lieblingsgeschäft erhalten? dann bitten sie den

geschäftsinhaber, uns anzurufen: 030 / 23 27 74 15
der bezug ist kostenlos.
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Mission Inklusion –
die Zukunft beginnt mit dir!
Aktionen zum Protesttag zur Gleichstellung vonMenschen mit Behinderung

Noch Plätze frei:
Wer hilft bei der
Europawahl?
Freiwillige gesucht, die am 26. Mai
für einen reibungslosen Ablauf sorgen

IslAndpferde-WM 2019

„Alles läuft
nach Plan“
Aufmerksamen karlshorsterinnen und
karlshorstern wird es sicher schon auf-
gefallen sein: das Gelände rund um die
trabrennbahn verändert sich immer mehr.
Vor kurzem überzeugten sich davon auch
die Organisatoren der Islandpferde-Welt-
meisterschaft – sie stellten fest: „Alles
läuft nach plan.“

Tatsächlich sind im Inneren der
Trabrennbahn inzwischen zwei so
genannte Ovalbahnen statt einer zu
sehen, zudem ein großes Viereck und
etwas mehr Grün als sonst. Zusam-
men sind das die Wettkampfbahnen
für die Reiter und Pferde: „Auch der
Bau des inklusiven Reitzentrums
schreitet voran“, erklärt Carsten
Eckert, einer der beiden Organisato-
ren der WM. „Wir werden die teil-
nehmenden rund 200 Pferde dort
einstellen. Die Boxen sind beinahe
fertig“. Zusätzlich zu den Tieren und
den Reitern werden bis zu 120 Aus-
steller aus ganz verschiedenen Be-
reichen erwartet. Neben den sport-
lichen Höhepunkten lockt so in der
ersten Augustwoche das Messegelän-
de mit einem eigenen Riesenrad und
Pferdeshows im Dressurviereck Inte-
ressierte an. Doch bevor es losgeht,
muss noch einiges aufgebaut werden:
Viele Firmen aus Berlin und Bran-
denburg haben an denAusschreibun-
gen teilgenommen und einige bereits
den Zuschlag erhalten. Partnerhotels
aus dem Bezirk freuen sich auf ihre
Gäste, darunter das Abacus Tier-
park Hotel und das neue Smartments
Haus am S-Bahnhof Karlshorst. Am
4. August werdenmehr als 100 Stafet-
tenreitende und alle teilnehmenden
Nationen einmarschieren. Michael
Grunst wird sie alle empfangen und
die Weltmeisterschaft eröffnen. Die
Wettkämpfe beginnen aber erst am
Montag, 5. August.

Das bezirkliche Ordnungsamt hat seit
dem 1. März einen neuen Amtsleiter.
Nach erfolgreichem Auswahlverfah-
ren hat Stephan Richter diese Aufgabe
übernommen. Der 53-Jährige kommt
aus Teterow einer Kleinstadt im Land-
kreis Rostock. Dort hat er viele Jahre
lang die örtliche Ordnungsbehör-
de geleitet. Richter hat 2013 an der
Steinbeis Hochschule Berlin einen
Masterabschluss in der Fachrichtung
Public Management erlangt. Schwer-
punktmäßig hat er sich bisher um die
Sicherheit bei öffentlichen Veranstal-

tungen, die Kriminalprävention und
die elektronische Verwaltung geküm-
mert. Außerdem war er mehrere Jah-
re lang Mitglied der „AG Ordnungs-
amtsleiter“ beim Städte- und Gemein-
detag Mecklenburg-Vorpommern,
der „AG Kommunale Prävention“
beim Landesrat für Kriminalitätsvor-
beugung und Vorstandsmitglied im
Landeszweckverband „Elektronische
Verwaltung“ in Mecklenburg-Vor-
pommern. Nach einem ersten Ken-
nenlernen beginnt nun die Phase der
umfangreichen Einarbeitung.

Noch bis Sonntag, 28. April sind in
der Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße
99, Werke der Künstlerin Antje Tau-
bert zu sehen. Die Ausstellung trägt
den Titel „Neue Coloraturen“. In ihren

Arbeiten verbindet sie geometrische
Abstraktion mit konstruktivistischen
oder poetischen Elementen. Alles
wird der Farbe untergeordnet oder als
„ordnendes Prinzip“ zur Seite gestellt.

neuzuGAnG

Neuer Chef fürs Ordnungsamt

kunst

Antje Taubert stellt aus

AusbIldunGsMesse

Wohin nach der Schule?

unter dem Motto „Mission Inklusion – die
zukunft beginnt mit dir!“ findet in diesem
Jahr der europäische Aktions- und pro-
testtag zur Gleichstellung von Menschen.
Mit behinderung der Aktion Mensch in
lichtenberg statt.

Unter der Schirmherrschaft
von Bezirksbürgermeister Micha-
el Grunst (Die Linke) wird es am
Montag, 6. Mai, zwischen 14 und
19 Uhr eine gemeinsame Sprühakti-
on am Trafo-Häuschen im Park am
Rathaus Lichtenberg in der Möllen-
dorffstraße 6 geben. Mit dabei sind
neben der bezirklichen Beauftrag-
ten für Menschen mit Behinderung,
Birgit Herlitze, auch verschiedene
Akteure aus der Behindertenhilfe.

Im Vorfeld können Interessier-
te Entwürfe für Sprühschablonen
zum Thema Inklusion anfertigen.
Und zwar am Freitag, 5. April, zwi-
schen 14 und 19 Uhr im Stephanus
Atelier in der Degnerstraße 36. Am
Donnerstag und Freitag, 11. und 12.
April, gibt es Bastel-Aktionen, von
14 bis 19 Uhr, im Roberto in der
Paul-Junius-Straße 64A.Künstlerin-
nen und Künstler begleiten alle drei
Workshops.
Um Anmeldung wird gebeten

unter: roberto@rbo-inmitten.berlin
oder telefonisch: 98 60 19 99 11. Ab
jeweils 18 Uhr findet für alle Ho-
bbytänzerinnen und -tänzer eine
Disco statt und es wird gegrillt. Am
Sonntag, 5. Mai, protestieren wie-

der viele Lichtenbergerinnen und
Lichtenberger während der Zentral-
demo „Mission Inklusion – die

Zukunft beginnt mit dir“. Der Pro-
testmarsch beginnt um 14 Uhr am
U-Bahnhof Nollendorfplatz.
In den beiden vergangenen Jah-

ren hat ein Aktionsbündnis aus
Unternehmen und Vereinen der
Inklusionsarbeit aus dem Bezirk ge-
meinsam mit der Beauftragten für
Menschen mit Behinderung zum
Protesttag T-Shirts bemalt und Mo-
saike gestaltet. Die Mosaike können
noch bis nächstes Jahr im Eingangs-
bereich des Theaters an der Parkaue
angeschaut werden. Weitere Infor-
mationen bei Birgit Herlitze unter:
90 296 -3517.

Einladung zur gemeinschaftlichen Sprühaktion am Trafo-Häuschen im Rathauspark am Montag, 6. Mai, zwischen 14 und 19 Uhr. Foto: bbr Noch ist der Bedarf an freiwilligen Helfern für die Europawahl im im Bezirk groß. Foto: bbr

Neue Reithalle. Foto: Gerald Erdmann
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bereits 1.354 lichtenbergerinnen und
lichtenberger und Verwaltungsmitarbei-
tende haben ihre bereitschaftserklärung,
bei der kommenden europawahl zu helfen,
ausgefüllt und beim Wahlamt eingereicht.
so ist der bezirk auf einem guten Weg,
genügend Wahlhelfende am Wahlsonntag,
dem 26. Mai, bereitstellen zu können.

Allerdings werden noch einige
Vorstehende sowie Schriftführende
und deren jeweilige Stellvertretende
gesucht.
Die Mitglieder des Wahlvorstan-

des haben die Aufgabe, dafür zu sor-
gen, dass die Wahl ordnungsgemäß
durchgeführt und anschließend die
Ergebnisse ermittelt werden. Be-
sondere Kenntnisse werden nicht
vorausgesetzt. Alle Mitwirkenden
erhalten vor der Wahl noch eine
Schulung für die entsprechende
Funktion.
Bezirksstadträtin Katrin Framke

(parteilos, für Die Linke) ist über-
zeugt, „Wahlhelferin oder Wahlhel-
fer zu werden, ist eine guteMöglich-
keit, unsere Demokratie zu unter-

stützen. Ich freue mich immer wie-
der, dass so viele Bürgerinnen und
Bürger sich bei Wahlen engagieren,
mithelfen und somit für einen mög-
lichst reibungslosen Wahlverlauf
sorgen“.
Für dieTätigkeit imWahlvorstand

wird ein Erfrischungsgeld in Höhe
von 50 Euro und in einem Brief-
wahlvorstand in Höhe von 35 Euro
gezahlt. Angehörige des öffentlichen
Dienstes können stattdessen auch
ein geringeres Erfrischungsgeld in
Höhe von 30 Euro oder 25 Euro im
Briefwahlvorstand erhalten und zu-
sätzlich einen Freizeitausgleich.
Wer den Bezirk Lichtenberg am

Wahlsonntag unterstützen möch-
te, kann sich schriftlich oder tele-
fonisch melden: Bezirkswahlamt
Lichtenberg, 10360 Berlin, per
E-Mail unter post.bezirkswahlamt@
lichtenberg.berlin.de, per Fax unter
030 90 296 -777830 oder unter den
Rufnummern 030 90 296 -4677 oder
030 90 296 -4683. Eine Anmeldung
ist ebenfalls online möglich über:
www.wahlen-berlin.de.

Die „Lange N8 der Ausbildung“
ist eine gemeinnützige Messe rund
umAusbildung und Beruf für Schü-
ler und Unternehmen, die jährlich
stattfindet. Sie ist am Dienstag, 30.
April, von 15 bis 21 Uhr im Abacus
Tierpark Hotel in der Franz-Mett-
Straße 3 bis 9.
Mehr als 40 regionale Firmen aus

verschiedenen Branchen werden
sich dort an diesemTag präsentieren

und Schülerinnen und Schüler, Abi-
turientinnen und Abiturienten, aber
auch Studieninteressierte und Stu-
dienabbrecher bei ihrem Einstieg in
die berufliche Zukunft unterstützen.
Die Betriebe und Unternehmen

gewähren auf der Ausbildungs-
messe interessante Einblicke in die
Berufspraxis und informieren über
ihre aktuellen Angebote an Ausbil-
dungs- und Karrieremöglichkeiten,

duale Berufsausbildung und Studi-
engänge sowie auch über verschie-
dene Praktikumsplätze.
Die „Lange N8 der Ausbildung“

in Berlin unterstützt Unternehmen
bei der Nachwuchssuche und Fach-
kräftesicherung und bietet jungen
Menschen die Chance, sich direkt
zu bewerben.

WeItere InfOs
www.lange-n8.de/

Unser Service für Sie:

Fotos: © HOWOGE/Benjamin Pritzkuleit. Die Datenschutzinformationen der HOWOGE Wohnungsbauge-
sellschaft mbH finden Sie auf der Unternehmenshomepage: www.howoge.de/datenschutzinformationen

Kirschblütenfest
Samstag, 13.04.19, 14–18 Uhr
Hagenower Ring, Wartenberg

Die HOWOGE lädt zum „Hanami“, dem tra-
ditionellen asiatischen Volksfest. Im Kirsch-
garten am Hagenower Ring warten tolle
asiatische Köstlichkeiten und Kultureinlagen
– lassen Sie sich verzaubern von der Schön-
heit des östlichen Kontinents.

Mehr Infos: howoge.de/kirschbluetenfest

Osterfeuer
Samstag, 20.04.19, 15–20 Uhr
Paul-Junius-Straße, Am Fennpfuhl

Feiern Sie mit Familie und Freunden das
traditionelle Osterfeuer der HOWOGE.
Es warten tolle Aktionen für Klein und Groß
im Park am Fennpfuhl.

Mehr Infos: howoge.de/osterfeuer

KommenSie mit demFahrrad – eslohnt sich.
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das familienbüro hat das Bezirksamt
lichtenberg im Juli 2017 in kooperation
mit dem träger pad gGmbH eröffnet. es
dient lichtenbergerinnen und lichtenber-
gern als erste Anlaufstelle für Beratungen
in unterschiedlichen Angelegenheiten.
seine lage im dienstgebäude des Bezirks-
amtes in der Große-leege-straße 103
ist von großem Vorteil, da dort auch das
Jugendamt seinen sitz hat. Wenn es um
fragen zum elterngeld, unterhaltsvor-
schuss, Vaterschaftsanerkennungen oder
persönliche erstberatung bei Geburt,
schwangerschaft, trennung und unter-
stützungsangebote geht, sitzt die richtige
Ansprechperson im Jugendamt somit nur
ein paar türen weiter.

Die Arbeit des Lichtenberger Fa-
milienbüros, das im Jahr 2018 insge-
samt 7.565 Kontakte zu Lichtenber-
gerinnen und Lichtenbergern hatte,
wurde kürzlich von der Katholi-
schen Hochschule für Sozialwesen
Berlin evaluiert. Herausgekommen
ist ein vielversprechender Bericht:

Er wurde der für Familie, Jugend,
Gesundheit und Bürgerdienste zu-
ständigen Bezirksstadträtin Katrin
Framke (parteilos, für Die Linke) im
März übergeben. Fazit des Berichts
ist, dass das Familienbüro durch
seine niedrigschwelligen Angebote
sehr gut von Lichtenbergerinnen
und Lichtenbergern angenommen
wird. Es berät kompetent und rich-

tet sich in besonderer Weise an Al-
leinerziehende und Menschen mit
Migrationsgeschichte. Dass gerade
diese beiden Gruppen einen er-
höhten Beratungsbedarf aufweisen,
zeigt sich unter anderem in der Be-
sucherstatistik.

Zudem erfüllt das Familienbüro
eine Lotsenfunktion, denn es hat
einen Überblick über die Angebots-
vielfalt im gesamten Bezirk und ist
gut vernetzt. Oft können die Mit-
arbeiterinnen des Familienbüros
somit die Verbindung zu anderen
Anlaufstellen herstellen.

Bezirksstadträtin Katrin Framke
findet es sinnvoll, dass Lichtenberg
als zertifizierte familiengerechte
Kommune seine vielfältigen Bera-
tungs- und Serviceangebote regel-
mäßig extern prüfen lässt. „DemBe-
zirksamt ist es wichtig, den Bedürf-
nissen der Lichtenbergerinnen und
Lichtenberger gerecht zu werden
und immer up to date zu sein. Des-
halb freue ich mich ganz besonders
über das positive Feedback aus der
Evaluation unseres Familienbüros.
Darauf werden wir aufbauen und
dieHinweise für kommende Projek-
te nutzen“, so die Bezirksstadträtin
für Familie, Jugend, Gesundheit und
Bürgerdienste, Katrin Framke.

Weitere infos
www.familienbuero-lichtenberg.de

Das Familienbüro
zieht positive Bilanz
Ausbau des Angebotes geplant

Die Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin hat die Arbeit des Lichtenberger Familienbüros evaluiert.
Prof. Dr. Petra Mund übergibt Stadträtin Katrin Framke den lobenden Abschlussbericht. Foto: BA

Tag der offenen Tür im
Senioren-Computer-Club
Seit 1997 lernen ältere Menschen in der Einbecker Straße
den Umgang mit Tablet, Smartphone & Co

der deutsche senioren-computer-club
e.V. in der einbecker straße 85 öffnet
am Mittwoch, 10. April, zwischen 10 und
15 uhr seine türen. nicht nur jene sind
dort willkommen, die unter Gleichalt-
rigen den umgang mit computern oder
smartphones lernen möchten, sondern
auch Menschen mit Vorkenntnissen, die
bereit sind, anderen zu helfen. „neben
den kursangeboten gibt es eine Vielzahl
von unterschiedlichen interessengruppen
– denn bei vielen geht es nicht nur um
technik, sondern um das gemeinsame
Miteinander“, erklärt Vereinspräsident
Axel Birsul.

Im Rahmen der Mitgliedschaft
entstehen für die Angebote inner-
halb des Clubs keine weiteren Kos-
ten. Wer mal hineinschnuppern
möchte, kann ins fünfte Oberge-
schoss kommen und sich dort auch
von der langen Tradition des Verei-
nes erzählen lassen.

Gegründet wurde der Senio-
ren-Computer-Club in Lichtenberg
am 11. März 1997 von damals sechs
Mitgliedern. Einer davon war John-
ny Stier. Ihn hat das Bezirksamt im
November letzten Jahres wegen sei-
ner Verdienste um den Verein mit

der Lichtenberger Bürgermedaille
ausgezeichnet. Im Januar 2017 hatte
der Senioren-Computer-Club 561
Mitglieder, darunter 339 Frauen.
Das Durchschnittsalter der Mitglie-
der liegt bei 76 Jahren, vier sind über
90 Jahre alt.

Rund 100 Mitglieder engagieren
sichaktiv: Sie stehenbereit, umLich-
tenbergerinnen und Lichtenber-
gern ab 55 Jahren den Umgang mit
Computern, dem Internet und art-
verwandten neuen Kommunikati-
onsmedien zu erklären. „Der Verein
ist stets am Puls der Zeit und das ist
nicht einfach, bei der ständig wach-
senden Zahl an neuentwickelten
Geräten und Multimedia-Anwen-
dungen“, erklärte Bezirksbürger-
meister Michael Grunst jüngst, als
er die Jahreshauptversammlung des
Vereins besuchte.

Denn die betagten Vereinsmit-
glieder bieten Konsultationen zu
Tablets und Smartphones und brin-
gen Interessierten bei, diese von
Android bis Apple zu bedienen. Für
Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen, die nicht einfach so
vorbeikommen können, drehen sie
Lernvideos und stellen sie ins In-

ternet. Sicher auch deshalb wird die
Vereinshomepage 400 bis 600 Mal
täglich angeklickt.

„Zwei Drittel der Mitglieder
kommen aus Lichtenberg und Ho-
henschönhausen. Das zeigt, wie tief
verwurzelt der Verein im Bezirk ist.
Dafür und für das unermüdliche
ehrenamtliche Engagement, möchte
ich mich herzlich bei allen bedan-
ken. Bitte machen Sie weiter so“, lobt
Michael Grunst das Engagement der
Vereinsmitglieder.

Und die Zahlen geben dem Ver-
ein recht: Bis Ende 2016 fanden
1431 Kurse statt, das heißt es ha-
ben rund 5750 Clubmitglieder die
kostenlosen Angebote besucht. Pro
Kurs werden jeweils vier bis sechs
Clubmitglieder von ein oder zwei
Kursleitern unterrichtet. Die Kurse
finden für die Mitglieder entspre-
chend der Nachfrage bis zu dreimal
im Jahr statt und können bei Bedarf
auch wiederholt werden. Der Un-
terricht erfolgt dabei in den eigenen
Räumen auf mehr als 50 clubeige-
nen Rechnern.

Weitere infos
www.dscc-berlin.de

Seniorinnen und Senioren lernen in Friedrichsfelde den Umgang mit Computer, Tablet und Co. Foto: bbr

BescHWerde-AusscHuss

Beratung für alle
Um die Rechte aller Lichtenbergerin-
nen und Lichtenberger gegenüber der
Verwaltung durchzusetzen gibt es im
Bezirk den ständigen Ausschuss für
Eingaben und Beschwerden. „Jeder,
auch wer nicht in Lichtenberg wohnt
oder arbeitet, hat so die Möglichkeit,
Anregungen, Eingaben oder Be-
schwerden an die Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) zu richten“,
weiß Gregor Hoffmann von der Lich-
tenberger CDU-Faktion.
Er ist Vorsitzender des Ausschusses
und erklärt: „Wir beschäftigen uns
gerne mit den eingereichten Fällen,
vorausgesetzt, die BVV oder das Be-
zirksamt sind für die betreffende
Angelegenheit zuständig. Ist dies
nicht der Fall, leitet der Ausschuss
die Beschwerde an die zuständi-
ge Stelle weiter oder empfiehlt dem
Einreichenden, sich selbst an sie zu
wenden.“ Alle Anregungen, Eingaben
und Beschwerden, von denen der An-
tragsteller erwartet, dass die gesamte
BVV sich damit beschäftigt, sind an
den Ausschuss für Geschäftsordnung
und Eingaben der BVV zu richten.
Dies kann auch schriftlich erfolgen an
das Büro der BVV im Rathaus Lich-
tenberg in der Möllendorffstraße 6 in
10367 Berlin.
„Es gibt keine besonderen Vorgaben,
wie die Kritik zu verfassen ist. Es ist
aber empfehlenswert, zusätzlich zur
Problemdarstellung auch ergänzende
Unterlagen beizufügen. Das kann ein
Ablehnungsschreiben aus dem Be-
zirksamt sein“, sagt Gregor Hoffmann.
Unbedingt müssen Name, Vorname
und die Anschrift angegeben werden.
Gregor Hoffmann sagt: „Anonyme
Eingaben bearbeiten wir nicht.“
Online gäbe es inzwischen zwar auch
viele Wege, Kritik und Beschwerden
an das Bezirksamt zu richten. „Aber
wir als Ausschuss haben die Möglich-
keit, den Beschwerdeprozess politisch
zu begleiten“, ergänzt er.

Gregor Hoffmann bei der BVV. Foto: bbr

AuslAgestellen in den stAdtteilen
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten
in vielen Geschäften entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in den
Stadtteilzentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie
Bürgerämtern, Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.
Alle AuslAgestellen unter www.rAthAusnAchrichten.de

FAlkenberg & MAlchow
» Café im Tierheim, Hausvaterweg 39
» Bäckerei & Konditorei Stahlberg, Dorfstr. 31a
» Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35

FennpFuhl
» Stadtteilzentrum Lichtenberg-Nord, Paul-Zobel-Str. 8 E
» Glaser Telekommunikation, Anton-Saefkow-Platz 3
» HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl,

Anton-Saefkow-Platz 3
» Foto Bosse, Anton-Saefkow-Platz 4
» Salon Michaela, Anton-Saefkow-Platz 8
» Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
» Buchhandlung Petersohn, Anton-Saefkow-Platz 14
» Arbeitslosenverband Deutschland, Franz-Jacob-Str. 20
» Medi-Sport, Herbert-Tschäpe-Str. 2-4
» Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
» Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
» Einkaufszentrum Storkower Bogen, Storkower Str. 207

FriedrichsFelde
» Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde, Alt-Friedrichsfelde 8a/b
» Soziale Herzen e.V., Alt-Friedrichsfelde 9A
» Friseur-Kosmetik-Studio Götze, Alt-Friedrichsfelde 20
» Hauskrankenpflege Schwester Maria, Alt-Friedrichsfelde 21
» Friseursalon Peggy Ittershagen, Alt-Friedrichsfelde 87
» Turo Sportsbar, Alt-Friedrichsfelde 87
» Kosmetikstudio „Schönheitsfleckchen“, Alt-Friedrichsfelde 88
» Euronics Starick, Alt-Friedrichsfelde 89
» Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
» Central Apotheke, Alt-Friedrichsfelde 90-91
» Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker Str. 85
» Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger Str. 103
» Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
» Comfort Hotel Lichtenberg, Rhinstr. 159
» Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
» Abacus-Hotel, Franz-Mett-Str. 3
» Fratelli da Giovanni, Otto-Schmirgal-Str. 5
» Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7
» KULTschule, Sewanstr. 43
» Friseur-Salon Silvia, Volkradstr. 22
» Salon Silvia Schwarz, Volkradstr. 30

kArlshorst
» 1000 & 1 Seife, Ehrenfelsstr. 9
» Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstr. 46
» IN VIA, Gundelfinger Str. 11
» CAP Markt, Robert-Siewert-Str. 97
» Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstr. 1
» Steineckes Heidebrot Backstube GmbH & Co. KG,

Treskowallee 24A
» Kosmetikstudio Laura, Treskowallee 56
» A & S Nachbarschaftspflege GmbH, Treskowallee 62
» Blumiges, Treskowallee 66
» Café TreBo, Treskowallee 75
» Amitola Karlshorst, Treskowallee 86
» Friseur Natur-Kosmetik Annett Liebers, Treskowallee 90
» American Style Nails, Treskowallee 96
» Internetcafe und Spätkauf, Treskowallee 98
» Karlshorst Village, Treskowallee 99
» HörPartner GmbH, Treskowallee 101
» OTB GmbH, Treskowallee 101
» Mia Mambo Cocktailbar, Treskowallee 102
» Beauty Day Friseur & Kosmetik, Treskowallee 106
» HOWOGE Kundenzentrum, Treskowallee 109
» Sonnenschein Apotheke, Treskowallee 128
» Ikarus Stadtteilzentrum Lichtenberg-Süd, Wandlitzstr. 13

lichtenberg
» Stadtteilzentrum Lichtenberg-Nord, Fanningerstr. 33
» Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149
» HOWOGE Kundenzentrum Alt-Lichtenberg,

Frankfurter Allee 172
» Keramikatelier, Frankfurter Allee 203

» Domicil – Seniorenpflegeheim, Gotlindestr. 51
» Sozialwerk des Demokr. Frauenbundes, Hagenstr. 57
» Museum Kesselhaus Herzberge, Herzbergstr. 13
» Studio Bildende Kunst, John-Sieg-Str. 13
» CAP Markt, Rüdigerstr. 75
» ÄrzteZentrum Ruschestraße 103, Haus 19
» FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
» Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
» Senioren- u. Therapiezentrum „Haus am Loeperplatz“,

Möllendorffstr. 29
» Restaurant diePaula, Möllendorffstr. 48
» Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH, Möllendorffstr. 102/103
» Tierärztliche Praxis Dr. J. Bauer, Möllendorffstr. 104/105
» Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 11
» ESF Bestattung und Trauerhilfe GmbH, Möllendorffstr. 113
» Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116
» Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
» Ringcenter I, Frankfurter Allee 111

neu-hohenschönhAusen
» Linden-Center, Prerower Platz 1
» Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center, Prerower Platz 2
» HOWOGE Kundenzentrum im Ostseeviertel, Wiecker Str. 3b
» Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Straße 26
» Volksbuchhandlung, Warnitzer Str. 8-10
» Bürgerbüro Warnitzer Str. 16
» Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
» HOWOGE Kundenzentrum Warnitzer Bogen, Warnitzer Str. 22
» Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
» Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
» Bürgeramt Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
» Vitalis Apotheke, Grevesmühlener Str. 18
» Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20

& Alt-hohenschönhAusen
» Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11
» Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
» Gesundheitssportverein Berlin e.V., Fritz-Lesch-Str. 29
» SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
» HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft,

Ferdinand-Schultze-Str. 71
» Bürgeramt Große-Leege-Str. 103
» Paritätisches SeniorenWohnen, Heckelberger Ring 2
» Paritätisches SeniorenWohnen, Joachimsthaler Str. 2
» Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29
» Allee-Center, Landsberger Allee 277
» Reichenberger Apotheke, Reichenberger Str. 3
» „Weiße Taube“ Max Aicher Hausverwaltung,

Schalkauer Str. 29
» Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36

ruMMelsburg
» Potpourri Disign & Manufaktur, Lückstr. 44
» SozDia Stiftung Berlin, Pfarrstr. 97
» Tonini Haarige Kunst, Sophienstr. 27
» Alte Schmiede, Spittastr. 40
» Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
» Hotel Nova Berlin, Weitlingstr. 15
» Cafe Chiwan, Weitlingstr. 17
» Licht-Eck Krönert, Weitlingstr. 29
» Radelkowski GbR, Weitlingstr. 33
» Kind & Kegel, Weitlingstr. 37
» Friseur Stefanie Bumann und Team, Weitlingstr. 38
» Die Grüne Ampel, Weitlingstr. 39
» Get the Sound, Weitlingstr. 43
» Doris’ Papierladen, Weitlingstr. 44
» Ihr Kosmetiksalon, Weitlingstr. 45
» Novoline-BB, Weitlingstr. 46
» HaberstockModeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
» Bestellservice Martin Pfeiffer, Weitlingstr. 48
» Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
» AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
» Weitling Apotheke, Weitlingstr. 58
» Elsen Apotheke, Weitlingstr. 73

wollen sie die rathausnachrichten auch in ihrem
lieblingsgeschäft erhalten? dann bitten sie den

geschäftsinhaber, uns anzurufen: 030 / 23 27 74 15
der bezug ist kostenlos.



Als Hausärztin kümmert sich Sanitäts-
rätin Annelies Roloff in ihrer Praxis am
Fennpfuhl tag für tag um viele ihrer
knapp 4.000 Patientinnen und Patienten.
Und das, obwohl sie mit 82 Jahren schon
längst ihren verdienten Ruhestand ge-
nießen könnte. Zudem bietet sie in ihrer
Praxis als erste in ganz Deutschland eine
arztpraxisinterne Sozialberatung in Ko-
operation mit dem gemeinnützigen Verein
„Soziale Gesundheit“ an. Der Verein
unterstützt dort, wo es über medizinische
Kompetenz hinausgeht: bei drückenden
sozialen Fragen.

Denn viele von Annelies Rohloffs
Patientinnen und Patienten sind
ältere Menschen, die sich mit ihren
Sorgen und Ängsten zuerst an ihre
Hausärztin wenden. Um dem ge-
recht werden zu können und älteren
Menschen den Zugang zu sozialen
und gesundheitlichen Leistungen
zu sichern, wurde der Verein „So-
ziale Gesundheit e.V.“ gegründet.
„Für ihr soziales Engagement und
ihre mehr als 50-jährige Tätigkeit
als Ärztin in Lichtenberg zeichnen
wir Sanitätsrätin Anneliese Roloff
mit dem Lichtenberger Frauenpreis
2019 aus“, begründet Lichtenbergs
Bezirksbürgermeister und Jurymit-
glied Michael Grunst (Die Linke)
die Wahl. Und weil es in Lichten-
berg noch mehr aktive Frauen gibt,
die beispielgebend in ihremEngage-
ment sind, hat der Bezirk in die-
sem Jahr eine zweite Preisträgerin
geehrt: Doris Nabrowsky. Bis März

2018 war sie im Umwelt- und Na-
turschutzamt Lichtenberg als Fach-
bereichsleiterin Naturschutz und
Landschaftsplanung tätig. Schon
früh engagierte sie sich nachhaltig
für den Umwelt- und Naturschutz
in der DDR und wurde damit ein
aktiver Teil der damaligen Demo-
kratiebewegung. Ihr Bestreben, in
Nähe der Großsiedlungen Hohen-
schönhausen, Marzahn und Hell-
ersdorf siedlungsnahe Grünflächen
zu entwickeln, ist besonders wich-
tig, um auch für sozial benachtei-
ligte Menschen eine wohnortnahe
lebenswürdige Umwelt zu schaffen.
„Die Leistungen von Doris Nabrow-
sky insbesondere für den urbanen
Umwelt- und Klimaschutz, sind be-
deutend für dieGeschlechtergerech-
tigkeit. Denn von den gesundheitli-
chen Auswirkungen der Umwelt-
und Klimaveränderungen sind be-
nachteiligte Bevölkerungsgruppen
wieAlleinerziehende,Migrantinnen
und ältere Frauen stärker betroffen.
Sie können sich, bedingt durch ge-
ringere eigene Ressourcen, einem
ungesunden Wohnumfeld nicht
entziehen“, erklärte Laudatorin und
Gesundheitsstadträtin Katrin Fram-
ke (parteilos, für Die Linke).
Auch persönlich ist Doris Nab-

rowsky ein Vorbild. Als transidenter
Mensch hat sie ihr Schicksal öffent-
lich gemacht: Seit März 2017 lebt
Doris Nabrowsky als Frau. Sie teilt
das Schicksal mit vielen Transgen-
dern ihrer Generation, die sich aus

Angst vor Verfolgung oder Benach-
teiligung nicht in jüngeren Lebens-
jahren geoutet haben.
Sie geht damit sehr offensiv um,

was die Aufmerksamkeit der Medi-
en nach sich zog. Damit leistet sie
einen wichtigen Beitrag für die Ver-
besserung des Verständnisses dieser
Thematik in der Öffentlichkeit. Be-
zirksbürgermeister Michael Grunst
gratulierte beiden mit der erstmals
vergebenen gläsernen Frauenpreis-
skulptur: „Ich danke beiden Preis-
trägerinnen ganz herzlich für ihr
Engagement – eine Ärztin, die sich
seit so vielen Jahren im Bezirk für
Kranke und das Lösen deren so-
zialer Probleme einsetzt und eine
transidente Umweltaktivistin. Die
beiden Damen zeigen, wie vielfältig
Lichtenberg ist.“
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Sie ist engagiert, empathisch und geht
stets freundlich lächelnd durch die Welt:
Als Direktorin der Abacus tierpark Hotel
GmbH führt Karen Friedel ein modernes
Vier-Sterne-Hotel in der Franz-Mett-Stra-
ße. Zusammen mit ihren Mitarbeitenden
bietet sie Gästen aus aller Welt ein
vorübergehendes Zuhause im Bezirk. Aber
auch Nachbarn sind dort gern gesehen:
Sie genießen im Restaurant kulinarische
Köstlichkeiten und regionale Kultur.
Weltoffen und ständig Neuem zugewandt,
ist es Karen Friedel und ihrem team zu
verdanken, dass dieses Haus bereits seit
25 Jahren besteht.

Flexible Arbeitszeiten, Unterstüt-
zung bei der Suche nach Wohnung
und Kita, mögliche Arbeitszeit-
verkürzungen und 24 Auszubil-
dende: Dafür wurde das Abacus
Tierpark Hotel im vergangen Jahr
zum Lichtenberger Unternehmen
des Jahres 2018 gekürt. Doch Ka-
ren Friedel kümmert sich nicht nur
um ihre Mitarbeitenden, sondern
engagiert sich auch ehrenamtlich
für den Bezirk: So ist sie seit mehr
als zehn Jahren Vorstandsmitglied
im „Wirtschaftskreis Hohenschön-
hausen-Lichtenberg e.V.“ – kurz
WKHL. Dieser Verein hat sie als
Kandidatin für die Auszeichnung
mit der Ehrenurkunde des Bezirks
vorgeschlagen. „Karen Friedel ist
immer treibende Kraft und prakti-

sche Problemlöserin, selbst mit an-
zupacken ist für sie selbstverständ-
lich. So unterstützt sie Geflüchtete
und hilft dabei, sie in den Arbeits-
prozess einzugliedern. Außerdem
arbeitet sie mit am Tourismuskon-
zept ,Lichtenberg für Entdecker‘
und hat die Aktion ,Erlebe Deine
Region‘ mit aus der Taufe gehoben.
Auch hinter dem jüngsten Lichten-
berger Weltrekordversuch, bei dem
die Schüler der Philip-Reis-Schule
734 Meter ,Kalten Hund‘ produziert
und für einen guten Zweck verkauft
haben, war Karen Friedel Sponsorin
und Unterstützerin. Für ihren am-
bitionierten Einsatz in allen mögli-
chen bezirklichen Belangen möchte
ich mich heute ganz herzlich bei
ihr bedanken“, sagte Bezirksbürger-
meister Michael Grunst (Die Linke)
bei der Verleihung der Ehrenurkun-
de. Schließlich ist Friedel auch Vor-
standsmitglied im Wirtschaftskreis
Marzahn-Hellersdorf. Und beteiligt
sich in beiden Vorstandsfunktionen
seit Jahren an der gemeinsamen Ge-
staltung des „WirtschaftsPartner-
Tages Berlin Eastside“. Außerdem
kennt sie sich auch beim Feiern aus
– als Mitorganisatorin der Unter-
nehmerparty „Eastside“. Bei dieser
Wohltätigkeitsveranstaltung treffen
sich Wirtschaft und Politik in gesel-
liger Runde und spenden jährlich
6.000 Euro für bedürftige Kinder.

Ehrenurkunde
für Karen Friedel

Karsten Dietrich, Vorsitzender des WKHL, Karen Friedel und Michael Grunst (v.l.n.r.). Foto: bbr

Die stolzen Preisträgerinnen (in der Mitte) mit Bezirksbürgermeister Michael Grunst (Die Linke) bei der Verleihung. Foto: bbr

Frauenpreis: Die neue Skulptur hat die Lichtenber-
ger Künstlerin Miriam Sachs entworfen. Foto: bbr

FRAUeN-GeScHicHte

Spannende
Einblicke
Dietlinde Peters und Claudia von
Gélieu sind durch ihre Arbeiten zur
Frauengeschichte in Berlin aner-
kannte Autorinnen. Das Museum
Lichtenberg hatte sie beauftragt, die
Frauengeschichte Lichtenbergs zu
erforschen. Am Mittwoch, 10. April,
stellen sie um 19 Uhr erstmals ihre
Recherche-Ergebnisse vor. Interes-
sierte sind dazu herzlich eingeladen in
das Museum Lichtenberg in der Türr-
schmidtstraße 24. Die Autorinnen
sprechen über die Rolle von Frauen in
der Geschichte der Region und über
deren Leistungen. Es geht um Frauen,
die vor 100 Jahren das ihnen zuge-
sprochene passive Wahlrecht nutzten
und erstmals Mandate in den neu ge-
wählten Parlamenten übernahmen.
Eine von ihnen warMarie Juchacz. Sie
sprach als erste Frau in der Deutschen
Nationalversammlung und kandidier-
te als einzige Frau imWahlkreis Lich-
tenberg auf der Liste der Mehrheits-
sozialdemokratischen Partei (MSPD).

BAUHAUS-GeBURtStAG

Der vergessene
Architekt
Der 100. Jahrestag der Bauhaus-Grün-
dung ist für das Museum Lichtenberg
Anlass, den 1903 in Lichtenberg ge-
borenen Architekten Willi Ludewig
vorzustellen. Er wuchs in der Prin-
zenallee auf, der heutigen Einbecker
Straße. Am Mittwoch, 17. April,
spricht der Fotojournalist und Ar-
chitekturkenner Markus Kurth um
19 Uhr in einem Vortrag im Museum
in der Türrschmidtstraße 24 über den
inzwischen fast vergessenen Bauhaus-
architekten. In den 1920er Jahren
wirkte Willi Ludewig in Berlin und
vielen Städten der damaligen Provinz
Brandenburg, in Sachsen und Mittel-
deutschland. Er führte vor allem Auf-
träge gewerkschaftlicher Bau-, Wohn-
und Siedlungsgesellschaften wie der
Gehag undGewoba aus. In den 1930er
Jahren emigrierte er mit seiner jüdi-
schen Ehefrau nach Argentinien, wo
er 1963 verstarb.

Frauenpreis für Ärztin
& Umweltaktivistin
Annelies Roloff und Doris Nabrowsky zum Frauentag ausgezeichnet

Malermeister
Kohls
Vulkanstraße 13
10367 Berlin
Tel. 030 - 42 08 11 37
Fax 030 - 42 08 17 48
info@
www. kohlsmalerei.de

(030) 971 055 77 Tag & Nacht

Hohenschönhausen
Konrad-Wolf-Straße 33, 13055 Berlin,
gegenüber dem Ärztehaus

Friedrichshain
Landsberger Allee 48, 10249 Berlin,
gegenüber dem Krankenhaus

Familienbetrieb seit 1990

Persönliche Beratung und Hilfe
Erledigung aller Formalitäten

Vorsorgeberatung

Fordern Sie kostenlos unsere
Informationsschrift an.

BS
W
-P
ar
tn
er

Einen Angehörigen zu pflegen
erfordert viel Kraft und einen
24-Stunden-Einsatz.
Nutzen Sie unsere Tages-Pflege
bis 16 Uhr,
um sich zwischendurch einmal
vom Alltag ausruhen zu können
oder Zeit für Besorgungen
zu haben.

Wir sind immer für Sie da!

Tel. 030 515 921 15

www.vls-berlin.de

Wenn die
Freizeit doppelt zählt

FLORIAN POPOW
030 / 23 27 75 23
florian.popow@dumont.de

FRANK KNISPEL
030 / 23 27 74 25
0172 / 590 14 81
frank.knispel@dumont.de

IHRE ANSPRECHPARTNER
FÜR WERBUNG

 rathausnachrichten.de

rathaus
nachrichten lichtenberg
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AUSSTELLUNGEN
Dienstag, 9. April, 19 Uhr
Vernissage
Zora Jankovic, Peter Torp, Ausstellung bis
12. Juni
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

Donnerstag, 11. April, 19 Uhr
Vernissage
Meine Reise nach Atlantis,
Radierungen, Aquarelle, Arbeiten in Acryl
von Mariola Müller, bis 17. Mai
Gisela – freier Kunstraum Lichtenberg,
Giselastraße 12, Info: 5139749

Donnerstag, 11. April, 18 Uhr
Vernissage
Die Macht der Gefühle.
Deutschland 19 | 19,
Texte, historische Fotos und Faksimiles
Paul-Junius-Str. 71, Tel. 90296 5971

Donnerstag, 18. April, 19 Uhr
Vernissage
KEH im Positiv,
Fotografien aus den 80ern von Ansgar
Schütz und Christian Bringt, bis 2. Mai
Museum Kesselhaus, Herzbergstraße 79,
kontakt@museumkesselhaus.de

Sonntag, 28. April, 16 Uhr
Vernissage
Avanti-Avanti-02. „Weiße Kiste“, Arbeiten
von Thomas Rentmeister, Rakuko Naito,
Michel Verjux, bis 7. Juli
Mies van der Rohe Haus, Oberseestraße 60,
Info: 97000618

Bis 30. April
Ausstellung
„Wo liegt die Erinnerung“ Modell und
Infos zum Projekt von Rasso Rottenfusser
Lichtenberg Studios im Café,
Türrschmidtstraße 24

BILDUNG
Sonntag, 14. April, 15 Uhr
Erzählsalon
„Der Zweite Weltkrieg im Bewusstsein
heutiger Russen“
mit Juri Ginsburg, Eintritt 4/2 €
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

Mittwoch, 17. April, 19 Uhr
Vortrag
100 Jahre Bauhaus. Der Lichtenberger Ar-
chitekt Willi Ludewig, mit Markus Kurth
Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24,
Tel. 57 79 73 88 12

Mittwoch, 17. April, 15.30 Uhr
Kunst-Café in der Villa Skupin
Künstlerinnen im 18. Jahrhundert:
Die Malerin Angelika Kaufmann,
Vortrag und Gespräch, Vortrag und
Gespräch mit Elke Melzer, Eintritt 5 €

Mittwoch, 17. April, 17 Uhr
Fragestunde
Verbundes der Öffentlichen Bibliotheken
Berlins voebb.de, Eintritt frei
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek,
Frankfurter Allee 149, Tel. 555 67 19

LITERATUR
Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
„Besser als Bus fahren,
die Twitter-Omi legt ab“,
mit Carmen-Maja Antoni, Eintritt 4/3 €
Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-
Platz 14, Te. 902 96 37 73

Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
Schauspieler Gunter Schoß
liest Theodor Fontane, Eintritt 4/3 €
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek,
Frankfurter Allee 149, Tel. 555 67 19

Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
Selbstversuch, Hommage an Christa Wolf,
mit Elisabeth Richter-Kubbutat und
Musikerin Sanne Ehrhardt, Eintritt 4/3 €
Bodo-Uhse-Bibliothek,
Erich-Kurz-Str. 9, Tel. 512 21 02

Mittwoch, 17. April, 19.30 Uhr
Literatur am Fenster
Dorothee Schmitz-Köster liest
aus ihrem Buch „Raubkind“, Karten 6/3 €
Kulturhaus Karlshorst,
Treskowallee 112, Tel. 475 94 06 10

Donnerstag, 25. April, 19 Uhr
Autorenlesung
Daniela Dröscher liest
aus „Zeige deine Klasse“, Eintritt 4/3 €
Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center,
Prerower Platz 2, Tel. 92 79 64 40

Sonntag, 28. April, 16 Uhr
Lyrik und Musik
Timo Berger und Heidrun Schramm,
Eintritt frei
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

MUSIK & TANZ
Mittwoch, 10. April, 19.30 Uhr
Konzert
„Stern in der Hand“, russische Lieder
mit Frank Viehweg, Karten 4/3 €
Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99,
Tel. 971 11 03

Sonntag, 14. April, 11 Uhr
Concert im Center
Sonntags-Matinee im Linden-Center,
Eintritt 9/7,50 €
Linden-Center, Prerower Platz 2,
Karten 92 79 64 40

Freitag, 19. April, 20 Uhr
Jazz Treff Karlshorst
B.B. & The Blues Shacks. Karten 15 €,
3 € nur mit Berlinpass, Tel 567 68 92
Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112,
Tel. 475 94 06 10

Mittwoch, 24. April, 19.30 Uhr
Jazz Treff Karlshorst
Jazzlesung „What a wonderful world. Als
Louis Armstrong durch den Osten tourte“.
Karten 8/3 € nur mit Berlinpass
Kulturhaus Karlshorst,
Treskowallee 112, Tel. 475 94 06 10

Dienstag, 30. April, 19 Uhr
Performance
Emma Haugh aus Dublin, Eintritt frei

Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

THEATER UND FILM
Mittwoch, 10. April, 17.30 Uhr
Filmreihe „Irrsinnig menschlich“
„12 Tage“: Dokumentation zum Thema
Zwangsunterbringung (OmU),
Frankreich, Karten 5 €

CineMotion, Wartenberger Straße 174,
Tel. 03871–211 4109

Dienstag, 30. April, 10 Uhr
Theaterpremiere
Bambi, eine Lebensgeschichte
aus dem Walde, 8+, Karten 13/9/7 €

Theater an der Parkaue, Parkaue 29,
Info: 55 77 52 51

FAMILIE
Samstag, 13. April, 11 Uhr
Familiensamstag
„Das schönste Ei der Welt“,
Figurentheater für Kinder ab 4 Jahre
von „Theatergeist“ Eintritt 1 €

Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center,
Prerower Platz 2

Dienstag, 16. April, 10 Uhr
Puppentheater
Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt
nach Hannes Hüttner, 3+,
Karten 7,50/5,50/4 €

Das Weite Theater, Parkaue 23,
Tel. 991 79 27

Die 12. Lange Nacht der Bilder Lichtenberg findet am Freitag, 6. September, in Galerien, Ateliers,
Werkstätten, Ladengeschäften und weiteren Kunstorten des Bezirks von 18 Uhr bis Mitternacht
statt. Besuchende können die Vielfalt der Kunst- und Kulturszene Lichtenbergs entdecken, traditi-
onelle oder unbekannte, historische und ganz neue Kunstorte, Künstlerinnen und Künstler kennen
lernen, zum Beispiel auf geführten Touren per Fuß, Rad oder Bus.

Künstlerinnen und Künstler sind eingeladen, ihre Arbeits- und Ausstellungsorte bekannt zu ma-
chen, ihre Kunst zu zeigen, Einblick in ihren Schaffensprozess zu geben und Gespräche, Vorfüh-
rungen, Konzerte oder Mitmachprojekte für ihr Publikum zu organisieren. Auf der neu gestalteten
Website www.langenachtderbilder.de können Künstlerinnen und Künstler erste Informationen
erhalten und sich für die Teilnahme anmelden. Die Lange Nacht der Bilder wird vom Bezirksamt
Lichtenberg in Kooperationmit demKulturring in Berlin e.V. veranstaltet. Das Koordinationsbüro
befindet sich imGisela – Freier KunstraumLichtenberg in der Giselastraße 12. Telefon: 51 65 60 04.

Jetzt anmelden für die
12. Lange Nacht der Bilder

Karlshorst jazzt
Der „Monat des Jazz“ bietet Konzerte, Tanz, Lesung, Film und Fotos

Blues, Soul, Swing und Dixieland – der
Jazz ist im Bezirk sind im Bezirk seit
Jahrzehnten zuhause, denn der Verein
Jazztreff Karlshorst lädt regelmäßig zu
Konzerten und Tanzabenden ins Kultur-
haus Karlshorst. Dort ist für jeden Fan
etwas dabei, jüngeres und reiferes Publi-
kum trifft vor der internationalen Bühne
in der intimen Atmosphäre des Kulturhau-
ses aufeinander.

Seit 2013 veranstaltet der Jazz
Treff gemeinsam mit dem Kultur-
haus an der Treskowallee 112 je-
des Jahr im April den „Monat des
Jazz“. Dann gibt es auch Vorträge,
Lesungen oder Filme zur Musik
und die „Jazz Gallery“ mit Fotos
der professionellen Vereinsfoto-
grafen. Vorstandsmitglied Gerhard
Metzschker, Kurator der Ausstellun-
gen, präsentiert gemeinsam mit den
Fotografen Volkhard Kühl und Lutz
Liebe Bilder aus der internationalen
Jazzszene.

Die Schau im Foyer unter dem
Titel „Kids in Jazz“ ist dem Nach-
wuchs gewidmet. Die Ausstellun-
gen eröffnet Bezirksbürgermeis-
ter Michael Grunst am Samstag,
13. April, um 18.30 Uhr in der Ga-
lerie des Kulturhauses. Die Laudatio
hält Hans-Jürgen Horn, Präsident
der Gesellschaft für Fotografie.

Das Auftaktkonzert bestreiten
anschließend ab 20 Uhr im Saal
des Hauses der Akkordeonist der
Akkordeonist Tobias Morgenstern,

der Posaunist Micha Winkler und
Schlagzeuger Günter Sommer mit
ihrem Programm „Urknall“. Als
Special Guest präsentieren sie den
italienischen Saxophonisten und
Klarinettisten Gianluigi Trovesi.

„B.B. & The Blues Shacks“ nennen
sich die Blues- und Soulfanatiker
aus Hildesheim, die den Rhythm
and Blues spielen, als kämen sie ge-
radewegs aus Tennessee. Sie spielen
zum Tanz auf am Freitag, 19. April,
um 20 Uhr. Musikgenuss bietet auch

die Jazzlesung am Mittwoch, 24. Ap-
ril, um 19.30 Uhr. Stephan Schulz
präsentiert sein Buch „What a won-
derful world: Als Louis Armstrong
durch den Osten tourte“ – gemein-
sam mit Karlheinz Drechsel, der
mehr als 30 Jahre lang Jazzabende in
Karlshorst moderiert hat und heute
Ehrenvorsitzender des Vereins ist.

Das komplette Programm des
Monats des Jazz unter:

www.jazztreff.com

Just for Swing mit B.B. & The Blues Shacks. Foto: deteflott

Der Weitlingkiez. Foto: Stefan Bartylla

WETTBEWERB

Fotofestival im
Weitlingkiez
Das Weitlingkiez Kollektiv, ein Zu-
sammenschluss kulturell interes-
sierter Menschen, lädt Fotografin-
nen und Fotografen ein, die Viel-
fältigkeit des Lichtenberger Kiezes
zu dokumentieren und sich mit den
Bildern am „Weitlingkiez Fotofes-
tival“ zu beteiligen. Bis Dienstag,
30. April, können die Bilder per
we-Transfer eingereicht werden.
Eine Jury wird die besten Bilder
auswählen, die dann, auf Leinwand
gedruckt, am 15. Juni beim „Wir im
Kiez“ Fest auf dem Münsterland-
platz ausgestellt werden.
Danach wird die Ausstellung durch
den Weitlingkiez wandern und an
öffentlichen Orten gezeigt. Ab-
schluss und Höhepunkt des Festi-
vals ist die Präsentation der Fotos
während der Langen Nacht der Bil-
der am Freitag, 6. September. Das
Fotofestival wird vom Bezirkskul-
turfonds Lichtenberg unterstützt.

WEITERE INFOS
weitlingkiezkollektiv@gmx.de

„Alles verstaatlicht!“, so heißt es heu-
te meist beim Thema Wirtschaft im
Sozialismus. Wenig bekannt ist, dass
1989 immerhin noch elf Prozent der
Handelstreibenden in der DDR Pri-
vatbetriebe waren. Bis zum Mai 1979
betrieben Brigitta und Werner Murst
ihre eigenen Lebensmittel- und Fein-
kostläden in Lichtenberg.
Von ihren Eltern Reinhold und Mar-
garethe Böhm erbte Brigitta Murst das

Geschäft in der Kaskelstraße 23, wo
sie bis 1945 ihre Ausbildung absolviert
hatte. Später zog das Geschäft in den
größeren Eckladen Kernhofer Straße
2. Die Arbeit war nicht einfach. Schon
in der Frühe zwischen 3 Uhr und
4 Uhr musste die Milch in Empfang
genommen werden. Dann wurde sie
für die Kunden in den damals übli-
chen Milchkannen „ausgelitert“.
Später bezogen die Mursts einen

Feinkostladen in der Weitlingstraße
und nannten ihn „Mokka-Perle“. Ge-
schäftsführerin war jeweils Brigitta
Murst. 1969 wurde die private Ge-
schäftsfrau sogar als Aktivistin der
sozialistischen Arbeit geehrt.
Das abgebildete geschichtsträchti-
ge Messer und den Messerschärfer
schenkte die Tochter von Brigitta und
Werner Murst im März 2019 dem Mu-
seum Lichtenberg.

OBJEKT DES MONATS

Hast du Hunger, hast du Durst – geh` zu Murst!

Über all die Jahre war zum Schneiden der Wurst
bei Murst dieses große Messer verwendet worden.
Durch das fortwährende Wetzen hat es einen
Großteil seiner ursprünglichen Länge eingebüßt.
Foto: Museum Lichtenberg



Als Hausärztin kümmert sich Sanitäts-
rätin Annelies Roloff in ihrer Praxis am
Fennpfuhl tag für tag um viele ihrer
knapp 4.000 Patientinnen und Patienten.
Und das, obwohl sie mit 82 Jahren schon
längst ihren verdienten Ruhestand ge-
nießen könnte. Zudem bietet sie in ihrer
Praxis als erste in ganz Deutschland eine
arztpraxisinterne Sozialberatung in Ko-
operation mit dem gemeinnützigen Verein
„Soziale Gesundheit“ an. Der Verein
unterstützt dort, wo es über medizinische
Kompetenz hinausgeht: bei drückenden
sozialen Fragen.

Denn viele von Annelies Rohloffs
Patientinnen und Patienten sind
ältere Menschen, die sich mit ihren
Sorgen und Ängsten zuerst an ihre
Hausärztin wenden. Um dem ge-
recht werden zu können und älteren
Menschen den Zugang zu sozialen
und gesundheitlichen Leistungen
zu sichern, wurde der Verein „So-
ziale Gesundheit e.V.“ gegründet.
„Für ihr soziales Engagement und
ihre mehr als 50-jährige Tätigkeit
als Ärztin in Lichtenberg zeichnen
wir Sanitätsrätin Anneliese Roloff
mit dem Lichtenberger Frauenpreis
2019 aus“, begründet Lichtenbergs
Bezirksbürgermeister und Jurymit-
glied Michael Grunst (Die Linke)
die Wahl. Und weil es in Lichten-
berg noch mehr aktive Frauen gibt,
die beispielgebend in ihremEngage-
ment sind, hat der Bezirk in die-
sem Jahr eine zweite Preisträgerin
geehrt: Doris Nabrowsky. Bis März

2018 war sie im Umwelt- und Na-
turschutzamt Lichtenberg als Fach-
bereichsleiterin Naturschutz und
Landschaftsplanung tätig. Schon
früh engagierte sie sich nachhaltig
für den Umwelt- und Naturschutz
in der DDR und wurde damit ein
aktiver Teil der damaligen Demo-
kratiebewegung. Ihr Bestreben, in
Nähe der Großsiedlungen Hohen-
schönhausen, Marzahn und Hell-
ersdorf siedlungsnahe Grünflächen
zu entwickeln, ist besonders wich-
tig, um auch für sozial benachtei-
ligte Menschen eine wohnortnahe
lebenswürdige Umwelt zu schaffen.
„Die Leistungen von Doris Nabrow-
sky insbesondere für den urbanen
Umwelt- und Klimaschutz, sind be-
deutend für dieGeschlechtergerech-
tigkeit. Denn von den gesundheitli-
chen Auswirkungen der Umwelt-
und Klimaveränderungen sind be-
nachteiligte Bevölkerungsgruppen
wieAlleinerziehende,Migrantinnen
und ältere Frauen stärker betroffen.
Sie können sich, bedingt durch ge-
ringere eigene Ressourcen, einem
ungesunden Wohnumfeld nicht
entziehen“, erklärte Laudatorin und
Gesundheitsstadträtin Katrin Fram-
ke (parteilos, für Die Linke).
Auch persönlich ist Doris Nab-

rowsky ein Vorbild. Als transidenter
Mensch hat sie ihr Schicksal öffent-
lich gemacht: Seit März 2017 lebt
Doris Nabrowsky als Frau. Sie teilt
das Schicksal mit vielen Transgen-
dern ihrer Generation, die sich aus

Angst vor Verfolgung oder Benach-
teiligung nicht in jüngeren Lebens-
jahren geoutet haben.
Sie geht damit sehr offensiv um,

was die Aufmerksamkeit der Medi-
en nach sich zog. Damit leistet sie
einen wichtigen Beitrag für die Ver-
besserung des Verständnisses dieser
Thematik in der Öffentlichkeit. Be-
zirksbürgermeister Michael Grunst
gratulierte beiden mit der erstmals
vergebenen gläsernen Frauenpreis-
skulptur: „Ich danke beiden Preis-
trägerinnen ganz herzlich für ihr
Engagement – eine Ärztin, die sich
seit so vielen Jahren im Bezirk für
Kranke und das Lösen deren so-
zialer Probleme einsetzt und eine
transidente Umweltaktivistin. Die
beiden Damen zeigen, wie vielfältig
Lichtenberg ist.“
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Sie ist engagiert, empathisch und geht
stets freundlich lächelnd durch die Welt:
Als Direktorin der Abacus tierpark Hotel
GmbH führt Karen Friedel ein modernes
Vier-Sterne-Hotel in der Franz-Mett-Stra-
ße. Zusammen mit ihren Mitarbeitenden
bietet sie Gästen aus aller Welt ein
vorübergehendes Zuhause im Bezirk. Aber
auch Nachbarn sind dort gern gesehen:
Sie genießen im Restaurant kulinarische
Köstlichkeiten und regionale Kultur.
Weltoffen und ständig Neuem zugewandt,
ist es Karen Friedel und ihrem team zu
verdanken, dass dieses Haus bereits seit
25 Jahren besteht.

Flexible Arbeitszeiten, Unterstüt-
zung bei der Suche nach Wohnung
und Kita, mögliche Arbeitszeit-
verkürzungen und 24 Auszubil-
dende: Dafür wurde das Abacus
Tierpark Hotel im vergangen Jahr
zum Lichtenberger Unternehmen
des Jahres 2018 gekürt. Doch Ka-
ren Friedel kümmert sich nicht nur
um ihre Mitarbeitenden, sondern
engagiert sich auch ehrenamtlich
für den Bezirk: So ist sie seit mehr
als zehn Jahren Vorstandsmitglied
im „Wirtschaftskreis Hohenschön-
hausen-Lichtenberg e.V.“ – kurz
WKHL. Dieser Verein hat sie als
Kandidatin für die Auszeichnung
mit der Ehrenurkunde des Bezirks
vorgeschlagen. „Karen Friedel ist
immer treibende Kraft und prakti-

sche Problemlöserin, selbst mit an-
zupacken ist für sie selbstverständ-
lich. So unterstützt sie Geflüchtete
und hilft dabei, sie in den Arbeits-
prozess einzugliedern. Außerdem
arbeitet sie mit am Tourismuskon-
zept ,Lichtenberg für Entdecker‘
und hat die Aktion ,Erlebe Deine
Region‘ mit aus der Taufe gehoben.
Auch hinter dem jüngsten Lichten-
berger Weltrekordversuch, bei dem
die Schüler der Philip-Reis-Schule
734 Meter ,Kalten Hund‘ produziert
und für einen guten Zweck verkauft
haben, war Karen Friedel Sponsorin
und Unterstützerin. Für ihren am-
bitionierten Einsatz in allen mögli-
chen bezirklichen Belangen möchte
ich mich heute ganz herzlich bei
ihr bedanken“, sagte Bezirksbürger-
meister Michael Grunst (Die Linke)
bei der Verleihung der Ehrenurkun-
de. Schließlich ist Friedel auch Vor-
standsmitglied im Wirtschaftskreis
Marzahn-Hellersdorf. Und beteiligt
sich in beiden Vorstandsfunktionen
seit Jahren an der gemeinsamen Ge-
staltung des „WirtschaftsPartner-
Tages Berlin Eastside“. Außerdem
kennt sie sich auch beim Feiern aus
– als Mitorganisatorin der Unter-
nehmerparty „Eastside“. Bei dieser
Wohltätigkeitsveranstaltung treffen
sich Wirtschaft und Politik in gesel-
liger Runde und spenden jährlich
6.000 Euro für bedürftige Kinder.

Ehrenurkunde
für Karen Friedel

Karsten Dietrich, Vorsitzender des WKHL, Karen Friedel und Michael Grunst (v.l.n.r.). Foto: bbr

Die stolzen Preisträgerinnen (in der Mitte) mit Bezirksbürgermeister Michael Grunst (Die Linke) bei der Verleihung. Foto: bbr

Frauenpreis: Die neue Skulptur hat die Lichtenber-
ger Künstlerin Miriam Sachs entworfen. Foto: bbr

FRAUeN-GeScHicHte

Spannende
Einblicke
Dietlinde Peters und Claudia von
Gélieu sind durch ihre Arbeiten zur
Frauengeschichte in Berlin aner-
kannte Autorinnen. Das Museum
Lichtenberg hatte sie beauftragt, die
Frauengeschichte Lichtenbergs zu
erforschen. Am Mittwoch, 10. April,
stellen sie um 19 Uhr erstmals ihre
Recherche-Ergebnisse vor. Interes-
sierte sind dazu herzlich eingeladen in
das Museum Lichtenberg in der Türr-
schmidtstraße 24. Die Autorinnen
sprechen über die Rolle von Frauen in
der Geschichte der Region und über
deren Leistungen. Es geht um Frauen,
die vor 100 Jahren das ihnen zuge-
sprochene passive Wahlrecht nutzten
und erstmals Mandate in den neu ge-
wählten Parlamenten übernahmen.
Eine von ihnen warMarie Juchacz. Sie
sprach als erste Frau in der Deutschen
Nationalversammlung und kandidier-
te als einzige Frau imWahlkreis Lich-
tenberg auf der Liste der Mehrheits-
sozialdemokratischen Partei (MSPD).

BAUHAUS-GeBURtStAG

Der vergessene
Architekt
Der 100. Jahrestag der Bauhaus-Grün-
dung ist für das Museum Lichtenberg
Anlass, den 1903 in Lichtenberg ge-
borenen Architekten Willi Ludewig
vorzustellen. Er wuchs in der Prin-
zenallee auf, der heutigen Einbecker
Straße. Am Mittwoch, 17. April,
spricht der Fotojournalist und Ar-
chitekturkenner Markus Kurth um
19 Uhr in einem Vortrag im Museum
in der Türrschmidtstraße 24 über den
inzwischen fast vergessenen Bauhaus-
architekten. In den 1920er Jahren
wirkte Willi Ludewig in Berlin und
vielen Städten der damaligen Provinz
Brandenburg, in Sachsen und Mittel-
deutschland. Er führte vor allem Auf-
träge gewerkschaftlicher Bau-, Wohn-
und Siedlungsgesellschaften wie der
Gehag undGewoba aus. In den 1930er
Jahren emigrierte er mit seiner jüdi-
schen Ehefrau nach Argentinien, wo
er 1963 verstarb.

Frauenpreis für Ärztin
& Umweltaktivistin
Annelies Roloff und Doris Nabrowsky zum Frauentag ausgezeichnet

Malermeister
Kohls
Vulkanstraße 13
10367 Berlin
Tel. 030 - 42 08 11 37
Fax 030 - 42 08 17 48
info@
www. kohlsmalerei.de

(030) 971 055 77 Tag & Nacht

Hohenschönhausen
Konrad-Wolf-Straße 33, 13055 Berlin,
gegenüber dem Ärztehaus

Friedrichshain
Landsberger Allee 48, 10249 Berlin,
gegenüber dem Krankenhaus

Familienbetrieb seit 1990

Persönliche Beratung und Hilfe
Erledigung aller Formalitäten

Vorsorgeberatung

Fordern Sie kostenlos unsere
Informationsschrift an.

BS
W
-P
ar
tn
er

Einen Angehörigen zu pflegen
erfordert viel Kraft und einen
24-Stunden-Einsatz.
Nutzen Sie unsere Tages-Pflege
bis 16 Uhr,
um sich zwischendurch einmal
vom Alltag ausruhen zu können
oder Zeit für Besorgungen
zu haben.

Wir sind immer für Sie da!

Tel. 030 515 921 15

www.vls-berlin.de

Wenn die
Freizeit doppelt zählt

FLORIAN POPOW
030 / 23 27 75 23
florian.popow@dumont.de

FRANK KNISPEL
030 / 23 27 74 25
0172 / 590 14 81
frank.knispel@dumont.de

IHRE ANSPRECHPARTNER
FÜR WERBUNG

 rathausnachrichten.de

rathaus
nachrichten lichtenberg
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AUSSTELLUNGEN
Dienstag, 9. April, 19 Uhr
Vernissage
Zora Jankovic, Peter Torp, Ausstellung bis
12. Juni
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

Donnerstag, 11. April, 19 Uhr
Vernissage
Meine Reise nach Atlantis,
Radierungen, Aquarelle, Arbeiten in Acryl
von Mariola Müller, bis 17. Mai
Gisela – freier Kunstraum Lichtenberg,
Giselastraße 12, Info: 5139749

Donnerstag, 11. April, 18 Uhr
Vernissage
Die Macht der Gefühle.
Deutschland 19 | 19,
Texte, historische Fotos und Faksimiles
Paul-Junius-Str. 71, Tel. 90296 5971

Donnerstag, 18. April, 19 Uhr
Vernissage
KEH im Positiv,
Fotografien aus den 80ern von Ansgar
Schütz und Christian Bringt, bis 2. Mai
Museum Kesselhaus, Herzbergstraße 79,
kontakt@museumkesselhaus.de

Sonntag, 28. April, 16 Uhr
Vernissage
Avanti-Avanti-02. „Weiße Kiste“, Arbeiten
von Thomas Rentmeister, Rakuko Naito,
Michel Verjux, bis 7. Juli
Mies van der Rohe Haus, Oberseestraße 60,
Info: 97000618

Bis 30. April
Ausstellung
„Wo liegt die Erinnerung“ Modell und
Infos zum Projekt von Rasso Rottenfusser
Lichtenberg Studios im Café,
Türrschmidtstraße 24

BILDUNG
Sonntag, 14. April, 15 Uhr
Erzählsalon
„Der Zweite Weltkrieg im Bewusstsein
heutiger Russen“
mit Juri Ginsburg, Eintritt 4/2 €
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

Mittwoch, 17. April, 19 Uhr
Vortrag
100 Jahre Bauhaus. Der Lichtenberger Ar-
chitekt Willi Ludewig, mit Markus Kurth
Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24,
Tel. 57 79 73 88 12

Mittwoch, 17. April, 15.30 Uhr
Kunst-Café in der Villa Skupin
Künstlerinnen im 18. Jahrhundert:
Die Malerin Angelika Kaufmann,
Vortrag und Gespräch, Vortrag und
Gespräch mit Elke Melzer, Eintritt 5 €

Mittwoch, 17. April, 17 Uhr
Fragestunde
Verbundes der Öffentlichen Bibliotheken
Berlins voebb.de, Eintritt frei
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek,
Frankfurter Allee 149, Tel. 555 67 19

LITERATUR
Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
„Besser als Bus fahren,
die Twitter-Omi legt ab“,
mit Carmen-Maja Antoni, Eintritt 4/3 €
Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-
Platz 14, Te. 902 96 37 73

Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
Schauspieler Gunter Schoß
liest Theodor Fontane, Eintritt 4/3 €
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek,
Frankfurter Allee 149, Tel. 555 67 19

Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
Selbstversuch, Hommage an Christa Wolf,
mit Elisabeth Richter-Kubbutat und
Musikerin Sanne Ehrhardt, Eintritt 4/3 €
Bodo-Uhse-Bibliothek,
Erich-Kurz-Str. 9, Tel. 512 21 02

Mittwoch, 17. April, 19.30 Uhr
Literatur am Fenster
Dorothee Schmitz-Köster liest
aus ihrem Buch „Raubkind“, Karten 6/3 €
Kulturhaus Karlshorst,
Treskowallee 112, Tel. 475 94 06 10

Donnerstag, 25. April, 19 Uhr
Autorenlesung
Daniela Dröscher liest
aus „Zeige deine Klasse“, Eintritt 4/3 €
Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center,
Prerower Platz 2, Tel. 92 79 64 40

Sonntag, 28. April, 16 Uhr
Lyrik und Musik
Timo Berger und Heidrun Schramm,
Eintritt frei
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

MUSIK & TANZ
Mittwoch, 10. April, 19.30 Uhr
Konzert
„Stern in der Hand“, russische Lieder
mit Frank Viehweg, Karten 4/3 €
Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99,
Tel. 971 11 03

Sonntag, 14. April, 11 Uhr
Concert im Center
Sonntags-Matinee im Linden-Center,
Eintritt 9/7,50 €
Linden-Center, Prerower Platz 2,
Karten 92 79 64 40

Freitag, 19. April, 20 Uhr
Jazz Treff Karlshorst
B.B. & The Blues Shacks. Karten 15 €,
3 € nur mit Berlinpass, Tel 567 68 92
Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112,
Tel. 475 94 06 10

Mittwoch, 24. April, 19.30 Uhr
Jazz Treff Karlshorst
Jazzlesung „What a wonderful world. Als
Louis Armstrong durch den Osten tourte“.
Karten 8/3 € nur mit Berlinpass
Kulturhaus Karlshorst,
Treskowallee 112, Tel. 475 94 06 10

Dienstag, 30. April, 19 Uhr
Performance
Emma Haugh aus Dublin, Eintritt frei

Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

THEATER UND FILM
Mittwoch, 10. April, 17.30 Uhr
Filmreihe „Irrsinnig menschlich“
„12 Tage“: Dokumentation zum Thema
Zwangsunterbringung (OmU),
Frankreich, Karten 5 €

CineMotion, Wartenberger Straße 174,
Tel. 03871–211 4109

Dienstag, 30. April, 10 Uhr
Theaterpremiere
Bambi, eine Lebensgeschichte
aus dem Walde, 8+, Karten 13/9/7 €

Theater an der Parkaue, Parkaue 29,
Info: 55 77 52 51

FAMILIE
Samstag, 13. April, 11 Uhr
Familiensamstag
„Das schönste Ei der Welt“,
Figurentheater für Kinder ab 4 Jahre
von „Theatergeist“ Eintritt 1 €

Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center,
Prerower Platz 2

Dienstag, 16. April, 10 Uhr
Puppentheater
Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt
nach Hannes Hüttner, 3+,
Karten 7,50/5,50/4 €

Das Weite Theater, Parkaue 23,
Tel. 991 79 27

Die 12. Lange Nacht der Bilder Lichtenberg findet am Freitag, 6. September, in Galerien, Ateliers,
Werkstätten, Ladengeschäften und weiteren Kunstorten des Bezirks von 18 Uhr bis Mitternacht
statt. Besuchende können die Vielfalt der Kunst- und Kulturszene Lichtenbergs entdecken, traditi-
onelle oder unbekannte, historische und ganz neue Kunstorte, Künstlerinnen und Künstler kennen
lernen, zum Beispiel auf geführten Touren per Fuß, Rad oder Bus.

Künstlerinnen und Künstler sind eingeladen, ihre Arbeits- und Ausstellungsorte bekannt zu ma-
chen, ihre Kunst zu zeigen, Einblick in ihren Schaffensprozess zu geben und Gespräche, Vorfüh-
rungen, Konzerte oder Mitmachprojekte für ihr Publikum zu organisieren. Auf der neu gestalteten
Website www.langenachtderbilder.de können Künstlerinnen und Künstler erste Informationen
erhalten und sich für die Teilnahme anmelden. Die Lange Nacht der Bilder wird vom Bezirksamt
Lichtenberg in Kooperationmit demKulturring in Berlin e.V. veranstaltet. Das Koordinationsbüro
befindet sich imGisela – Freier KunstraumLichtenberg in der Giselastraße 12. Telefon: 51 65 60 04.

Jetzt anmelden für die
12. Lange Nacht der Bilder

Karlshorst jazzt
Der „Monat des Jazz“ bietet Konzerte, Tanz, Lesung, Film und Fotos

Blues, Soul, Swing und Dixieland – der
Jazz ist im Bezirk sind im Bezirk seit
Jahrzehnten zuhause, denn der Verein
Jazztreff Karlshorst lädt regelmäßig zu
Konzerten und Tanzabenden ins Kultur-
haus Karlshorst. Dort ist für jeden Fan
etwas dabei, jüngeres und reiferes Publi-
kum trifft vor der internationalen Bühne
in der intimen Atmosphäre des Kulturhau-
ses aufeinander.

Seit 2013 veranstaltet der Jazz
Treff gemeinsam mit dem Kultur-
haus an der Treskowallee 112 je-
des Jahr im April den „Monat des
Jazz“. Dann gibt es auch Vorträge,
Lesungen oder Filme zur Musik
und die „Jazz Gallery“ mit Fotos
der professionellen Vereinsfoto-
grafen. Vorstandsmitglied Gerhard
Metzschker, Kurator der Ausstellun-
gen, präsentiert gemeinsam mit den
Fotografen Volkhard Kühl und Lutz
Liebe Bilder aus der internationalen
Jazzszene.

Die Schau im Foyer unter dem
Titel „Kids in Jazz“ ist dem Nach-
wuchs gewidmet. Die Ausstellun-
gen eröffnet Bezirksbürgermeis-
ter Michael Grunst am Samstag,
13. April, um 18.30 Uhr in der Ga-
lerie des Kulturhauses. Die Laudatio
hält Hans-Jürgen Horn, Präsident
der Gesellschaft für Fotografie.

Das Auftaktkonzert bestreiten
anschließend ab 20 Uhr im Saal
des Hauses der Akkordeonist der
Akkordeonist Tobias Morgenstern,

der Posaunist Micha Winkler und
Schlagzeuger Günter Sommer mit
ihrem Programm „Urknall“. Als
Special Guest präsentieren sie den
italienischen Saxophonisten und
Klarinettisten Gianluigi Trovesi.

„B.B. & The Blues Shacks“ nennen
sich die Blues- und Soulfanatiker
aus Hildesheim, die den Rhythm
and Blues spielen, als kämen sie ge-
radewegs aus Tennessee. Sie spielen
zum Tanz auf am Freitag, 19. April,
um 20 Uhr. Musikgenuss bietet auch

die Jazzlesung am Mittwoch, 24. Ap-
ril, um 19.30 Uhr. Stephan Schulz
präsentiert sein Buch „What a won-
derful world: Als Louis Armstrong
durch den Osten tourte“ – gemein-
sam mit Karlheinz Drechsel, der
mehr als 30 Jahre lang Jazzabende in
Karlshorst moderiert hat und heute
Ehrenvorsitzender des Vereins ist.

Das komplette Programm des
Monats des Jazz unter:

www.jazztreff.com

Just for Swing mit B.B. & The Blues Shacks. Foto: deteflott

Der Weitlingkiez. Foto: Stefan Bartylla

WETTBEWERB

Fotofestival im
Weitlingkiez
Das Weitlingkiez Kollektiv, ein Zu-
sammenschluss kulturell interes-
sierter Menschen, lädt Fotografin-
nen und Fotografen ein, die Viel-
fältigkeit des Lichtenberger Kiezes
zu dokumentieren und sich mit den
Bildern am „Weitlingkiez Fotofes-
tival“ zu beteiligen. Bis Dienstag,
30. April, können die Bilder per
we-Transfer eingereicht werden.
Eine Jury wird die besten Bilder
auswählen, die dann, auf Leinwand
gedruckt, am 15. Juni beim „Wir im
Kiez“ Fest auf dem Münsterland-
platz ausgestellt werden.
Danach wird die Ausstellung durch
den Weitlingkiez wandern und an
öffentlichen Orten gezeigt. Ab-
schluss und Höhepunkt des Festi-
vals ist die Präsentation der Fotos
während der Langen Nacht der Bil-
der am Freitag, 6. September. Das
Fotofestival wird vom Bezirkskul-
turfonds Lichtenberg unterstützt.

WEITERE INFOS
weitlingkiezkollektiv@gmx.de

„Alles verstaatlicht!“, so heißt es heu-
te meist beim Thema Wirtschaft im
Sozialismus. Wenig bekannt ist, dass
1989 immerhin noch elf Prozent der
Handelstreibenden in der DDR Pri-
vatbetriebe waren. Bis zum Mai 1979
betrieben Brigitta und Werner Murst
ihre eigenen Lebensmittel- und Fein-
kostläden in Lichtenberg.
Von ihren Eltern Reinhold und Mar-
garethe Böhm erbte Brigitta Murst das

Geschäft in der Kaskelstraße 23, wo
sie bis 1945 ihre Ausbildung absolviert
hatte. Später zog das Geschäft in den
größeren Eckladen Kernhofer Straße
2. Die Arbeit war nicht einfach. Schon
in der Frühe zwischen 3 Uhr und
4 Uhr musste die Milch in Empfang
genommen werden. Dann wurde sie
für die Kunden in den damals übli-
chen Milchkannen „ausgelitert“.
Später bezogen die Mursts einen

Feinkostladen in der Weitlingstraße
und nannten ihn „Mokka-Perle“. Ge-
schäftsführerin war jeweils Brigitta
Murst. 1969 wurde die private Ge-
schäftsfrau sogar als Aktivistin der
sozialistischen Arbeit geehrt.
Das abgebildete geschichtsträchti-
ge Messer und den Messerschärfer
schenkte die Tochter von Brigitta und
Werner Murst im März 2019 dem Mu-
seum Lichtenberg.

OBJEKT DES MONATS

Hast du Hunger, hast du Durst – geh` zu Murst!

Über all die Jahre war zum Schneiden der Wurst
bei Murst dieses große Messer verwendet worden.
Durch das fortwährende Wetzen hat es einen
Großteil seiner ursprünglichen Länge eingebüßt.
Foto: Museum Lichtenberg
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Melancholisches
Porträt gewinnt
Preisträger des Fotowettbewerbs ausgezeichnet

Unter Beifall haben die Siege-
rinnen und Sieger des diesjährigen
Fotowettbewerbs „Lichtenberger
Lieblingsmenschen und Lieblings-
orte“ im Rathaus ihre Preise ent-
gegen genommen. Dass es der Jury
nicht leicht gefallen ist, die Besten
auszuwählen, zeigt das Ergebnis:
So konnte sich die 12-jährige Sophy
Meyer zusammen mit dem 9-jäh-
rigen Janno Schneider den ersten
Platz bei denKindern bis zwölf Jahre
teilen. Der dritte Platz blieb deshalb
leer und Lisa Ballauf hatte den zwei-
ten Platz für sich. Alle drei freuten
sich über Tierparkgutscheine für die
ganze Familie. Büchergutscheine
und einen Einkaufsgutschein konn-
ten die Jugendlichenmit nachHause
nehmen: Der 15-jährige Tjerk Hüb-
ner landete auf Platz drei. Vor ihm
belegte die 13-jährige Emilia Diab
Platz zwei und Sasha Vogelsberger
gewann den Titel des besten Fotos
in der Kategorie „Jugendliche“ mit
seinem Sonnuntergang am Malcho-
wer See. Der 17-Jährige fotografiert
gerne Landschaften. Er hatte einen
Aushang im „Welseclub“ gesehen
und spontan mitgemacht. Auch bei
den Erwachsenen teilten sich zwei

Parteien die dritten Plätze: Jeanette
Walther punktete mit zwei fröhli-
chen Kindern vor einer Turnhal-
le, Birgit Plank hat eine lange Tafel
eingereicht, an der mehrere Gene-
rationen frühstückten. Platz zwei
besetzte der Verein „Berliner Fa-
milienfreunde“ mit dem Schnapp-
schuss „Neuer Lieblingsort für klei-
neWeltentdecker & Eltern im neuen
Familienzentrum in der Dolgen-
seestraße 60a“. Alle Erwachsenen
erhielten einen Präsentkorb mit re-
gionalen Spezialitäten. Auch Karin
Gross konnte sich darüber freuen.
Stellvertretend für sie nahm Saskia
Bentlin, die Freundin ihrer verstor-
benen Tochter Keira, den Preis ent-
gegen. Sie erinnerte sich an diesem
Abend daran, wie oft sie mit Keira
fotografierend unterwegs gewesen
war. Keira Gross ist vor einem Jahr
von einem Schulfreund in ihrem
Kinderzimmer mit einem Messer
erstochen worden. Das Siegerfoto
zeigt sie mit melancholischem Blick.
„Für mich ist Keira nicht weg“, sagt
Saskia Bentlin, „ich gehe oft zum
Friedhof und erzähle ihr, was alles
so passiert ist. Dadurch lebt Keira in
Erinnerung für mich weiter.“

Preisträgerinnen des Fotowettbewerbs 2019
erwachsene

Ausgezeichnete beim
Fotowettbewerb 2019
Jugendliche

Ausgezeichnete beim
Fotowettbewerbs 2019
Kinder bis 12 Jahre

1. Platz
Karin Gross
Titel: „Keira G. Für immer in unseren Herzen“

1. Platz
Sasha Vogelsberger
Titel: Malchower See Sonnenuntergang

1. Platz
Sophy Meyer / 12 Jahre
Titel: „Das gemütliche Sofa“

2. Platz
Emilia Diab / 13 Jahre
Titel: Wie die Zeit vergehen kann

1. Platz
Janno Schneider / 9 Jahre
Titel: Lieblingsort Turnhalle Klützerstr. 36, SSG Humboldt

3. Platz
Tjerk Hübner / 15 Jahre
Titel: Goldener Februar

2. Platz
Lisa Ballauf / 12 Jahre
Titel: Sonnenuntergang vom Balkon

3. Platz
Birgit Plank
Titel: „Patengroßeltern-Familienfrühstück“

2. Platz
Berliner Familienfreunde e. V.
„Neuer Lieblingsort für kleine Weltentdecker & Eltern im neuen Familienzentrum
in der Dolgenseestr. 60a“ (Leni & Kyle, Alter: 2 Jahre)

3. Platz
Jeanette Walther
Bestandene Prüfung

Tjerk Hübner (l.), Lisa Ballauf und Sasha Vo-
gelsberger präsentierten ihre Siegerfotos bei
der „Nacht der Politik“. Foto: bbr

Michael Grunst (l.) gra-
tuliert den erwachsenen
Gewinnerinnen. Foto: bbr

Saskia Bentlin hat den ersten Preis stellvertretend
für Karin Gross entgegen genommen. Foto: bbr



Als Hausärztin kümmert sich Sanitäts-
rätin Annelies Roloff in ihrer Praxis am
Fennpfuhl tag für tag um viele ihrer
knapp 4.000 Patientinnen und Patienten.
Und das, obwohl sie mit 82 Jahren schon
längst ihren verdienten Ruhestand ge-
nießen könnte. Zudem bietet sie in ihrer
Praxis als erste in ganz Deutschland eine
arztpraxisinterne Sozialberatung in Ko-
operation mit dem gemeinnützigen Verein
„Soziale Gesundheit“ an. Der Verein
unterstützt dort, wo es über medizinische
Kompetenz hinausgeht: bei drückenden
sozialen Fragen.

Denn viele von Annelies Rohloffs
Patientinnen und Patienten sind
ältere Menschen, die sich mit ihren
Sorgen und Ängsten zuerst an ihre
Hausärztin wenden. Um dem ge-
recht werden zu können und älteren
Menschen den Zugang zu sozialen
und gesundheitlichen Leistungen
zu sichern, wurde der Verein „So-
ziale Gesundheit e.V.“ gegründet.
„Für ihr soziales Engagement und
ihre mehr als 50-jährige Tätigkeit
als Ärztin in Lichtenberg zeichnen
wir Sanitätsrätin Anneliese Roloff
mit dem Lichtenberger Frauenpreis
2019 aus“, begründet Lichtenbergs
Bezirksbürgermeister und Jurymit-
glied Michael Grunst (Die Linke)
die Wahl. Und weil es in Lichten-
berg noch mehr aktive Frauen gibt,
die beispielgebend in ihremEngage-
ment sind, hat der Bezirk in die-
sem Jahr eine zweite Preisträgerin
geehrt: Doris Nabrowsky. Bis März

2018 war sie im Umwelt- und Na-
turschutzamt Lichtenberg als Fach-
bereichsleiterin Naturschutz und
Landschaftsplanung tätig. Schon
früh engagierte sie sich nachhaltig
für den Umwelt- und Naturschutz
in der DDR und wurde damit ein
aktiver Teil der damaligen Demo-
kratiebewegung. Ihr Bestreben, in
Nähe der Großsiedlungen Hohen-
schönhausen, Marzahn und Hell-
ersdorf siedlungsnahe Grünflächen
zu entwickeln, ist besonders wich-
tig, um auch für sozial benachtei-
ligte Menschen eine wohnortnahe
lebenswürdige Umwelt zu schaffen.
„Die Leistungen von Doris Nabrow-
sky insbesondere für den urbanen
Umwelt- und Klimaschutz, sind be-
deutend für dieGeschlechtergerech-
tigkeit. Denn von den gesundheitli-
chen Auswirkungen der Umwelt-
und Klimaveränderungen sind be-
nachteiligte Bevölkerungsgruppen
wieAlleinerziehende,Migrantinnen
und ältere Frauen stärker betroffen.
Sie können sich, bedingt durch ge-
ringere eigene Ressourcen, einem
ungesunden Wohnumfeld nicht
entziehen“, erklärte Laudatorin und
Gesundheitsstadträtin Katrin Fram-
ke (parteilos, für Die Linke).
Auch persönlich ist Doris Nab-

rowsky ein Vorbild. Als transidenter
Mensch hat sie ihr Schicksal öffent-
lich gemacht: Seit März 2017 lebt
Doris Nabrowsky als Frau. Sie teilt
das Schicksal mit vielen Transgen-
dern ihrer Generation, die sich aus

Angst vor Verfolgung oder Benach-
teiligung nicht in jüngeren Lebens-
jahren geoutet haben.
Sie geht damit sehr offensiv um,

was die Aufmerksamkeit der Medi-
en nach sich zog. Damit leistet sie
einen wichtigen Beitrag für die Ver-
besserung des Verständnisses dieser
Thematik in der Öffentlichkeit. Be-
zirksbürgermeister Michael Grunst
gratulierte beiden mit der erstmals
vergebenen gläsernen Frauenpreis-
skulptur: „Ich danke beiden Preis-
trägerinnen ganz herzlich für ihr
Engagement – eine Ärztin, die sich
seit so vielen Jahren im Bezirk für
Kranke und das Lösen deren so-
zialer Probleme einsetzt und eine
transidente Umweltaktivistin. Die
beiden Damen zeigen, wie vielfältig
Lichtenberg ist.“
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Sie ist engagiert, empathisch und geht
stets freundlich lächelnd durch die Welt:
Als Direktorin der Abacus tierpark Hotel
GmbH führt Karen Friedel ein modernes
Vier-Sterne-Hotel in der Franz-Mett-Stra-
ße. Zusammen mit ihren Mitarbeitenden
bietet sie Gästen aus aller Welt ein
vorübergehendes Zuhause im Bezirk. Aber
auch Nachbarn sind dort gern gesehen:
Sie genießen im Restaurant kulinarische
Köstlichkeiten und regionale Kultur.
Weltoffen und ständig Neuem zugewandt,
ist es Karen Friedel und ihrem team zu
verdanken, dass dieses Haus bereits seit
25 Jahren besteht.

Flexible Arbeitszeiten, Unterstüt-
zung bei der Suche nach Wohnung
und Kita, mögliche Arbeitszeit-
verkürzungen und 24 Auszubil-
dende: Dafür wurde das Abacus
Tierpark Hotel im vergangen Jahr
zum Lichtenberger Unternehmen
des Jahres 2018 gekürt. Doch Ka-
ren Friedel kümmert sich nicht nur
um ihre Mitarbeitenden, sondern
engagiert sich auch ehrenamtlich
für den Bezirk: So ist sie seit mehr
als zehn Jahren Vorstandsmitglied
im „Wirtschaftskreis Hohenschön-
hausen-Lichtenberg e.V.“ – kurz
WKHL. Dieser Verein hat sie als
Kandidatin für die Auszeichnung
mit der Ehrenurkunde des Bezirks
vorgeschlagen. „Karen Friedel ist
immer treibende Kraft und prakti-

sche Problemlöserin, selbst mit an-
zupacken ist für sie selbstverständ-
lich. So unterstützt sie Geflüchtete
und hilft dabei, sie in den Arbeits-
prozess einzugliedern. Außerdem
arbeitet sie mit am Tourismuskon-
zept ,Lichtenberg für Entdecker‘
und hat die Aktion ,Erlebe Deine
Region‘ mit aus der Taufe gehoben.
Auch hinter dem jüngsten Lichten-
berger Weltrekordversuch, bei dem
die Schüler der Philip-Reis-Schule
734 Meter ,Kalten Hund‘ produziert
und für einen guten Zweck verkauft
haben, war Karen Friedel Sponsorin
und Unterstützerin. Für ihren am-
bitionierten Einsatz in allen mögli-
chen bezirklichen Belangen möchte
ich mich heute ganz herzlich bei
ihr bedanken“, sagte Bezirksbürger-
meister Michael Grunst (Die Linke)
bei der Verleihung der Ehrenurkun-
de. Schließlich ist Friedel auch Vor-
standsmitglied im Wirtschaftskreis
Marzahn-Hellersdorf. Und beteiligt
sich in beiden Vorstandsfunktionen
seit Jahren an der gemeinsamen Ge-
staltung des „WirtschaftsPartner-
Tages Berlin Eastside“. Außerdem
kennt sie sich auch beim Feiern aus
– als Mitorganisatorin der Unter-
nehmerparty „Eastside“. Bei dieser
Wohltätigkeitsveranstaltung treffen
sich Wirtschaft und Politik in gesel-
liger Runde und spenden jährlich
6.000 Euro für bedürftige Kinder.

Ehrenurkunde
für Karen Friedel

Karsten Dietrich, Vorsitzender des WKHL, Karen Friedel und Michael Grunst (v.l.n.r.). Foto: bbr

Die stolzen Preisträgerinnen (in der Mitte) mit Bezirksbürgermeister Michael Grunst (Die Linke) bei der Verleihung. Foto: bbr

Frauenpreis: Die neue Skulptur hat die Lichtenber-
ger Künstlerin Miriam Sachs entworfen. Foto: bbr

FRAUeN-GeScHicHte

Spannende
Einblicke
Dietlinde Peters und Claudia von
Gélieu sind durch ihre Arbeiten zur
Frauengeschichte in Berlin aner-
kannte Autorinnen. Das Museum
Lichtenberg hatte sie beauftragt, die
Frauengeschichte Lichtenbergs zu
erforschen. Am Mittwoch, 10. April,
stellen sie um 19 Uhr erstmals ihre
Recherche-Ergebnisse vor. Interes-
sierte sind dazu herzlich eingeladen in
das Museum Lichtenberg in der Türr-
schmidtstraße 24. Die Autorinnen
sprechen über die Rolle von Frauen in
der Geschichte der Region und über
deren Leistungen. Es geht um Frauen,
die vor 100 Jahren das ihnen zuge-
sprochene passive Wahlrecht nutzten
und erstmals Mandate in den neu ge-
wählten Parlamenten übernahmen.
Eine von ihnen warMarie Juchacz. Sie
sprach als erste Frau in der Deutschen
Nationalversammlung und kandidier-
te als einzige Frau imWahlkreis Lich-
tenberg auf der Liste der Mehrheits-
sozialdemokratischen Partei (MSPD).

BAUHAUS-GeBURtStAG

Der vergessene
Architekt
Der 100. Jahrestag der Bauhaus-Grün-
dung ist für das Museum Lichtenberg
Anlass, den 1903 in Lichtenberg ge-
borenen Architekten Willi Ludewig
vorzustellen. Er wuchs in der Prin-
zenallee auf, der heutigen Einbecker
Straße. Am Mittwoch, 17. April,
spricht der Fotojournalist und Ar-
chitekturkenner Markus Kurth um
19 Uhr in einem Vortrag im Museum
in der Türrschmidtstraße 24 über den
inzwischen fast vergessenen Bauhaus-
architekten. In den 1920er Jahren
wirkte Willi Ludewig in Berlin und
vielen Städten der damaligen Provinz
Brandenburg, in Sachsen und Mittel-
deutschland. Er führte vor allem Auf-
träge gewerkschaftlicher Bau-, Wohn-
und Siedlungsgesellschaften wie der
Gehag undGewoba aus. In den 1930er
Jahren emigrierte er mit seiner jüdi-
schen Ehefrau nach Argentinien, wo
er 1963 verstarb.

Frauenpreis für Ärztin
& Umweltaktivistin
Annelies Roloff und Doris Nabrowsky zum Frauentag ausgezeichnet

Malermeister
Kohls
Vulkanstraße 13
10367 Berlin
Tel. 030 - 42 08 11 37
Fax 030 - 42 08 17 48
info@
www. kohlsmalerei.de

(030) 971 055 77 Tag & Nacht

Hohenschönhausen
Konrad-Wolf-Straße 33, 13055 Berlin,
gegenüber dem Ärztehaus

Friedrichshain
Landsberger Allee 48, 10249 Berlin,
gegenüber dem Krankenhaus

Familienbetrieb seit 1990

Persönliche Beratung und Hilfe
Erledigung aller Formalitäten

Vorsorgeberatung

Fordern Sie kostenlos unsere
Informationsschrift an.

BS
W
-P
ar
tn
er

Einen Angehörigen zu pflegen
erfordert viel Kraft und einen
24-Stunden-Einsatz.
Nutzen Sie unsere Tages-Pflege
bis 16 Uhr,
um sich zwischendurch einmal
vom Alltag ausruhen zu können
oder Zeit für Besorgungen
zu haben.

Wir sind immer für Sie da!

Tel. 030 515 921 15

www.vls-berlin.de

Wenn die
Freizeit doppelt zählt

FLORIAN POPOW
030 / 23 27 75 23
florian.popow@dumont.de

FRANK KNISPEL
030 / 23 27 74 25
0172 / 590 14 81
frank.knispel@dumont.de

IHRE ANSPRECHPARTNER
FÜR WERBUNG

 rathausnachrichten.de
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AUSSTELLUNGEN
Dienstag, 9. April, 19 Uhr
Vernissage
Zora Jankovic, Peter Torp, Ausstellung bis
12. Juni
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

Donnerstag, 11. April, 19 Uhr
Vernissage
Meine Reise nach Atlantis,
Radierungen, Aquarelle, Arbeiten in Acryl
von Mariola Müller, bis 17. Mai
Gisela – freier Kunstraum Lichtenberg,
Giselastraße 12, Info: 5139749

Donnerstag, 11. April, 18 Uhr
Vernissage
Die Macht der Gefühle.
Deutschland 19 | 19,
Texte, historische Fotos und Faksimiles
Paul-Junius-Str. 71, Tel. 90296 5971

Donnerstag, 18. April, 19 Uhr
Vernissage
KEH im Positiv,
Fotografien aus den 80ern von Ansgar
Schütz und Christian Bringt, bis 2. Mai
Museum Kesselhaus, Herzbergstraße 79,
kontakt@museumkesselhaus.de

Sonntag, 28. April, 16 Uhr
Vernissage
Avanti-Avanti-02. „Weiße Kiste“, Arbeiten
von Thomas Rentmeister, Rakuko Naito,
Michel Verjux, bis 7. Juli
Mies van der Rohe Haus, Oberseestraße 60,
Info: 97000618

Bis 30. April
Ausstellung
„Wo liegt die Erinnerung“ Modell und
Infos zum Projekt von Rasso Rottenfusser
Lichtenberg Studios im Café,
Türrschmidtstraße 24

BILDUNG
Sonntag, 14. April, 15 Uhr
Erzählsalon
„Der Zweite Weltkrieg im Bewusstsein
heutiger Russen“
mit Juri Ginsburg, Eintritt 4/2 €
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

Mittwoch, 17. April, 19 Uhr
Vortrag
100 Jahre Bauhaus. Der Lichtenberger Ar-
chitekt Willi Ludewig, mit Markus Kurth
Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24,
Tel. 57 79 73 88 12

Mittwoch, 17. April, 15.30 Uhr
Kunst-Café in der Villa Skupin
Künstlerinnen im 18. Jahrhundert:
Die Malerin Angelika Kaufmann,
Vortrag und Gespräch, Vortrag und
Gespräch mit Elke Melzer, Eintritt 5 €

Mittwoch, 17. April, 17 Uhr
Fragestunde
Verbundes der Öffentlichen Bibliotheken
Berlins voebb.de, Eintritt frei
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek,
Frankfurter Allee 149, Tel. 555 67 19

LITERATUR
Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
„Besser als Bus fahren,
die Twitter-Omi legt ab“,
mit Carmen-Maja Antoni, Eintritt 4/3 €
Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-
Platz 14, Te. 902 96 37 73

Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
Schauspieler Gunter Schoß
liest Theodor Fontane, Eintritt 4/3 €
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek,
Frankfurter Allee 149, Tel. 555 67 19

Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
Selbstversuch, Hommage an Christa Wolf,
mit Elisabeth Richter-Kubbutat und
Musikerin Sanne Ehrhardt, Eintritt 4/3 €
Bodo-Uhse-Bibliothek,
Erich-Kurz-Str. 9, Tel. 512 21 02

Mittwoch, 17. April, 19.30 Uhr
Literatur am Fenster
Dorothee Schmitz-Köster liest
aus ihrem Buch „Raubkind“, Karten 6/3 €
Kulturhaus Karlshorst,
Treskowallee 112, Tel. 475 94 06 10

Donnerstag, 25. April, 19 Uhr
Autorenlesung
Daniela Dröscher liest
aus „Zeige deine Klasse“, Eintritt 4/3 €
Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center,
Prerower Platz 2, Tel. 92 79 64 40

Sonntag, 28. April, 16 Uhr
Lyrik und Musik
Timo Berger und Heidrun Schramm,
Eintritt frei
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

MUSIK & TANZ
Mittwoch, 10. April, 19.30 Uhr
Konzert
„Stern in der Hand“, russische Lieder
mit Frank Viehweg, Karten 4/3 €
Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99,
Tel. 971 11 03

Sonntag, 14. April, 11 Uhr
Concert im Center
Sonntags-Matinee im Linden-Center,
Eintritt 9/7,50 €
Linden-Center, Prerower Platz 2,
Karten 92 79 64 40

Freitag, 19. April, 20 Uhr
Jazz Treff Karlshorst
B.B. & The Blues Shacks. Karten 15 €,
3 € nur mit Berlinpass, Tel 567 68 92
Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112,
Tel. 475 94 06 10

Mittwoch, 24. April, 19.30 Uhr
Jazz Treff Karlshorst
Jazzlesung „What a wonderful world. Als
Louis Armstrong durch den Osten tourte“.
Karten 8/3 € nur mit Berlinpass
Kulturhaus Karlshorst,
Treskowallee 112, Tel. 475 94 06 10

Dienstag, 30. April, 19 Uhr
Performance
Emma Haugh aus Dublin, Eintritt frei

Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

THEATER UND FILM
Mittwoch, 10. April, 17.30 Uhr
Filmreihe „Irrsinnig menschlich“
„12 Tage“: Dokumentation zum Thema
Zwangsunterbringung (OmU),
Frankreich, Karten 5 €

CineMotion, Wartenberger Straße 174,
Tel. 03871–211 4109

Dienstag, 30. April, 10 Uhr
Theaterpremiere
Bambi, eine Lebensgeschichte
aus dem Walde, 8+, Karten 13/9/7 €

Theater an der Parkaue, Parkaue 29,
Info: 55 77 52 51

FAMILIE
Samstag, 13. April, 11 Uhr
Familiensamstag
„Das schönste Ei der Welt“,
Figurentheater für Kinder ab 4 Jahre
von „Theatergeist“ Eintritt 1 €

Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center,
Prerower Platz 2

Dienstag, 16. April, 10 Uhr
Puppentheater
Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt
nach Hannes Hüttner, 3+,
Karten 7,50/5,50/4 €

Das Weite Theater, Parkaue 23,
Tel. 991 79 27

Die 12. Lange Nacht der Bilder Lichtenberg findet am Freitag, 6. September, in Galerien, Ateliers,
Werkstätten, Ladengeschäften und weiteren Kunstorten des Bezirks von 18 Uhr bis Mitternacht
statt. Besuchende können die Vielfalt der Kunst- und Kulturszene Lichtenbergs entdecken, traditi-
onelle oder unbekannte, historische und ganz neue Kunstorte, Künstlerinnen und Künstler kennen
lernen, zum Beispiel auf geführten Touren per Fuß, Rad oder Bus.

Künstlerinnen und Künstler sind eingeladen, ihre Arbeits- und Ausstellungsorte bekannt zu ma-
chen, ihre Kunst zu zeigen, Einblick in ihren Schaffensprozess zu geben und Gespräche, Vorfüh-
rungen, Konzerte oder Mitmachprojekte für ihr Publikum zu organisieren. Auf der neu gestalteten
Website www.langenachtderbilder.de können Künstlerinnen und Künstler erste Informationen
erhalten und sich für die Teilnahme anmelden. Die Lange Nacht der Bilder wird vom Bezirksamt
Lichtenberg in Kooperationmit demKulturring in Berlin e.V. veranstaltet. Das Koordinationsbüro
befindet sich imGisela – Freier KunstraumLichtenberg in der Giselastraße 12. Telefon: 51 65 60 04.

Jetzt anmelden für die
12. Lange Nacht der Bilder

Karlshorst jazzt
Der „Monat des Jazz“ bietet Konzerte, Tanz, Lesung, Film und Fotos

Blues, Soul, Swing und Dixieland – der
Jazz ist im Bezirk sind im Bezirk seit
Jahrzehnten zuhause, denn der Verein
Jazztreff Karlshorst lädt regelmäßig zu
Konzerten und Tanzabenden ins Kultur-
haus Karlshorst. Dort ist für jeden Fan
etwas dabei, jüngeres und reiferes Publi-
kum trifft vor der internationalen Bühne
in der intimen Atmosphäre des Kulturhau-
ses aufeinander.

Seit 2013 veranstaltet der Jazz
Treff gemeinsam mit dem Kultur-
haus an der Treskowallee 112 je-
des Jahr im April den „Monat des
Jazz“. Dann gibt es auch Vorträge,
Lesungen oder Filme zur Musik
und die „Jazz Gallery“ mit Fotos
der professionellen Vereinsfoto-
grafen. Vorstandsmitglied Gerhard
Metzschker, Kurator der Ausstellun-
gen, präsentiert gemeinsam mit den
Fotografen Volkhard Kühl und Lutz
Liebe Bilder aus der internationalen
Jazzszene.

Die Schau im Foyer unter dem
Titel „Kids in Jazz“ ist dem Nach-
wuchs gewidmet. Die Ausstellun-
gen eröffnet Bezirksbürgermeis-
ter Michael Grunst am Samstag,
13. April, um 18.30 Uhr in der Ga-
lerie des Kulturhauses. Die Laudatio
hält Hans-Jürgen Horn, Präsident
der Gesellschaft für Fotografie.

Das Auftaktkonzert bestreiten
anschließend ab 20 Uhr im Saal
des Hauses der Akkordeonist der
Akkordeonist Tobias Morgenstern,

der Posaunist Micha Winkler und
Schlagzeuger Günter Sommer mit
ihrem Programm „Urknall“. Als
Special Guest präsentieren sie den
italienischen Saxophonisten und
Klarinettisten Gianluigi Trovesi.

„B.B. & The Blues Shacks“ nennen
sich die Blues- und Soulfanatiker
aus Hildesheim, die den Rhythm
and Blues spielen, als kämen sie ge-
radewegs aus Tennessee. Sie spielen
zum Tanz auf am Freitag, 19. April,
um 20 Uhr. Musikgenuss bietet auch

die Jazzlesung am Mittwoch, 24. Ap-
ril, um 19.30 Uhr. Stephan Schulz
präsentiert sein Buch „What a won-
derful world: Als Louis Armstrong
durch den Osten tourte“ – gemein-
sam mit Karlheinz Drechsel, der
mehr als 30 Jahre lang Jazzabende in
Karlshorst moderiert hat und heute
Ehrenvorsitzender des Vereins ist.

Das komplette Programm des
Monats des Jazz unter:

www.jazztreff.com

Just for Swing mit B.B. & The Blues Shacks. Foto: deteflott

Der Weitlingkiez. Foto: Stefan Bartylla

WETTBEWERB

Fotofestival im
Weitlingkiez
Das Weitlingkiez Kollektiv, ein Zu-
sammenschluss kulturell interes-
sierter Menschen, lädt Fotografin-
nen und Fotografen ein, die Viel-
fältigkeit des Lichtenberger Kiezes
zu dokumentieren und sich mit den
Bildern am „Weitlingkiez Fotofes-
tival“ zu beteiligen. Bis Dienstag,
30. April, können die Bilder per
we-Transfer eingereicht werden.
Eine Jury wird die besten Bilder
auswählen, die dann, auf Leinwand
gedruckt, am 15. Juni beim „Wir im
Kiez“ Fest auf dem Münsterland-
platz ausgestellt werden.
Danach wird die Ausstellung durch
den Weitlingkiez wandern und an
öffentlichen Orten gezeigt. Ab-
schluss und Höhepunkt des Festi-
vals ist die Präsentation der Fotos
während der Langen Nacht der Bil-
der am Freitag, 6. September. Das
Fotofestival wird vom Bezirkskul-
turfonds Lichtenberg unterstützt.

WEITERE INFOS
weitlingkiezkollektiv@gmx.de

„Alles verstaatlicht!“, so heißt es heu-
te meist beim Thema Wirtschaft im
Sozialismus. Wenig bekannt ist, dass
1989 immerhin noch elf Prozent der
Handelstreibenden in der DDR Pri-
vatbetriebe waren. Bis zum Mai 1979
betrieben Brigitta und Werner Murst
ihre eigenen Lebensmittel- und Fein-
kostläden in Lichtenberg.
Von ihren Eltern Reinhold und Mar-
garethe Böhm erbte Brigitta Murst das

Geschäft in der Kaskelstraße 23, wo
sie bis 1945 ihre Ausbildung absolviert
hatte. Später zog das Geschäft in den
größeren Eckladen Kernhofer Straße
2. Die Arbeit war nicht einfach. Schon
in der Frühe zwischen 3 Uhr und
4 Uhr musste die Milch in Empfang
genommen werden. Dann wurde sie
für die Kunden in den damals übli-
chen Milchkannen „ausgelitert“.
Später bezogen die Mursts einen

Feinkostladen in der Weitlingstraße
und nannten ihn „Mokka-Perle“. Ge-
schäftsführerin war jeweils Brigitta
Murst. 1969 wurde die private Ge-
schäftsfrau sogar als Aktivistin der
sozialistischen Arbeit geehrt.
Das abgebildete geschichtsträchti-
ge Messer und den Messerschärfer
schenkte die Tochter von Brigitta und
Werner Murst im März 2019 dem Mu-
seum Lichtenberg.

OBJEKT DES MONATS

Hast du Hunger, hast du Durst – geh` zu Murst!

Über all die Jahre war zum Schneiden der Wurst
bei Murst dieses große Messer verwendet worden.
Durch das fortwährende Wetzen hat es einen
Großteil seiner ursprünglichen Länge eingebüßt.
Foto: Museum Lichtenberg



Als Hausärztin kümmert sich Sanitäts-
rätin Annelies Roloff in ihrer Praxis am
Fennpfuhl tag für tag um viele ihrer
knapp 4.000 Patientinnen und Patienten.
Und das, obwohl sie mit 82 Jahren schon
längst ihren verdienten Ruhestand ge-
nießen könnte. Zudem bietet sie in ihrer
Praxis als erste in ganz Deutschland eine
arztpraxisinterne Sozialberatung in Ko-
operation mit dem gemeinnützigen Verein
„Soziale Gesundheit“ an. Der Verein
unterstützt dort, wo es über medizinische
Kompetenz hinausgeht: bei drückenden
sozialen Fragen.

Denn viele von Annelies Rohloffs
Patientinnen und Patienten sind
ältere Menschen, die sich mit ihren
Sorgen und Ängsten zuerst an ihre
Hausärztin wenden. Um dem ge-
recht werden zu können und älteren
Menschen den Zugang zu sozialen
und gesundheitlichen Leistungen
zu sichern, wurde der Verein „So-
ziale Gesundheit e.V.“ gegründet.
„Für ihr soziales Engagement und
ihre mehr als 50-jährige Tätigkeit
als Ärztin in Lichtenberg zeichnen
wir Sanitätsrätin Anneliese Roloff
mit dem Lichtenberger Frauenpreis
2019 aus“, begründet Lichtenbergs
Bezirksbürgermeister und Jurymit-
glied Michael Grunst (Die Linke)
die Wahl. Und weil es in Lichten-
berg noch mehr aktive Frauen gibt,
die beispielgebend in ihremEngage-
ment sind, hat der Bezirk in die-
sem Jahr eine zweite Preisträgerin
geehrt: Doris Nabrowsky. Bis März

2018 war sie im Umwelt- und Na-
turschutzamt Lichtenberg als Fach-
bereichsleiterin Naturschutz und
Landschaftsplanung tätig. Schon
früh engagierte sie sich nachhaltig
für den Umwelt- und Naturschutz
in der DDR und wurde damit ein
aktiver Teil der damaligen Demo-
kratiebewegung. Ihr Bestreben, in
Nähe der Großsiedlungen Hohen-
schönhausen, Marzahn und Hell-
ersdorf siedlungsnahe Grünflächen
zu entwickeln, ist besonders wich-
tig, um auch für sozial benachtei-
ligte Menschen eine wohnortnahe
lebenswürdige Umwelt zu schaffen.
„Die Leistungen von Doris Nabrow-
sky insbesondere für den urbanen
Umwelt- und Klimaschutz, sind be-
deutend für dieGeschlechtergerech-
tigkeit. Denn von den gesundheitli-
chen Auswirkungen der Umwelt-
und Klimaveränderungen sind be-
nachteiligte Bevölkerungsgruppen
wieAlleinerziehende,Migrantinnen
und ältere Frauen stärker betroffen.
Sie können sich, bedingt durch ge-
ringere eigene Ressourcen, einem
ungesunden Wohnumfeld nicht
entziehen“, erklärte Laudatorin und
Gesundheitsstadträtin Katrin Fram-
ke (parteilos, für Die Linke).
Auch persönlich ist Doris Nab-

rowsky ein Vorbild. Als transidenter
Mensch hat sie ihr Schicksal öffent-
lich gemacht: Seit März 2017 lebt
Doris Nabrowsky als Frau. Sie teilt
das Schicksal mit vielen Transgen-
dern ihrer Generation, die sich aus

Angst vor Verfolgung oder Benach-
teiligung nicht in jüngeren Lebens-
jahren geoutet haben.
Sie geht damit sehr offensiv um,

was die Aufmerksamkeit der Medi-
en nach sich zog. Damit leistet sie
einen wichtigen Beitrag für die Ver-
besserung des Verständnisses dieser
Thematik in der Öffentlichkeit. Be-
zirksbürgermeister Michael Grunst
gratulierte beiden mit der erstmals
vergebenen gläsernen Frauenpreis-
skulptur: „Ich danke beiden Preis-
trägerinnen ganz herzlich für ihr
Engagement – eine Ärztin, die sich
seit so vielen Jahren im Bezirk für
Kranke und das Lösen deren so-
zialer Probleme einsetzt und eine
transidente Umweltaktivistin. Die
beiden Damen zeigen, wie vielfältig
Lichtenberg ist.“
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Sie ist engagiert, empathisch und geht
stets freundlich lächelnd durch die Welt:
Als Direktorin der Abacus tierpark Hotel
GmbH führt Karen Friedel ein modernes
Vier-Sterne-Hotel in der Franz-Mett-Stra-
ße. Zusammen mit ihren Mitarbeitenden
bietet sie Gästen aus aller Welt ein
vorübergehendes Zuhause im Bezirk. Aber
auch Nachbarn sind dort gern gesehen:
Sie genießen im Restaurant kulinarische
Köstlichkeiten und regionale Kultur.
Weltoffen und ständig Neuem zugewandt,
ist es Karen Friedel und ihrem team zu
verdanken, dass dieses Haus bereits seit
25 Jahren besteht.

Flexible Arbeitszeiten, Unterstüt-
zung bei der Suche nach Wohnung
und Kita, mögliche Arbeitszeit-
verkürzungen und 24 Auszubil-
dende: Dafür wurde das Abacus
Tierpark Hotel im vergangen Jahr
zum Lichtenberger Unternehmen
des Jahres 2018 gekürt. Doch Ka-
ren Friedel kümmert sich nicht nur
um ihre Mitarbeitenden, sondern
engagiert sich auch ehrenamtlich
für den Bezirk: So ist sie seit mehr
als zehn Jahren Vorstandsmitglied
im „Wirtschaftskreis Hohenschön-
hausen-Lichtenberg e.V.“ – kurz
WKHL. Dieser Verein hat sie als
Kandidatin für die Auszeichnung
mit der Ehrenurkunde des Bezirks
vorgeschlagen. „Karen Friedel ist
immer treibende Kraft und prakti-

sche Problemlöserin, selbst mit an-
zupacken ist für sie selbstverständ-
lich. So unterstützt sie Geflüchtete
und hilft dabei, sie in den Arbeits-
prozess einzugliedern. Außerdem
arbeitet sie mit am Tourismuskon-
zept ,Lichtenberg für Entdecker‘
und hat die Aktion ,Erlebe Deine
Region‘ mit aus der Taufe gehoben.
Auch hinter dem jüngsten Lichten-
berger Weltrekordversuch, bei dem
die Schüler der Philip-Reis-Schule
734 Meter ,Kalten Hund‘ produziert
und für einen guten Zweck verkauft
haben, war Karen Friedel Sponsorin
und Unterstützerin. Für ihren am-
bitionierten Einsatz in allen mögli-
chen bezirklichen Belangen möchte
ich mich heute ganz herzlich bei
ihr bedanken“, sagte Bezirksbürger-
meister Michael Grunst (Die Linke)
bei der Verleihung der Ehrenurkun-
de. Schließlich ist Friedel auch Vor-
standsmitglied im Wirtschaftskreis
Marzahn-Hellersdorf. Und beteiligt
sich in beiden Vorstandsfunktionen
seit Jahren an der gemeinsamen Ge-
staltung des „WirtschaftsPartner-
Tages Berlin Eastside“. Außerdem
kennt sie sich auch beim Feiern aus
– als Mitorganisatorin der Unter-
nehmerparty „Eastside“. Bei dieser
Wohltätigkeitsveranstaltung treffen
sich Wirtschaft und Politik in gesel-
liger Runde und spenden jährlich
6.000 Euro für bedürftige Kinder.

Ehrenurkunde
für Karen Friedel

Karsten Dietrich, Vorsitzender des WKHL, Karen Friedel und Michael Grunst (v.l.n.r.). Foto: bbr

Die stolzen Preisträgerinnen (in der Mitte) mit Bezirksbürgermeister Michael Grunst (Die Linke) bei der Verleihung. Foto: bbr

Frauenpreis: Die neue Skulptur hat die Lichtenber-
ger Künstlerin Miriam Sachs entworfen. Foto: bbr

FRAUeN-GeScHicHte

Spannende
Einblicke
Dietlinde Peters und Claudia von
Gélieu sind durch ihre Arbeiten zur
Frauengeschichte in Berlin aner-
kannte Autorinnen. Das Museum
Lichtenberg hatte sie beauftragt, die
Frauengeschichte Lichtenbergs zu
erforschen. Am Mittwoch, 10. April,
stellen sie um 19 Uhr erstmals ihre
Recherche-Ergebnisse vor. Interes-
sierte sind dazu herzlich eingeladen in
das Museum Lichtenberg in der Türr-
schmidtstraße 24. Die Autorinnen
sprechen über die Rolle von Frauen in
der Geschichte der Region und über
deren Leistungen. Es geht um Frauen,
die vor 100 Jahren das ihnen zuge-
sprochene passive Wahlrecht nutzten
und erstmals Mandate in den neu ge-
wählten Parlamenten übernahmen.
Eine von ihnen warMarie Juchacz. Sie
sprach als erste Frau in der Deutschen
Nationalversammlung und kandidier-
te als einzige Frau imWahlkreis Lich-
tenberg auf der Liste der Mehrheits-
sozialdemokratischen Partei (MSPD).

BAUHAUS-GeBURtStAG

Der vergessene
Architekt
Der 100. Jahrestag der Bauhaus-Grün-
dung ist für das Museum Lichtenberg
Anlass, den 1903 in Lichtenberg ge-
borenen Architekten Willi Ludewig
vorzustellen. Er wuchs in der Prin-
zenallee auf, der heutigen Einbecker
Straße. Am Mittwoch, 17. April,
spricht der Fotojournalist und Ar-
chitekturkenner Markus Kurth um
19 Uhr in einem Vortrag im Museum
in der Türrschmidtstraße 24 über den
inzwischen fast vergessenen Bauhaus-
architekten. In den 1920er Jahren
wirkte Willi Ludewig in Berlin und
vielen Städten der damaligen Provinz
Brandenburg, in Sachsen und Mittel-
deutschland. Er führte vor allem Auf-
träge gewerkschaftlicher Bau-, Wohn-
und Siedlungsgesellschaften wie der
Gehag undGewoba aus. In den 1930er
Jahren emigrierte er mit seiner jüdi-
schen Ehefrau nach Argentinien, wo
er 1963 verstarb.

Frauenpreis für Ärztin
& Umweltaktivistin
Annelies Roloff und Doris Nabrowsky zum Frauentag ausgezeichnet

Malermeister
Kohls
Vulkanstraße 13
10367 Berlin
Tel. 030 - 42 08 11 37
Fax 030 - 42 08 17 48
info@
www. kohlsmalerei.de

(030) 971 055 77 Tag & Nacht

Hohenschönhausen
Konrad-Wolf-Straße 33, 13055 Berlin,
gegenüber dem Ärztehaus

Friedrichshain
Landsberger Allee 48, 10249 Berlin,
gegenüber dem Krankenhaus

Familienbetrieb seit 1990

Persönliche Beratung und Hilfe
Erledigung aller Formalitäten

Vorsorgeberatung

Fordern Sie kostenlos unsere
Informationsschrift an.

BS
W
-P
ar
tn
er

Einen Angehörigen zu pflegen
erfordert viel Kraft und einen
24-Stunden-Einsatz.
Nutzen Sie unsere Tages-Pflege
bis 16 Uhr,
um sich zwischendurch einmal
vom Alltag ausruhen zu können
oder Zeit für Besorgungen
zu haben.

Wir sind immer für Sie da!

Tel. 030 515 921 15

www.vls-berlin.de

Wenn die
Freizeit doppelt zählt

FLORIAN POPOW
030 / 23 27 75 23
florian.popow@dumont.de

FRANK KNISPEL
030 / 23 27 74 25
0172 / 590 14 81
frank.knispel@dumont.de
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FÜR WERBUNG
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AUSSTELLUNGEN
Dienstag, 9. April, 19 Uhr
Vernissage
Zora Jankovic, Peter Torp, Ausstellung bis
12. Juni
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

Donnerstag, 11. April, 19 Uhr
Vernissage
Meine Reise nach Atlantis,
Radierungen, Aquarelle, Arbeiten in Acryl
von Mariola Müller, bis 17. Mai
Gisela – freier Kunstraum Lichtenberg,
Giselastraße 12, Info: 5139749

Donnerstag, 11. April, 18 Uhr
Vernissage
Die Macht der Gefühle.
Deutschland 19 | 19,
Texte, historische Fotos und Faksimiles
Paul-Junius-Str. 71, Tel. 90296 5971

Donnerstag, 18. April, 19 Uhr
Vernissage
KEH im Positiv,
Fotografien aus den 80ern von Ansgar
Schütz und Christian Bringt, bis 2. Mai
Museum Kesselhaus, Herzbergstraße 79,
kontakt@museumkesselhaus.de

Sonntag, 28. April, 16 Uhr
Vernissage
Avanti-Avanti-02. „Weiße Kiste“, Arbeiten
von Thomas Rentmeister, Rakuko Naito,
Michel Verjux, bis 7. Juli
Mies van der Rohe Haus, Oberseestraße 60,
Info: 97000618

Bis 30. April
Ausstellung
„Wo liegt die Erinnerung“ Modell und
Infos zum Projekt von Rasso Rottenfusser
Lichtenberg Studios im Café,
Türrschmidtstraße 24

BILDUNG
Sonntag, 14. April, 15 Uhr
Erzählsalon
„Der Zweite Weltkrieg im Bewusstsein
heutiger Russen“
mit Juri Ginsburg, Eintritt 4/2 €
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

Mittwoch, 17. April, 19 Uhr
Vortrag
100 Jahre Bauhaus. Der Lichtenberger Ar-
chitekt Willi Ludewig, mit Markus Kurth
Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24,
Tel. 57 79 73 88 12

Mittwoch, 17. April, 15.30 Uhr
Kunst-Café in der Villa Skupin
Künstlerinnen im 18. Jahrhundert:
Die Malerin Angelika Kaufmann,
Vortrag und Gespräch, Vortrag und
Gespräch mit Elke Melzer, Eintritt 5 €

Mittwoch, 17. April, 17 Uhr
Fragestunde
Verbundes der Öffentlichen Bibliotheken
Berlins voebb.de, Eintritt frei
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek,
Frankfurter Allee 149, Tel. 555 67 19

LITERATUR
Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
„Besser als Bus fahren,
die Twitter-Omi legt ab“,
mit Carmen-Maja Antoni, Eintritt 4/3 €
Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-
Platz 14, Te. 902 96 37 73

Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
Schauspieler Gunter Schoß
liest Theodor Fontane, Eintritt 4/3 €
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek,
Frankfurter Allee 149, Tel. 555 67 19

Mittwoch, 10. April, 19 Uhr
Lesung
Selbstversuch, Hommage an Christa Wolf,
mit Elisabeth Richter-Kubbutat und
Musikerin Sanne Ehrhardt, Eintritt 4/3 €
Bodo-Uhse-Bibliothek,
Erich-Kurz-Str. 9, Tel. 512 21 02

Mittwoch, 17. April, 19.30 Uhr
Literatur am Fenster
Dorothee Schmitz-Köster liest
aus ihrem Buch „Raubkind“, Karten 6/3 €
Kulturhaus Karlshorst,
Treskowallee 112, Tel. 475 94 06 10

Donnerstag, 25. April, 19 Uhr
Autorenlesung
Daniela Dröscher liest
aus „Zeige deine Klasse“, Eintritt 4/3 €
Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center,
Prerower Platz 2, Tel. 92 79 64 40

Sonntag, 28. April, 16 Uhr
Lyrik und Musik
Timo Berger und Heidrun Schramm,
Eintritt frei
Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

MUSIK & TANZ
Mittwoch, 10. April, 19.30 Uhr
Konzert
„Stern in der Hand“, russische Lieder
mit Frank Viehweg, Karten 4/3 €
Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99,
Tel. 971 11 03

Sonntag, 14. April, 11 Uhr
Concert im Center
Sonntags-Matinee im Linden-Center,
Eintritt 9/7,50 €
Linden-Center, Prerower Platz 2,
Karten 92 79 64 40

Freitag, 19. April, 20 Uhr
Jazz Treff Karlshorst
B.B. & The Blues Shacks. Karten 15 €,
3 € nur mit Berlinpass, Tel 567 68 92
Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112,
Tel. 475 94 06 10

Mittwoch, 24. April, 19.30 Uhr
Jazz Treff Karlshorst
Jazzlesung „What a wonderful world. Als
Louis Armstrong durch den Osten tourte“.
Karten 8/3 € nur mit Berlinpass
Kulturhaus Karlshorst,
Treskowallee 112, Tel. 475 94 06 10

Dienstag, 30. April, 19 Uhr
Performance
Emma Haugh aus Dublin, Eintritt frei

Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25,
Tel. 929 38 21

THEATER UND FILM
Mittwoch, 10. April, 17.30 Uhr
Filmreihe „Irrsinnig menschlich“
„12 Tage“: Dokumentation zum Thema
Zwangsunterbringung (OmU),
Frankreich, Karten 5 €

CineMotion, Wartenberger Straße 174,
Tel. 03871–211 4109

Dienstag, 30. April, 10 Uhr
Theaterpremiere
Bambi, eine Lebensgeschichte
aus dem Walde, 8+, Karten 13/9/7 €

Theater an der Parkaue, Parkaue 29,
Info: 55 77 52 51

FAMILIE
Samstag, 13. April, 11 Uhr
Familiensamstag
„Das schönste Ei der Welt“,
Figurentheater für Kinder ab 4 Jahre
von „Theatergeist“ Eintritt 1 €

Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center,
Prerower Platz 2

Dienstag, 16. April, 10 Uhr
Puppentheater
Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt
nach Hannes Hüttner, 3+,
Karten 7,50/5,50/4 €

Das Weite Theater, Parkaue 23,
Tel. 991 79 27

Die 12. Lange Nacht der Bilder Lichtenberg findet am Freitag, 6. September, in Galerien, Ateliers,
Werkstätten, Ladengeschäften und weiteren Kunstorten des Bezirks von 18 Uhr bis Mitternacht
statt. Besuchende können die Vielfalt der Kunst- und Kulturszene Lichtenbergs entdecken, traditi-
onelle oder unbekannte, historische und ganz neue Kunstorte, Künstlerinnen und Künstler kennen
lernen, zum Beispiel auf geführten Touren per Fuß, Rad oder Bus.

Künstlerinnen und Künstler sind eingeladen, ihre Arbeits- und Ausstellungsorte bekannt zu ma-
chen, ihre Kunst zu zeigen, Einblick in ihren Schaffensprozess zu geben und Gespräche, Vorfüh-
rungen, Konzerte oder Mitmachprojekte für ihr Publikum zu organisieren. Auf der neu gestalteten
Website www.langenachtderbilder.de können Künstlerinnen und Künstler erste Informationen
erhalten und sich für die Teilnahme anmelden. Die Lange Nacht der Bilder wird vom Bezirksamt
Lichtenberg in Kooperationmit demKulturring in Berlin e.V. veranstaltet. Das Koordinationsbüro
befindet sich imGisela – Freier KunstraumLichtenberg in der Giselastraße 12. Telefon: 51 65 60 04.

Jetzt anmelden für die
12. Lange Nacht der Bilder

Karlshorst jazzt
Der „Monat des Jazz“ bietet Konzerte, Tanz, Lesung, Film und Fotos

Blues, Soul, Swing und Dixieland – der
Jazz ist im Bezirk sind im Bezirk seit
Jahrzehnten zuhause, denn der Verein
Jazztreff Karlshorst lädt regelmäßig zu
Konzerten und Tanzabenden ins Kultur-
haus Karlshorst. Dort ist für jeden Fan
etwas dabei, jüngeres und reiferes Publi-
kum trifft vor der internationalen Bühne
in der intimen Atmosphäre des Kulturhau-
ses aufeinander.

Seit 2013 veranstaltet der Jazz
Treff gemeinsam mit dem Kultur-
haus an der Treskowallee 112 je-
des Jahr im April den „Monat des
Jazz“. Dann gibt es auch Vorträge,
Lesungen oder Filme zur Musik
und die „Jazz Gallery“ mit Fotos
der professionellen Vereinsfoto-
grafen. Vorstandsmitglied Gerhard
Metzschker, Kurator der Ausstellun-
gen, präsentiert gemeinsam mit den
Fotografen Volkhard Kühl und Lutz
Liebe Bilder aus der internationalen
Jazzszene.

Die Schau im Foyer unter dem
Titel „Kids in Jazz“ ist dem Nach-
wuchs gewidmet. Die Ausstellun-
gen eröffnet Bezirksbürgermeis-
ter Michael Grunst am Samstag,
13. April, um 18.30 Uhr in der Ga-
lerie des Kulturhauses. Die Laudatio
hält Hans-Jürgen Horn, Präsident
der Gesellschaft für Fotografie.

Das Auftaktkonzert bestreiten
anschließend ab 20 Uhr im Saal
des Hauses der Akkordeonist der
Akkordeonist Tobias Morgenstern,

der Posaunist Micha Winkler und
Schlagzeuger Günter Sommer mit
ihrem Programm „Urknall“. Als
Special Guest präsentieren sie den
italienischen Saxophonisten und
Klarinettisten Gianluigi Trovesi.

„B.B. & The Blues Shacks“ nennen
sich die Blues- und Soulfanatiker
aus Hildesheim, die den Rhythm
and Blues spielen, als kämen sie ge-
radewegs aus Tennessee. Sie spielen
zum Tanz auf am Freitag, 19. April,
um 20 Uhr. Musikgenuss bietet auch

die Jazzlesung am Mittwoch, 24. Ap-
ril, um 19.30 Uhr. Stephan Schulz
präsentiert sein Buch „What a won-
derful world: Als Louis Armstrong
durch den Osten tourte“ – gemein-
sam mit Karlheinz Drechsel, der
mehr als 30 Jahre lang Jazzabende in
Karlshorst moderiert hat und heute
Ehrenvorsitzender des Vereins ist.

Das komplette Programm des
Monats des Jazz unter:

www.jazztreff.com

Just for Swing mit B.B. & The Blues Shacks. Foto: deteflott

Der Weitlingkiez. Foto: Stefan Bartylla

WETTBEWERB

Fotofestival im
Weitlingkiez
Das Weitlingkiez Kollektiv, ein Zu-
sammenschluss kulturell interes-
sierter Menschen, lädt Fotografin-
nen und Fotografen ein, die Viel-
fältigkeit des Lichtenberger Kiezes
zu dokumentieren und sich mit den
Bildern am „Weitlingkiez Fotofes-
tival“ zu beteiligen. Bis Dienstag,
30. April, können die Bilder per
we-Transfer eingereicht werden.
Eine Jury wird die besten Bilder
auswählen, die dann, auf Leinwand
gedruckt, am 15. Juni beim „Wir im
Kiez“ Fest auf dem Münsterland-
platz ausgestellt werden.
Danach wird die Ausstellung durch
den Weitlingkiez wandern und an
öffentlichen Orten gezeigt. Ab-
schluss und Höhepunkt des Festi-
vals ist die Präsentation der Fotos
während der Langen Nacht der Bil-
der am Freitag, 6. September. Das
Fotofestival wird vom Bezirkskul-
turfonds Lichtenberg unterstützt.

WEITERE INFOS
weitlingkiezkollektiv@gmx.de

„Alles verstaatlicht!“, so heißt es heu-
te meist beim Thema Wirtschaft im
Sozialismus. Wenig bekannt ist, dass
1989 immerhin noch elf Prozent der
Handelstreibenden in der DDR Pri-
vatbetriebe waren. Bis zum Mai 1979
betrieben Brigitta und Werner Murst
ihre eigenen Lebensmittel- und Fein-
kostläden in Lichtenberg.
Von ihren Eltern Reinhold und Mar-
garethe Böhm erbte Brigitta Murst das

Geschäft in der Kaskelstraße 23, wo
sie bis 1945 ihre Ausbildung absolviert
hatte. Später zog das Geschäft in den
größeren Eckladen Kernhofer Straße
2. Die Arbeit war nicht einfach. Schon
in der Frühe zwischen 3 Uhr und
4 Uhr musste die Milch in Empfang
genommen werden. Dann wurde sie
für die Kunden in den damals übli-
chen Milchkannen „ausgelitert“.
Später bezogen die Mursts einen

Feinkostladen in der Weitlingstraße
und nannten ihn „Mokka-Perle“. Ge-
schäftsführerin war jeweils Brigitta
Murst. 1969 wurde die private Ge-
schäftsfrau sogar als Aktivistin der
sozialistischen Arbeit geehrt.
Das abgebildete geschichtsträchti-
ge Messer und den Messerschärfer
schenkte die Tochter von Brigitta und
Werner Murst im März 2019 dem Mu-
seum Lichtenberg.

OBJEKT DES MONATS

Hast du Hunger, hast du Durst – geh` zu Murst!

Über all die Jahre war zum Schneiden der Wurst
bei Murst dieses große Messer verwendet worden.
Durch das fortwährende Wetzen hat es einen
Großteil seiner ursprünglichen Länge eingebüßt.
Foto: Museum Lichtenberg
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Mission Inklusion –
die Zukunft beginnt mit dir!
Aktionen zum Protesttag zur Gleichstellung vonMenschen mit Behinderung

Noch Plätze frei:
Wer hilft bei der
Europawahl?
Freiwillige gesucht, die am 26. Mai
für einen reibungslosen Ablauf sorgen

IslAndpferde-WM 2019

„Alles läuft
nach Plan“
Aufmerksamen karlshorsterinnen und
karlshorstern wird es sicher schon auf-
gefallen sein: das Gelände rund um die
trabrennbahn verändert sich immer mehr.
Vor kurzem überzeugten sich davon auch
die Organisatoren der Islandpferde-Welt-
meisterschaft – sie stellten fest: „Alles
läuft nach plan.“

Tatsächlich sind im Inneren der
Trabrennbahn inzwischen zwei so
genannte Ovalbahnen statt einer zu
sehen, zudem ein großes Viereck und
etwas mehr Grün als sonst. Zusam-
men sind das die Wettkampfbahnen
für die Reiter und Pferde: „Auch der
Bau des inklusiven Reitzentrums
schreitet voran“, erklärt Carsten
Eckert, einer der beiden Organisato-
ren der WM. „Wir werden die teil-
nehmenden rund 200 Pferde dort
einstellen. Die Boxen sind beinahe
fertig“. Zusätzlich zu den Tieren und
den Reitern werden bis zu 120 Aus-
steller aus ganz verschiedenen Be-
reichen erwartet. Neben den sport-
lichen Höhepunkten lockt so in der
ersten Augustwoche das Messegelän-
de mit einem eigenen Riesenrad und
Pferdeshows im Dressurviereck Inte-
ressierte an. Doch bevor es losgeht,
muss noch einiges aufgebaut werden:
Viele Firmen aus Berlin und Bran-
denburg haben an denAusschreibun-
gen teilgenommen und einige bereits
den Zuschlag erhalten. Partnerhotels
aus dem Bezirk freuen sich auf ihre
Gäste, darunter das Abacus Tier-
park Hotel und das neue Smartments
Haus am S-Bahnhof Karlshorst. Am
4. August werdenmehr als 100 Stafet-
tenreitende und alle teilnehmenden
Nationen einmarschieren. Michael
Grunst wird sie alle empfangen und
die Weltmeisterschaft eröffnen. Die
Wettkämpfe beginnen aber erst am
Montag, 5. August.

Das bezirkliche Ordnungsamt hat seit
dem 1. März einen neuen Amtsleiter.
Nach erfolgreichem Auswahlverfah-
ren hat Stephan Richter diese Aufgabe
übernommen. Der 53-Jährige kommt
aus Teterow einer Kleinstadt im Land-
kreis Rostock. Dort hat er viele Jahre
lang die örtliche Ordnungsbehör-
de geleitet. Richter hat 2013 an der
Steinbeis Hochschule Berlin einen
Masterabschluss in der Fachrichtung
Public Management erlangt. Schwer-
punktmäßig hat er sich bisher um die
Sicherheit bei öffentlichen Veranstal-

tungen, die Kriminalprävention und
die elektronische Verwaltung geküm-
mert. Außerdem war er mehrere Jah-
re lang Mitglied der „AG Ordnungs-
amtsleiter“ beim Städte- und Gemein-
detag Mecklenburg-Vorpommern,
der „AG Kommunale Prävention“
beim Landesrat für Kriminalitätsvor-
beugung und Vorstandsmitglied im
Landeszweckverband „Elektronische
Verwaltung“ in Mecklenburg-Vor-
pommern. Nach einem ersten Ken-
nenlernen beginnt nun die Phase der
umfangreichen Einarbeitung.

Noch bis Sonntag, 28. April sind in
der Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße
99, Werke der Künstlerin Antje Tau-
bert zu sehen. Die Ausstellung trägt
den Titel „Neue Coloraturen“. In ihren

Arbeiten verbindet sie geometrische
Abstraktion mit konstruktivistischen
oder poetischen Elementen. Alles
wird der Farbe untergeordnet oder als
„ordnendes Prinzip“ zur Seite gestellt.

neuzuGAnG

Neuer Chef fürs Ordnungsamt

kunst

Antje Taubert stellt aus

AusbIldunGsMesse

Wohin nach der Schule?

unter dem Motto „Mission Inklusion – die
zukunft beginnt mit dir!“ findet in diesem
Jahr der europäische Aktions- und pro-
testtag zur Gleichstellung von Menschen.
Mit behinderung der Aktion Mensch in
lichtenberg statt.

Unter der Schirmherrschaft
von Bezirksbürgermeister Micha-
el Grunst (Die Linke) wird es am
Montag, 6. Mai, zwischen 14 und
19 Uhr eine gemeinsame Sprühakti-
on am Trafo-Häuschen im Park am
Rathaus Lichtenberg in der Möllen-
dorffstraße 6 geben. Mit dabei sind
neben der bezirklichen Beauftrag-
ten für Menschen mit Behinderung,
Birgit Herlitze, auch verschiedene
Akteure aus der Behindertenhilfe.

Im Vorfeld können Interessier-
te Entwürfe für Sprühschablonen
zum Thema Inklusion anfertigen.
Und zwar am Freitag, 5. April, zwi-
schen 14 und 19 Uhr im Stephanus
Atelier in der Degnerstraße 36. Am
Donnerstag und Freitag, 11. und 12.
April, gibt es Bastel-Aktionen, von
14 bis 19 Uhr, im Roberto in der
Paul-Junius-Straße 64A.Künstlerin-
nen und Künstler begleiten alle drei
Workshops.
Um Anmeldung wird gebeten

unter: roberto@rbo-inmitten.berlin
oder telefonisch: 98 60 19 99 11. Ab
jeweils 18 Uhr findet für alle Ho-
bbytänzerinnen und -tänzer eine
Disco statt und es wird gegrillt. Am
Sonntag, 5. Mai, protestieren wie-

der viele Lichtenbergerinnen und
Lichtenberger während der Zentral-
demo „Mission Inklusion – die

Zukunft beginnt mit dir“. Der Pro-
testmarsch beginnt um 14 Uhr am
U-Bahnhof Nollendorfplatz.
In den beiden vergangenen Jah-

ren hat ein Aktionsbündnis aus
Unternehmen und Vereinen der
Inklusionsarbeit aus dem Bezirk ge-
meinsam mit der Beauftragten für
Menschen mit Behinderung zum
Protesttag T-Shirts bemalt und Mo-
saike gestaltet. Die Mosaike können
noch bis nächstes Jahr im Eingangs-
bereich des Theaters an der Parkaue
angeschaut werden. Weitere Infor-
mationen bei Birgit Herlitze unter:
90 296 -3517.

Einladung zur gemeinschaftlichen Sprühaktion am Trafo-Häuschen im Rathauspark am Montag, 6. Mai, zwischen 14 und 19 Uhr. Foto: bbr Noch ist der Bedarf an freiwilligen Helfern für die Europawahl im im Bezirk groß. Foto: bbr

Neue Reithalle. Foto: Gerald Erdmann
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bereits 1.354 lichtenbergerinnen und
lichtenberger und Verwaltungsmitarbei-
tende haben ihre bereitschaftserklärung,
bei der kommenden europawahl zu helfen,
ausgefüllt und beim Wahlamt eingereicht.
so ist der bezirk auf einem guten Weg,
genügend Wahlhelfende am Wahlsonntag,
dem 26. Mai, bereitstellen zu können.

Allerdings werden noch einige
Vorstehende sowie Schriftführende
und deren jeweilige Stellvertretende
gesucht.
Die Mitglieder des Wahlvorstan-

des haben die Aufgabe, dafür zu sor-
gen, dass die Wahl ordnungsgemäß
durchgeführt und anschließend die
Ergebnisse ermittelt werden. Be-
sondere Kenntnisse werden nicht
vorausgesetzt. Alle Mitwirkenden
erhalten vor der Wahl noch eine
Schulung für die entsprechende
Funktion.
Bezirksstadträtin Katrin Framke

(parteilos, für Die Linke) ist über-
zeugt, „Wahlhelferin oder Wahlhel-
fer zu werden, ist eine guteMöglich-
keit, unsere Demokratie zu unter-

stützen. Ich freue mich immer wie-
der, dass so viele Bürgerinnen und
Bürger sich bei Wahlen engagieren,
mithelfen und somit für einen mög-
lichst reibungslosen Wahlverlauf
sorgen“.
Für dieTätigkeit imWahlvorstand

wird ein Erfrischungsgeld in Höhe
von 50 Euro und in einem Brief-
wahlvorstand in Höhe von 35 Euro
gezahlt. Angehörige des öffentlichen
Dienstes können stattdessen auch
ein geringeres Erfrischungsgeld in
Höhe von 30 Euro oder 25 Euro im
Briefwahlvorstand erhalten und zu-
sätzlich einen Freizeitausgleich.
Wer den Bezirk Lichtenberg am

Wahlsonntag unterstützen möch-
te, kann sich schriftlich oder tele-
fonisch melden: Bezirkswahlamt
Lichtenberg, 10360 Berlin, per
E-Mail unter post.bezirkswahlamt@
lichtenberg.berlin.de, per Fax unter
030 90 296 -777830 oder unter den
Rufnummern 030 90 296 -4677 oder
030 90 296 -4683. Eine Anmeldung
ist ebenfalls online möglich über:
www.wahlen-berlin.de.

Die „Lange N8 der Ausbildung“
ist eine gemeinnützige Messe rund
umAusbildung und Beruf für Schü-
ler und Unternehmen, die jährlich
stattfindet. Sie ist am Dienstag, 30.
April, von 15 bis 21 Uhr im Abacus
Tierpark Hotel in der Franz-Mett-
Straße 3 bis 9.
Mehr als 40 regionale Firmen aus

verschiedenen Branchen werden
sich dort an diesemTag präsentieren

und Schülerinnen und Schüler, Abi-
turientinnen und Abiturienten, aber
auch Studieninteressierte und Stu-
dienabbrecher bei ihrem Einstieg in
die berufliche Zukunft unterstützen.
Die Betriebe und Unternehmen

gewähren auf der Ausbildungs-
messe interessante Einblicke in die
Berufspraxis und informieren über
ihre aktuellen Angebote an Ausbil-
dungs- und Karrieremöglichkeiten,

duale Berufsausbildung und Studi-
engänge sowie auch über verschie-
dene Praktikumsplätze.
Die „Lange N8 der Ausbildung“

in Berlin unterstützt Unternehmen
bei der Nachwuchssuche und Fach-
kräftesicherung und bietet jungen
Menschen die Chance, sich direkt
zu bewerben.

WeItere InfOs
www.lange-n8.de/

Unser Service für Sie:

Fotos: © HOWOGE/Benjamin Pritzkuleit. Die Datenschutzinformationen der HOWOGE Wohnungsbauge-
sellschaft mbH finden Sie auf der Unternehmenshomepage: www.howoge.de/datenschutzinformationen

Kirschblütenfest
Samstag, 13.04.19, 14–18 Uhr
Hagenower Ring, Wartenberg

Die HOWOGE lädt zum „Hanami“, dem tra-
ditionellen asiatischen Volksfest. Im Kirsch-
garten am Hagenower Ring warten tolle
asiatische Köstlichkeiten und Kultureinlagen
– lassen Sie sich verzaubern von der Schön-
heit des östlichen Kontinents.

Mehr Infos: howoge.de/kirschbluetenfest

Osterfeuer
Samstag, 20.04.19, 15–20 Uhr
Paul-Junius-Straße, Am Fennpfuhl

Feiern Sie mit Familie und Freunden das
traditionelle Osterfeuer der HOWOGE.
Es warten tolle Aktionen für Klein und Groß
im Park am Fennpfuhl.

Mehr Infos: howoge.de/osterfeuer

KommenSie mit demFahrrad – eslohnt sich.
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das familienbüro hat das Bezirksamt
lichtenberg im Juli 2017 in kooperation
mit dem träger pad gGmbH eröffnet. es
dient lichtenbergerinnen und lichtenber-
gern als erste Anlaufstelle für Beratungen
in unterschiedlichen Angelegenheiten.
seine lage im dienstgebäude des Bezirks-
amtes in der Große-leege-straße 103
ist von großem Vorteil, da dort auch das
Jugendamt seinen sitz hat. Wenn es um
fragen zum elterngeld, unterhaltsvor-
schuss, Vaterschaftsanerkennungen oder
persönliche erstberatung bei Geburt,
schwangerschaft, trennung und unter-
stützungsangebote geht, sitzt die richtige
Ansprechperson im Jugendamt somit nur
ein paar türen weiter.

Die Arbeit des Lichtenberger Fa-
milienbüros, das im Jahr 2018 insge-
samt 7.565 Kontakte zu Lichtenber-
gerinnen und Lichtenbergern hatte,
wurde kürzlich von der Katholi-
schen Hochschule für Sozialwesen
Berlin evaluiert. Herausgekommen
ist ein vielversprechender Bericht:

Er wurde der für Familie, Jugend,
Gesundheit und Bürgerdienste zu-
ständigen Bezirksstadträtin Katrin
Framke (parteilos, für Die Linke) im
März übergeben. Fazit des Berichts
ist, dass das Familienbüro durch
seine niedrigschwelligen Angebote
sehr gut von Lichtenbergerinnen
und Lichtenbergern angenommen
wird. Es berät kompetent und rich-

tet sich in besonderer Weise an Al-
leinerziehende und Menschen mit
Migrationsgeschichte. Dass gerade
diese beiden Gruppen einen er-
höhten Beratungsbedarf aufweisen,
zeigt sich unter anderem in der Be-
sucherstatistik.

Zudem erfüllt das Familienbüro
eine Lotsenfunktion, denn es hat
einen Überblick über die Angebots-
vielfalt im gesamten Bezirk und ist
gut vernetzt. Oft können die Mit-
arbeiterinnen des Familienbüros
somit die Verbindung zu anderen
Anlaufstellen herstellen.

Bezirksstadträtin Katrin Framke
findet es sinnvoll, dass Lichtenberg
als zertifizierte familiengerechte
Kommune seine vielfältigen Bera-
tungs- und Serviceangebote regel-
mäßig extern prüfen lässt. „DemBe-
zirksamt ist es wichtig, den Bedürf-
nissen der Lichtenbergerinnen und
Lichtenberger gerecht zu werden
und immer up to date zu sein. Des-
halb freue ich mich ganz besonders
über das positive Feedback aus der
Evaluation unseres Familienbüros.
Darauf werden wir aufbauen und
dieHinweise für kommende Projek-
te nutzen“, so die Bezirksstadträtin
für Familie, Jugend, Gesundheit und
Bürgerdienste, Katrin Framke.

Weitere infos
www.familienbuero-lichtenberg.de

Das Familienbüro
zieht positive Bilanz
Ausbau des Angebotes geplant

Die Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin hat die Arbeit des Lichtenberger Familienbüros evaluiert.
Prof. Dr. Petra Mund übergibt Stadträtin Katrin Framke den lobenden Abschlussbericht. Foto: BA

Tag der offenen Tür im
Senioren-Computer-Club
Seit 1997 lernen ältere Menschen in der Einbecker Straße
den Umgang mit Tablet, Smartphone & Co

der deutsche senioren-computer-club
e.V. in der einbecker straße 85 öffnet
am Mittwoch, 10. April, zwischen 10 und
15 uhr seine türen. nicht nur jene sind
dort willkommen, die unter Gleichalt-
rigen den umgang mit computern oder
smartphones lernen möchten, sondern
auch Menschen mit Vorkenntnissen, die
bereit sind, anderen zu helfen. „neben
den kursangeboten gibt es eine Vielzahl
von unterschiedlichen interessengruppen
– denn bei vielen geht es nicht nur um
technik, sondern um das gemeinsame
Miteinander“, erklärt Vereinspräsident
Axel Birsul.

Im Rahmen der Mitgliedschaft
entstehen für die Angebote inner-
halb des Clubs keine weiteren Kos-
ten. Wer mal hineinschnuppern
möchte, kann ins fünfte Oberge-
schoss kommen und sich dort auch
von der langen Tradition des Verei-
nes erzählen lassen.

Gegründet wurde der Senio-
ren-Computer-Club in Lichtenberg
am 11. März 1997 von damals sechs
Mitgliedern. Einer davon war John-
ny Stier. Ihn hat das Bezirksamt im
November letzten Jahres wegen sei-
ner Verdienste um den Verein mit

der Lichtenberger Bürgermedaille
ausgezeichnet. Im Januar 2017 hatte
der Senioren-Computer-Club 561
Mitglieder, darunter 339 Frauen.
Das Durchschnittsalter der Mitglie-
der liegt bei 76 Jahren, vier sind über
90 Jahre alt.

Rund 100 Mitglieder engagieren
sichaktiv: Sie stehenbereit, umLich-
tenbergerinnen und Lichtenber-
gern ab 55 Jahren den Umgang mit
Computern, dem Internet und art-
verwandten neuen Kommunikati-
onsmedien zu erklären. „Der Verein
ist stets am Puls der Zeit und das ist
nicht einfach, bei der ständig wach-
senden Zahl an neuentwickelten
Geräten und Multimedia-Anwen-
dungen“, erklärte Bezirksbürger-
meister Michael Grunst jüngst, als
er die Jahreshauptversammlung des
Vereins besuchte.

Denn die betagten Vereinsmit-
glieder bieten Konsultationen zu
Tablets und Smartphones und brin-
gen Interessierten bei, diese von
Android bis Apple zu bedienen. Für
Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen, die nicht einfach so
vorbeikommen können, drehen sie
Lernvideos und stellen sie ins In-

ternet. Sicher auch deshalb wird die
Vereinshomepage 400 bis 600 Mal
täglich angeklickt.

„Zwei Drittel der Mitglieder
kommen aus Lichtenberg und Ho-
henschönhausen. Das zeigt, wie tief
verwurzelt der Verein im Bezirk ist.
Dafür und für das unermüdliche
ehrenamtliche Engagement, möchte
ich mich herzlich bei allen bedan-
ken. Bitte machen Sie weiter so“, lobt
Michael Grunst das Engagement der
Vereinsmitglieder.

Und die Zahlen geben dem Ver-
ein recht: Bis Ende 2016 fanden
1431 Kurse statt, das heißt es ha-
ben rund 5750 Clubmitglieder die
kostenlosen Angebote besucht. Pro
Kurs werden jeweils vier bis sechs
Clubmitglieder von ein oder zwei
Kursleitern unterrichtet. Die Kurse
finden für die Mitglieder entspre-
chend der Nachfrage bis zu dreimal
im Jahr statt und können bei Bedarf
auch wiederholt werden. Der Un-
terricht erfolgt dabei in den eigenen
Räumen auf mehr als 50 clubeige-
nen Rechnern.

Weitere infos
www.dscc-berlin.de

Seniorinnen und Senioren lernen in Friedrichsfelde den Umgang mit Computer, Tablet und Co. Foto: bbr

BescHWerde-AusscHuss

Beratung für alle
Um die Rechte aller Lichtenbergerin-
nen und Lichtenberger gegenüber der
Verwaltung durchzusetzen gibt es im
Bezirk den ständigen Ausschuss für
Eingaben und Beschwerden. „Jeder,
auch wer nicht in Lichtenberg wohnt
oder arbeitet, hat so die Möglichkeit,
Anregungen, Eingaben oder Be-
schwerden an die Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) zu richten“,
weiß Gregor Hoffmann von der Lich-
tenberger CDU-Faktion.
Er ist Vorsitzender des Ausschusses
und erklärt: „Wir beschäftigen uns
gerne mit den eingereichten Fällen,
vorausgesetzt, die BVV oder das Be-
zirksamt sind für die betreffende
Angelegenheit zuständig. Ist dies
nicht der Fall, leitet der Ausschuss
die Beschwerde an die zuständi-
ge Stelle weiter oder empfiehlt dem
Einreichenden, sich selbst an sie zu
wenden.“ Alle Anregungen, Eingaben
und Beschwerden, von denen der An-
tragsteller erwartet, dass die gesamte
BVV sich damit beschäftigt, sind an
den Ausschuss für Geschäftsordnung
und Eingaben der BVV zu richten.
Dies kann auch schriftlich erfolgen an
das Büro der BVV im Rathaus Lich-
tenberg in der Möllendorffstraße 6 in
10367 Berlin.
„Es gibt keine besonderen Vorgaben,
wie die Kritik zu verfassen ist. Es ist
aber empfehlenswert, zusätzlich zur
Problemdarstellung auch ergänzende
Unterlagen beizufügen. Das kann ein
Ablehnungsschreiben aus dem Be-
zirksamt sein“, sagt Gregor Hoffmann.
Unbedingt müssen Name, Vorname
und die Anschrift angegeben werden.
Gregor Hoffmann sagt: „Anonyme
Eingaben bearbeiten wir nicht.“
Online gäbe es inzwischen zwar auch
viele Wege, Kritik und Beschwerden
an das Bezirksamt zu richten. „Aber
wir als Ausschuss haben die Möglich-
keit, den Beschwerdeprozess politisch
zu begleiten“, ergänzt er.

Gregor Hoffmann bei der BVV. Foto: bbr

AuslAgestellen in den stAdtteilen
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten
in vielen Geschäften entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in den
Stadtteilzentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie
Bürgerämtern, Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.
Alle AuslAgestellen unter www.rAthAusnAchrichten.de

FAlkenberg & MAlchow
» Café im Tierheim, Hausvaterweg 39
» Bäckerei & Konditorei Stahlberg, Dorfstr. 31a
» Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35

FennpFuhl
» Stadtteilzentrum Lichtenberg-Nord, Paul-Zobel-Str. 8 E
» Glaser Telekommunikation, Anton-Saefkow-Platz 3
» HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl,

Anton-Saefkow-Platz 3
» Foto Bosse, Anton-Saefkow-Platz 4
» Salon Michaela, Anton-Saefkow-Platz 8
» Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
» Buchhandlung Petersohn, Anton-Saefkow-Platz 14
» Arbeitslosenverband Deutschland, Franz-Jacob-Str. 20
» Medi-Sport, Herbert-Tschäpe-Str. 2-4
» Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
» Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
» Einkaufszentrum Storkower Bogen, Storkower Str. 207

FriedrichsFelde
» Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde, Alt-Friedrichsfelde 8a/b
» Soziale Herzen e.V., Alt-Friedrichsfelde 9A
» Friseur-Kosmetik-Studio Götze, Alt-Friedrichsfelde 20
» Hauskrankenpflege Schwester Maria, Alt-Friedrichsfelde 21
» Friseursalon Peggy Ittershagen, Alt-Friedrichsfelde 87
» Turo Sportsbar, Alt-Friedrichsfelde 87
» Kosmetikstudio „Schönheitsfleckchen“, Alt-Friedrichsfelde 88
» Euronics Starick, Alt-Friedrichsfelde 89
» Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
» Central Apotheke, Alt-Friedrichsfelde 90-91
» Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker Str. 85
» Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger Str. 103
» Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
» Comfort Hotel Lichtenberg, Rhinstr. 159
» Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
» Abacus-Hotel, Franz-Mett-Str. 3
» Fratelli da Giovanni, Otto-Schmirgal-Str. 5
» Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7
» KULTschule, Sewanstr. 43
» Friseur-Salon Silvia, Volkradstr. 22
» Salon Silvia Schwarz, Volkradstr. 30

kArlshorst
» 1000 & 1 Seife, Ehrenfelsstr. 9
» Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstr. 46
» IN VIA, Gundelfinger Str. 11
» CAP Markt, Robert-Siewert-Str. 97
» Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstr. 1
» Steineckes Heidebrot Backstube GmbH & Co. KG,

Treskowallee 24A
» Kosmetikstudio Laura, Treskowallee 56
» A & S Nachbarschaftspflege GmbH, Treskowallee 62
» Blumiges, Treskowallee 66
» Café TreBo, Treskowallee 75
» Amitola Karlshorst, Treskowallee 86
» Friseur Natur-Kosmetik Annett Liebers, Treskowallee 90
» American Style Nails, Treskowallee 96
» Internetcafe und Spätkauf, Treskowallee 98
» Karlshorst Village, Treskowallee 99
» HörPartner GmbH, Treskowallee 101
» OTB GmbH, Treskowallee 101
» Mia Mambo Cocktailbar, Treskowallee 102
» Beauty Day Friseur & Kosmetik, Treskowallee 106
» HOWOGE Kundenzentrum, Treskowallee 109
» Sonnenschein Apotheke, Treskowallee 128
» Ikarus Stadtteilzentrum Lichtenberg-Süd, Wandlitzstr. 13

lichtenberg
» Stadtteilzentrum Lichtenberg-Nord, Fanningerstr. 33
» Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149
» HOWOGE Kundenzentrum Alt-Lichtenberg,

Frankfurter Allee 172
» Keramikatelier, Frankfurter Allee 203

» Domicil – Seniorenpflegeheim, Gotlindestr. 51
» Sozialwerk des Demokr. Frauenbundes, Hagenstr. 57
» Museum Kesselhaus Herzberge, Herzbergstr. 13
» Studio Bildende Kunst, John-Sieg-Str. 13
» CAP Markt, Rüdigerstr. 75
» ÄrzteZentrum Ruschestraße 103, Haus 19
» FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
» Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
» Senioren- u. Therapiezentrum „Haus am Loeperplatz“,

Möllendorffstr. 29
» Restaurant diePaula, Möllendorffstr. 48
» Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH, Möllendorffstr. 102/103
» Tierärztliche Praxis Dr. J. Bauer, Möllendorffstr. 104/105
» Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 11
» ESF Bestattung und Trauerhilfe GmbH, Möllendorffstr. 113
» Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116
» Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
» Ringcenter I, Frankfurter Allee 111

neu-hohenschönhAusen
» Linden-Center, Prerower Platz 1
» Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center, Prerower Platz 2
» HOWOGE Kundenzentrum im Ostseeviertel, Wiecker Str. 3b
» Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Straße 26
» Volksbuchhandlung, Warnitzer Str. 8-10
» Bürgerbüro Warnitzer Str. 16
» Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
» HOWOGE Kundenzentrum Warnitzer Bogen, Warnitzer Str. 22
» Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
» Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
» Bürgeramt Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
» Vitalis Apotheke, Grevesmühlener Str. 18
» Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20

& Alt-hohenschönhAusen
» Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11
» Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
» Gesundheitssportverein Berlin e.V., Fritz-Lesch-Str. 29
» SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
» HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft,

Ferdinand-Schultze-Str. 71
» Bürgeramt Große-Leege-Str. 103
» Paritätisches SeniorenWohnen, Heckelberger Ring 2
» Paritätisches SeniorenWohnen, Joachimsthaler Str. 2
» Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29
» Allee-Center, Landsberger Allee 277
» Reichenberger Apotheke, Reichenberger Str. 3
» „Weiße Taube“ Max Aicher Hausverwaltung,

Schalkauer Str. 29
» Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36

ruMMelsburg
» Potpourri Disign & Manufaktur, Lückstr. 44
» SozDia Stiftung Berlin, Pfarrstr. 97
» Tonini Haarige Kunst, Sophienstr. 27
» Alte Schmiede, Spittastr. 40
» Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
» Hotel Nova Berlin, Weitlingstr. 15
» Cafe Chiwan, Weitlingstr. 17
» Licht-Eck Krönert, Weitlingstr. 29
» Radelkowski GbR, Weitlingstr. 33
» Kind & Kegel, Weitlingstr. 37
» Friseur Stefanie Bumann und Team, Weitlingstr. 38
» Die Grüne Ampel, Weitlingstr. 39
» Get the Sound, Weitlingstr. 43
» Doris’ Papierladen, Weitlingstr. 44
» Ihr Kosmetiksalon, Weitlingstr. 45
» Novoline-BB, Weitlingstr. 46
» HaberstockModeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
» Bestellservice Martin Pfeiffer, Weitlingstr. 48
» Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
» AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
» Weitling Apotheke, Weitlingstr. 58
» Elsen Apotheke, Weitlingstr. 73

wollen sie die rathausnachrichten auch in ihrem
lieblingsgeschäft erhalten? dann bitten sie den

geschäftsinhaber, uns anzurufen: 030 / 23 27 74 15
der bezug ist kostenlos.
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Mission Inklusion –
die Zukunft beginnt mit dir!
Aktionen zum Protesttag zur Gleichstellung vonMenschen mit Behinderung

Noch Plätze frei:
Wer hilft bei der
Europawahl?
Freiwillige gesucht, die am 26. Mai
für einen reibungslosen Ablauf sorgen

IslAndpferde-WM 2019

„Alles läuft
nach Plan“
Aufmerksamen karlshorsterinnen und
karlshorstern wird es sicher schon auf-
gefallen sein: das Gelände rund um die
trabrennbahn verändert sich immer mehr.
Vor kurzem überzeugten sich davon auch
die Organisatoren der Islandpferde-Welt-
meisterschaft – sie stellten fest: „Alles
läuft nach plan.“

Tatsächlich sind im Inneren der
Trabrennbahn inzwischen zwei so
genannte Ovalbahnen statt einer zu
sehen, zudem ein großes Viereck und
etwas mehr Grün als sonst. Zusam-
men sind das die Wettkampfbahnen
für die Reiter und Pferde: „Auch der
Bau des inklusiven Reitzentrums
schreitet voran“, erklärt Carsten
Eckert, einer der beiden Organisato-
ren der WM. „Wir werden die teil-
nehmenden rund 200 Pferde dort
einstellen. Die Boxen sind beinahe
fertig“. Zusätzlich zu den Tieren und
den Reitern werden bis zu 120 Aus-
steller aus ganz verschiedenen Be-
reichen erwartet. Neben den sport-
lichen Höhepunkten lockt so in der
ersten Augustwoche das Messegelän-
de mit einem eigenen Riesenrad und
Pferdeshows im Dressurviereck Inte-
ressierte an. Doch bevor es losgeht,
muss noch einiges aufgebaut werden:
Viele Firmen aus Berlin und Bran-
denburg haben an denAusschreibun-
gen teilgenommen und einige bereits
den Zuschlag erhalten. Partnerhotels
aus dem Bezirk freuen sich auf ihre
Gäste, darunter das Abacus Tier-
park Hotel und das neue Smartments
Haus am S-Bahnhof Karlshorst. Am
4. August werdenmehr als 100 Stafet-
tenreitende und alle teilnehmenden
Nationen einmarschieren. Michael
Grunst wird sie alle empfangen und
die Weltmeisterschaft eröffnen. Die
Wettkämpfe beginnen aber erst am
Montag, 5. August.

Das bezirkliche Ordnungsamt hat seit
dem 1. März einen neuen Amtsleiter.
Nach erfolgreichem Auswahlverfah-
ren hat Stephan Richter diese Aufgabe
übernommen. Der 53-Jährige kommt
aus Teterow einer Kleinstadt im Land-
kreis Rostock. Dort hat er viele Jahre
lang die örtliche Ordnungsbehör-
de geleitet. Richter hat 2013 an der
Steinbeis Hochschule Berlin einen
Masterabschluss in der Fachrichtung
Public Management erlangt. Schwer-
punktmäßig hat er sich bisher um die
Sicherheit bei öffentlichen Veranstal-

tungen, die Kriminalprävention und
die elektronische Verwaltung geküm-
mert. Außerdem war er mehrere Jah-
re lang Mitglied der „AG Ordnungs-
amtsleiter“ beim Städte- und Gemein-
detag Mecklenburg-Vorpommern,
der „AG Kommunale Prävention“
beim Landesrat für Kriminalitätsvor-
beugung und Vorstandsmitglied im
Landeszweckverband „Elektronische
Verwaltung“ in Mecklenburg-Vor-
pommern. Nach einem ersten Ken-
nenlernen beginnt nun die Phase der
umfangreichen Einarbeitung.

Noch bis Sonntag, 28. April sind in
der Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße
99, Werke der Künstlerin Antje Tau-
bert zu sehen. Die Ausstellung trägt
den Titel „Neue Coloraturen“. In ihren

Arbeiten verbindet sie geometrische
Abstraktion mit konstruktivistischen
oder poetischen Elementen. Alles
wird der Farbe untergeordnet oder als
„ordnendes Prinzip“ zur Seite gestellt.

neuzuGAnG

Neuer Chef fürs Ordnungsamt

kunst

Antje Taubert stellt aus

AusbIldunGsMesse

Wohin nach der Schule?

unter dem Motto „Mission Inklusion – die
zukunft beginnt mit dir!“ findet in diesem
Jahr der europäische Aktions- und pro-
testtag zur Gleichstellung von Menschen.
Mit behinderung der Aktion Mensch in
lichtenberg statt.

Unter der Schirmherrschaft
von Bezirksbürgermeister Micha-
el Grunst (Die Linke) wird es am
Montag, 6. Mai, zwischen 14 und
19 Uhr eine gemeinsame Sprühakti-
on am Trafo-Häuschen im Park am
Rathaus Lichtenberg in der Möllen-
dorffstraße 6 geben. Mit dabei sind
neben der bezirklichen Beauftrag-
ten für Menschen mit Behinderung,
Birgit Herlitze, auch verschiedene
Akteure aus der Behindertenhilfe.

Im Vorfeld können Interessier-
te Entwürfe für Sprühschablonen
zum Thema Inklusion anfertigen.
Und zwar am Freitag, 5. April, zwi-
schen 14 und 19 Uhr im Stephanus
Atelier in der Degnerstraße 36. Am
Donnerstag und Freitag, 11. und 12.
April, gibt es Bastel-Aktionen, von
14 bis 19 Uhr, im Roberto in der
Paul-Junius-Straße 64A.Künstlerin-
nen und Künstler begleiten alle drei
Workshops.
Um Anmeldung wird gebeten

unter: roberto@rbo-inmitten.berlin
oder telefonisch: 98 60 19 99 11. Ab
jeweils 18 Uhr findet für alle Ho-
bbytänzerinnen und -tänzer eine
Disco statt und es wird gegrillt. Am
Sonntag, 5. Mai, protestieren wie-

der viele Lichtenbergerinnen und
Lichtenberger während der Zentral-
demo „Mission Inklusion – die

Zukunft beginnt mit dir“. Der Pro-
testmarsch beginnt um 14 Uhr am
U-Bahnhof Nollendorfplatz.
In den beiden vergangenen Jah-

ren hat ein Aktionsbündnis aus
Unternehmen und Vereinen der
Inklusionsarbeit aus dem Bezirk ge-
meinsam mit der Beauftragten für
Menschen mit Behinderung zum
Protesttag T-Shirts bemalt und Mo-
saike gestaltet. Die Mosaike können
noch bis nächstes Jahr im Eingangs-
bereich des Theaters an der Parkaue
angeschaut werden. Weitere Infor-
mationen bei Birgit Herlitze unter:
90 296 -3517.

Einladung zur gemeinschaftlichen Sprühaktion am Trafo-Häuschen im Rathauspark am Montag, 6. Mai, zwischen 14 und 19 Uhr. Foto: bbr Noch ist der Bedarf an freiwilligen Helfern für die Europawahl im im Bezirk groß. Foto: bbr

Neue Reithalle. Foto: Gerald Erdmann
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bereits 1.354 lichtenbergerinnen und
lichtenberger und Verwaltungsmitarbei-
tende haben ihre bereitschaftserklärung,
bei der kommenden europawahl zu helfen,
ausgefüllt und beim Wahlamt eingereicht.
so ist der bezirk auf einem guten Weg,
genügend Wahlhelfende am Wahlsonntag,
dem 26. Mai, bereitstellen zu können.

Allerdings werden noch einige
Vorstehende sowie Schriftführende
und deren jeweilige Stellvertretende
gesucht.
Die Mitglieder des Wahlvorstan-

des haben die Aufgabe, dafür zu sor-
gen, dass die Wahl ordnungsgemäß
durchgeführt und anschließend die
Ergebnisse ermittelt werden. Be-
sondere Kenntnisse werden nicht
vorausgesetzt. Alle Mitwirkenden
erhalten vor der Wahl noch eine
Schulung für die entsprechende
Funktion.
Bezirksstadträtin Katrin Framke

(parteilos, für Die Linke) ist über-
zeugt, „Wahlhelferin oder Wahlhel-
fer zu werden, ist eine guteMöglich-
keit, unsere Demokratie zu unter-

stützen. Ich freue mich immer wie-
der, dass so viele Bürgerinnen und
Bürger sich bei Wahlen engagieren,
mithelfen und somit für einen mög-
lichst reibungslosen Wahlverlauf
sorgen“.
Für dieTätigkeit imWahlvorstand

wird ein Erfrischungsgeld in Höhe
von 50 Euro und in einem Brief-
wahlvorstand in Höhe von 35 Euro
gezahlt. Angehörige des öffentlichen
Dienstes können stattdessen auch
ein geringeres Erfrischungsgeld in
Höhe von 30 Euro oder 25 Euro im
Briefwahlvorstand erhalten und zu-
sätzlich einen Freizeitausgleich.
Wer den Bezirk Lichtenberg am

Wahlsonntag unterstützen möch-
te, kann sich schriftlich oder tele-
fonisch melden: Bezirkswahlamt
Lichtenberg, 10360 Berlin, per
E-Mail unter post.bezirkswahlamt@
lichtenberg.berlin.de, per Fax unter
030 90 296 -777830 oder unter den
Rufnummern 030 90 296 -4677 oder
030 90 296 -4683. Eine Anmeldung
ist ebenfalls online möglich über:
www.wahlen-berlin.de.

Die „Lange N8 der Ausbildung“
ist eine gemeinnützige Messe rund
umAusbildung und Beruf für Schü-
ler und Unternehmen, die jährlich
stattfindet. Sie ist am Dienstag, 30.
April, von 15 bis 21 Uhr im Abacus
Tierpark Hotel in der Franz-Mett-
Straße 3 bis 9.
Mehr als 40 regionale Firmen aus

verschiedenen Branchen werden
sich dort an diesemTag präsentieren

und Schülerinnen und Schüler, Abi-
turientinnen und Abiturienten, aber
auch Studieninteressierte und Stu-
dienabbrecher bei ihrem Einstieg in
die berufliche Zukunft unterstützen.
Die Betriebe und Unternehmen

gewähren auf der Ausbildungs-
messe interessante Einblicke in die
Berufspraxis und informieren über
ihre aktuellen Angebote an Ausbil-
dungs- und Karrieremöglichkeiten,

duale Berufsausbildung und Studi-
engänge sowie auch über verschie-
dene Praktikumsplätze.
Die „Lange N8 der Ausbildung“

in Berlin unterstützt Unternehmen
bei der Nachwuchssuche und Fach-
kräftesicherung und bietet jungen
Menschen die Chance, sich direkt
zu bewerben.

WeItere InfOs
www.lange-n8.de/

Unser Service für Sie:

Fotos: © HOWOGE/Benjamin Pritzkuleit. Die Datenschutzinformationen der HOWOGE Wohnungsbauge-
sellschaft mbH finden Sie auf der Unternehmenshomepage: www.howoge.de/datenschutzinformationen

Kirschblütenfest
Samstag, 13.04.19, 14–18 Uhr
Hagenower Ring, Wartenberg

Die HOWOGE lädt zum „Hanami“, dem tra-
ditionellen asiatischen Volksfest. Im Kirsch-
garten am Hagenower Ring warten tolle
asiatische Köstlichkeiten und Kultureinlagen
– lassen Sie sich verzaubern von der Schön-
heit des östlichen Kontinents.

Mehr Infos: howoge.de/kirschbluetenfest

Osterfeuer
Samstag, 20.04.19, 15–20 Uhr
Paul-Junius-Straße, Am Fennpfuhl

Feiern Sie mit Familie und Freunden das
traditionelle Osterfeuer der HOWOGE.
Es warten tolle Aktionen für Klein und Groß
im Park am Fennpfuhl.

Mehr Infos: howoge.de/osterfeuer

KommenSie mit demFahrrad – eslohnt sich.

13Aktuelles |12 | Aktuelles

das familienbüro hat das Bezirksamt
lichtenberg im Juli 2017 in kooperation
mit dem träger pad gGmbH eröffnet. es
dient lichtenbergerinnen und lichtenber-
gern als erste Anlaufstelle für Beratungen
in unterschiedlichen Angelegenheiten.
seine lage im dienstgebäude des Bezirks-
amtes in der Große-leege-straße 103
ist von großem Vorteil, da dort auch das
Jugendamt seinen sitz hat. Wenn es um
fragen zum elterngeld, unterhaltsvor-
schuss, Vaterschaftsanerkennungen oder
persönliche erstberatung bei Geburt,
schwangerschaft, trennung und unter-
stützungsangebote geht, sitzt die richtige
Ansprechperson im Jugendamt somit nur
ein paar türen weiter.

Die Arbeit des Lichtenberger Fa-
milienbüros, das im Jahr 2018 insge-
samt 7.565 Kontakte zu Lichtenber-
gerinnen und Lichtenbergern hatte,
wurde kürzlich von der Katholi-
schen Hochschule für Sozialwesen
Berlin evaluiert. Herausgekommen
ist ein vielversprechender Bericht:

Er wurde der für Familie, Jugend,
Gesundheit und Bürgerdienste zu-
ständigen Bezirksstadträtin Katrin
Framke (parteilos, für Die Linke) im
März übergeben. Fazit des Berichts
ist, dass das Familienbüro durch
seine niedrigschwelligen Angebote
sehr gut von Lichtenbergerinnen
und Lichtenbergern angenommen
wird. Es berät kompetent und rich-

tet sich in besonderer Weise an Al-
leinerziehende und Menschen mit
Migrationsgeschichte. Dass gerade
diese beiden Gruppen einen er-
höhten Beratungsbedarf aufweisen,
zeigt sich unter anderem in der Be-
sucherstatistik.

Zudem erfüllt das Familienbüro
eine Lotsenfunktion, denn es hat
einen Überblick über die Angebots-
vielfalt im gesamten Bezirk und ist
gut vernetzt. Oft können die Mit-
arbeiterinnen des Familienbüros
somit die Verbindung zu anderen
Anlaufstellen herstellen.

Bezirksstadträtin Katrin Framke
findet es sinnvoll, dass Lichtenberg
als zertifizierte familiengerechte
Kommune seine vielfältigen Bera-
tungs- und Serviceangebote regel-
mäßig extern prüfen lässt. „DemBe-
zirksamt ist es wichtig, den Bedürf-
nissen der Lichtenbergerinnen und
Lichtenberger gerecht zu werden
und immer up to date zu sein. Des-
halb freue ich mich ganz besonders
über das positive Feedback aus der
Evaluation unseres Familienbüros.
Darauf werden wir aufbauen und
dieHinweise für kommende Projek-
te nutzen“, so die Bezirksstadträtin
für Familie, Jugend, Gesundheit und
Bürgerdienste, Katrin Framke.

Weitere infos
www.familienbuero-lichtenberg.de

Das Familienbüro
zieht positive Bilanz
Ausbau des Angebotes geplant

Die Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin hat die Arbeit des Lichtenberger Familienbüros evaluiert.
Prof. Dr. Petra Mund übergibt Stadträtin Katrin Framke den lobenden Abschlussbericht. Foto: BA

Tag der offenen Tür im
Senioren-Computer-Club
Seit 1997 lernen ältere Menschen in der Einbecker Straße
den Umgang mit Tablet, Smartphone & Co

der deutsche senioren-computer-club
e.V. in der einbecker straße 85 öffnet
am Mittwoch, 10. April, zwischen 10 und
15 uhr seine türen. nicht nur jene sind
dort willkommen, die unter Gleichalt-
rigen den umgang mit computern oder
smartphones lernen möchten, sondern
auch Menschen mit Vorkenntnissen, die
bereit sind, anderen zu helfen. „neben
den kursangeboten gibt es eine Vielzahl
von unterschiedlichen interessengruppen
– denn bei vielen geht es nicht nur um
technik, sondern um das gemeinsame
Miteinander“, erklärt Vereinspräsident
Axel Birsul.

Im Rahmen der Mitgliedschaft
entstehen für die Angebote inner-
halb des Clubs keine weiteren Kos-
ten. Wer mal hineinschnuppern
möchte, kann ins fünfte Oberge-
schoss kommen und sich dort auch
von der langen Tradition des Verei-
nes erzählen lassen.

Gegründet wurde der Senio-
ren-Computer-Club in Lichtenberg
am 11. März 1997 von damals sechs
Mitgliedern. Einer davon war John-
ny Stier. Ihn hat das Bezirksamt im
November letzten Jahres wegen sei-
ner Verdienste um den Verein mit

der Lichtenberger Bürgermedaille
ausgezeichnet. Im Januar 2017 hatte
der Senioren-Computer-Club 561
Mitglieder, darunter 339 Frauen.
Das Durchschnittsalter der Mitglie-
der liegt bei 76 Jahren, vier sind über
90 Jahre alt.

Rund 100 Mitglieder engagieren
sichaktiv: Sie stehenbereit, umLich-
tenbergerinnen und Lichtenber-
gern ab 55 Jahren den Umgang mit
Computern, dem Internet und art-
verwandten neuen Kommunikati-
onsmedien zu erklären. „Der Verein
ist stets am Puls der Zeit und das ist
nicht einfach, bei der ständig wach-
senden Zahl an neuentwickelten
Geräten und Multimedia-Anwen-
dungen“, erklärte Bezirksbürger-
meister Michael Grunst jüngst, als
er die Jahreshauptversammlung des
Vereins besuchte.

Denn die betagten Vereinsmit-
glieder bieten Konsultationen zu
Tablets und Smartphones und brin-
gen Interessierten bei, diese von
Android bis Apple zu bedienen. Für
Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen, die nicht einfach so
vorbeikommen können, drehen sie
Lernvideos und stellen sie ins In-

ternet. Sicher auch deshalb wird die
Vereinshomepage 400 bis 600 Mal
täglich angeklickt.

„Zwei Drittel der Mitglieder
kommen aus Lichtenberg und Ho-
henschönhausen. Das zeigt, wie tief
verwurzelt der Verein im Bezirk ist.
Dafür und für das unermüdliche
ehrenamtliche Engagement, möchte
ich mich herzlich bei allen bedan-
ken. Bitte machen Sie weiter so“, lobt
Michael Grunst das Engagement der
Vereinsmitglieder.

Und die Zahlen geben dem Ver-
ein recht: Bis Ende 2016 fanden
1431 Kurse statt, das heißt es ha-
ben rund 5750 Clubmitglieder die
kostenlosen Angebote besucht. Pro
Kurs werden jeweils vier bis sechs
Clubmitglieder von ein oder zwei
Kursleitern unterrichtet. Die Kurse
finden für die Mitglieder entspre-
chend der Nachfrage bis zu dreimal
im Jahr statt und können bei Bedarf
auch wiederholt werden. Der Un-
terricht erfolgt dabei in den eigenen
Räumen auf mehr als 50 clubeige-
nen Rechnern.

Weitere infos
www.dscc-berlin.de

Seniorinnen und Senioren lernen in Friedrichsfelde den Umgang mit Computer, Tablet und Co. Foto: bbr

BescHWerde-AusscHuss

Beratung für alle
Um die Rechte aller Lichtenbergerin-
nen und Lichtenberger gegenüber der
Verwaltung durchzusetzen gibt es im
Bezirk den ständigen Ausschuss für
Eingaben und Beschwerden. „Jeder,
auch wer nicht in Lichtenberg wohnt
oder arbeitet, hat so die Möglichkeit,
Anregungen, Eingaben oder Be-
schwerden an die Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) zu richten“,
weiß Gregor Hoffmann von der Lich-
tenberger CDU-Faktion.
Er ist Vorsitzender des Ausschusses
und erklärt: „Wir beschäftigen uns
gerne mit den eingereichten Fällen,
vorausgesetzt, die BVV oder das Be-
zirksamt sind für die betreffende
Angelegenheit zuständig. Ist dies
nicht der Fall, leitet der Ausschuss
die Beschwerde an die zuständi-
ge Stelle weiter oder empfiehlt dem
Einreichenden, sich selbst an sie zu
wenden.“ Alle Anregungen, Eingaben
und Beschwerden, von denen der An-
tragsteller erwartet, dass die gesamte
BVV sich damit beschäftigt, sind an
den Ausschuss für Geschäftsordnung
und Eingaben der BVV zu richten.
Dies kann auch schriftlich erfolgen an
das Büro der BVV im Rathaus Lich-
tenberg in der Möllendorffstraße 6 in
10367 Berlin.
„Es gibt keine besonderen Vorgaben,
wie die Kritik zu verfassen ist. Es ist
aber empfehlenswert, zusätzlich zur
Problemdarstellung auch ergänzende
Unterlagen beizufügen. Das kann ein
Ablehnungsschreiben aus dem Be-
zirksamt sein“, sagt Gregor Hoffmann.
Unbedingt müssen Name, Vorname
und die Anschrift angegeben werden.
Gregor Hoffmann sagt: „Anonyme
Eingaben bearbeiten wir nicht.“
Online gäbe es inzwischen zwar auch
viele Wege, Kritik und Beschwerden
an das Bezirksamt zu richten. „Aber
wir als Ausschuss haben die Möglich-
keit, den Beschwerdeprozess politisch
zu begleiten“, ergänzt er.

Gregor Hoffmann bei der BVV. Foto: bbr

AuslAgestellen in den stAdtteilen
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten
in vielen Geschäften entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in den
Stadtteilzentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie
Bürgerämtern, Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.
Alle AuslAgestellen unter www.rAthAusnAchrichten.de

FAlkenberg & MAlchow
» Café im Tierheim, Hausvaterweg 39
» Bäckerei & Konditorei Stahlberg, Dorfstr. 31a
» Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35

FennpFuhl
» Stadtteilzentrum Lichtenberg-Nord, Paul-Zobel-Str. 8 E
» Glaser Telekommunikation, Anton-Saefkow-Platz 3
» HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl,

Anton-Saefkow-Platz 3
» Foto Bosse, Anton-Saefkow-Platz 4
» Salon Michaela, Anton-Saefkow-Platz 8
» Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
» Buchhandlung Petersohn, Anton-Saefkow-Platz 14
» Arbeitslosenverband Deutschland, Franz-Jacob-Str. 20
» Medi-Sport, Herbert-Tschäpe-Str. 2-4
» Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
» Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
» Einkaufszentrum Storkower Bogen, Storkower Str. 207

FriedrichsFelde
» Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde, Alt-Friedrichsfelde 8a/b
» Soziale Herzen e.V., Alt-Friedrichsfelde 9A
» Friseur-Kosmetik-Studio Götze, Alt-Friedrichsfelde 20
» Hauskrankenpflege Schwester Maria, Alt-Friedrichsfelde 21
» Friseursalon Peggy Ittershagen, Alt-Friedrichsfelde 87
» Turo Sportsbar, Alt-Friedrichsfelde 87
» Kosmetikstudio „Schönheitsfleckchen“, Alt-Friedrichsfelde 88
» Euronics Starick, Alt-Friedrichsfelde 89
» Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
» Central Apotheke, Alt-Friedrichsfelde 90-91
» Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker Str. 85
» Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger Str. 103
» Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
» Comfort Hotel Lichtenberg, Rhinstr. 159
» Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
» Abacus-Hotel, Franz-Mett-Str. 3
» Fratelli da Giovanni, Otto-Schmirgal-Str. 5
» Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7
» KULTschule, Sewanstr. 43
» Friseur-Salon Silvia, Volkradstr. 22
» Salon Silvia Schwarz, Volkradstr. 30

kArlshorst
» 1000 & 1 Seife, Ehrenfelsstr. 9
» Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstr. 46
» IN VIA, Gundelfinger Str. 11
» CAP Markt, Robert-Siewert-Str. 97
» Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstr. 1
» Steineckes Heidebrot Backstube GmbH & Co. KG,

Treskowallee 24A
» Kosmetikstudio Laura, Treskowallee 56
» A & S Nachbarschaftspflege GmbH, Treskowallee 62
» Blumiges, Treskowallee 66
» Café TreBo, Treskowallee 75
» Amitola Karlshorst, Treskowallee 86
» Friseur Natur-Kosmetik Annett Liebers, Treskowallee 90
» American Style Nails, Treskowallee 96
» Internetcafe und Spätkauf, Treskowallee 98
» Karlshorst Village, Treskowallee 99
» HörPartner GmbH, Treskowallee 101
» OTB GmbH, Treskowallee 101
» Mia Mambo Cocktailbar, Treskowallee 102
» Beauty Day Friseur & Kosmetik, Treskowallee 106
» HOWOGE Kundenzentrum, Treskowallee 109
» Sonnenschein Apotheke, Treskowallee 128
» Ikarus Stadtteilzentrum Lichtenberg-Süd, Wandlitzstr. 13

lichtenberg
» Stadtteilzentrum Lichtenberg-Nord, Fanningerstr. 33
» Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149
» HOWOGE Kundenzentrum Alt-Lichtenberg,

Frankfurter Allee 172
» Keramikatelier, Frankfurter Allee 203

» Domicil – Seniorenpflegeheim, Gotlindestr. 51
» Sozialwerk des Demokr. Frauenbundes, Hagenstr. 57
» Museum Kesselhaus Herzberge, Herzbergstr. 13
» Studio Bildende Kunst, John-Sieg-Str. 13
» CAP Markt, Rüdigerstr. 75
» ÄrzteZentrum Ruschestraße 103, Haus 19
» FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
» Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
» Senioren- u. Therapiezentrum „Haus am Loeperplatz“,

Möllendorffstr. 29
» Restaurant diePaula, Möllendorffstr. 48
» Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH, Möllendorffstr. 102/103
» Tierärztliche Praxis Dr. J. Bauer, Möllendorffstr. 104/105
» Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 11
» ESF Bestattung und Trauerhilfe GmbH, Möllendorffstr. 113
» Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116
» Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
» Ringcenter I, Frankfurter Allee 111

neu-hohenschönhAusen
» Linden-Center, Prerower Platz 1
» Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center, Prerower Platz 2
» HOWOGE Kundenzentrum im Ostseeviertel, Wiecker Str. 3b
» Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Straße 26
» Volksbuchhandlung, Warnitzer Str. 8-10
» Bürgerbüro Warnitzer Str. 16
» Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
» HOWOGE Kundenzentrum Warnitzer Bogen, Warnitzer Str. 22
» Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
» Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
» Bürgeramt Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
» Vitalis Apotheke, Grevesmühlener Str. 18
» Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20

& Alt-hohenschönhAusen
» Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11
» Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
» Gesundheitssportverein Berlin e.V., Fritz-Lesch-Str. 29
» SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
» HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft,

Ferdinand-Schultze-Str. 71
» Bürgeramt Große-Leege-Str. 103
» Paritätisches SeniorenWohnen, Heckelberger Ring 2
» Paritätisches SeniorenWohnen, Joachimsthaler Str. 2
» Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29
» Allee-Center, Landsberger Allee 277
» Reichenberger Apotheke, Reichenberger Str. 3
» „Weiße Taube“ Max Aicher Hausverwaltung,

Schalkauer Str. 29
» Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36

ruMMelsburg
» Potpourri Disign & Manufaktur, Lückstr. 44
» SozDia Stiftung Berlin, Pfarrstr. 97
» Tonini Haarige Kunst, Sophienstr. 27
» Alte Schmiede, Spittastr. 40
» Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
» Hotel Nova Berlin, Weitlingstr. 15
» Cafe Chiwan, Weitlingstr. 17
» Licht-Eck Krönert, Weitlingstr. 29
» Radelkowski GbR, Weitlingstr. 33
» Kind & Kegel, Weitlingstr. 37
» Friseur Stefanie Bumann und Team, Weitlingstr. 38
» Die Grüne Ampel, Weitlingstr. 39
» Get the Sound, Weitlingstr. 43
» Doris’ Papierladen, Weitlingstr. 44
» Ihr Kosmetiksalon, Weitlingstr. 45
» Novoline-BB, Weitlingstr. 46
» HaberstockModeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
» Bestellservice Martin Pfeiffer, Weitlingstr. 48
» Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
» AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
» Weitling Apotheke, Weitlingstr. 58
» Elsen Apotheke, Weitlingstr. 73

wollen sie die rathausnachrichten auch in ihrem
lieblingsgeschäft erhalten? dann bitten sie den

geschäftsinhaber, uns anzurufen: 030 / 23 27 74 15
der bezug ist kostenlos.
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Bienen und Schmetterlinge
mitWildblumen retten
Wildblumen-Samenmischung kostenlos beim Umweltbüro abholen

Auch im Bezirk gibt es in den letzten 20
Jahren immer weniger Insekten. Ohne sie
fehlt vielen anderen tierarten, die den
säugetieren, Fischen, Amphibien oder
Vögeln zugehörig sind, die lebensgrundla-
ge. Gründe für den Insektenschwund gibt
es viele: Die industrielle landwirtschaft
verwandelt Äcker durch hohen Herbi-
zideinsatz in monokulturen und artenarme
wüsten. Auch Feldraine oder Brachen, in
denen Insekten gern leben, verschwinden
mehr und mehr. Und so fehlt den Insekten
in Deutschland inzwischen die Nahrung.

Was können die Menschen für
Schmetterlinge und Bienen tun?
„Wir können auf Balkonen und in
Gärten heimische und nektarrei-
che Pflanzen säen, die Insekten als
Nahrung dienen“, erklärt Doreen
Hantuschke vom Umweltbüro Lich-
tenberg. Heute schmücken oft Zier-
pflanzen wie Geranien Gärten und
Balkone. Aber sie bieten Insekten
nur wenig oder keinen lebenswich-
tigen Pollen und Nektar. Denn nur
ungefüllte oder halbgefüllte Arten
spenden ausreichend davon – so
wie Wildpflanzen. Sie haben meist
kleinere Blüten und weniger Farbe,
bieten Insekten aber Futter, mehr-
jährige Arten zusätzlich auch Nist-
gelegenheiten und Winterquartiere.

Für Balkon und Kleingarten eig-
nen sich Wildblumen wie Ringelblu-
me, Mädchenauge, Margerite, Män-

nertreu, Steinkraut und Schafgabe.
Katzenminze, Lavendel, Blaukissen
und Goldlack werden vor allem
von Schmetterlingen als Nahrung
genutzt. Wer die Möglichkeit hat,
Schling- und Kletterpflanzen anzu-
pflanzen, kann auf Efeu, Geißblatt
und Kletterrose zurückgreifen.
Doreen Hantuschke erklärt: „Efeu
blüht im Herbst und damit zu einer
Zeit, in der den Insekten nur noch
wenig Nahrung zur Verfügung steht.
Die Früchte des Efeus fressen viele
Vögel im Winter. Auch ein Kräuter-

garten auf dem Balkon nützt Insek-
ten und Menschen. Geeignete Arten
dafür sind unter anderem Lavendel,
Salbei, Schnittlauch und Pfeffermin-
ze.“ Das Umweltbüro Lichtenberg
hat eine heimische Wildblumensa-
menmischung zusammengestellt,
die nektar- und pollenreiche Arten
speziell für Schmetterlinge ent-
halten. Samentütchen können im
Umweltbüro, Passower Straße 35 in
13057 Berlin abgeholt werden.

weItere INFOs
Telefon 92 90 18 66

Mit Wildblumen gegen das Insektensterben. Foto: Umweltbüro

Demokratiepreis 2019:
Maifest-Macher geehrt
Seit 1994 setzt die „Bunte Platte“ am 1. Mai ein Zeichen gegen Rechts

menschen, die sich besonders für das
Gemeinwohl in lichtenberg engagieren,
zeichnet das Bezirksamt traditionell
während seines Jahresempfangs aus. ende
märz hat Bezirksbürgermeister michael
Grunst (Die linke) in der wetthalle der
trabrennbahn karlshorst evelyn Ullrich,
Bettina Grotewohl, matthias ebert und
karsten Dietrich auf die Bühne gebeten.
was diese Vier gemeinsam haben? sie
organisieren seit Jahren in Hohenschön-
hausen das Fest „Bunte Platte“ am 1. mai.

Evelyn Ullrich, die vielen durch
ihre engagierte Arbeit für den Ver-
ein für Ambulante Versorgung in
Hohenschönhausen bekannt ist,
erinnert sich an die Anfänge: „Die
,Bunte Platte‘ begann bereits 1994
mit dem Maifest am Obersee, mit
mehr als 20 sozialen Projekten, Ver-
einen und Parteien. Schon damals
gab es für Kinder und Erwachse-
ne ein buntes Programm. Auf der
Bühne präsentierten sich in den
Anfängen multikulturelle Tanz-,
Sport- und Musikgruppen aus Ho-
henschönhausen. „Auch eine politi-
sche Talk-Runde mit Vertretern der
in Hohenschönhausen agierenden
Parteien gehörte schon immer da-
zu“, erklärt sie.

Seither machte eine Gruppe von
Organisierenden das Fest jedes Jahr
ein wenig „professioneller“ und um-

fangreicher. Nach der Bezirksfusi-
on 2001 beteiligten sich auch viele
Lichtenberger Vereine und Initiati-
ven am Fest und brachten sich aktiv
mit ein.

„Das Verlegen der NPD-Demons-
trationen rund um den S-Bahnhof
Hohenschönhausen sorgte dann da-
für, dass das Familienfest umzog –
ins Neubaugebiet Hohenschönhau-
sen. Noch näher zu den Menschen
und als Zeichen dafür, dass die
Straße nicht den Rechten überlassen
werden darf “, weiß Evelyn Ullrich.

Dann wurde ein Name für das
Fest gesucht – und die „Bunte Plat-
te“ wurde geboren. Der neue Ort
wurde von den Besuchenden sehr
gut angenommen und das Fest fin-
det bis heute an jedem 1.Mai an der
Falkenberger Chaussee Ecke Vin-
cent van Gogh Straße statt.

„Dem Tag der Arbeit und dem
Kampf um soziale Gerechtigkeit, für
Vielfalt und Toleranz, für Gleichbe-
rechtigung und ein friedliches Mit-
einander wurde und wird mit die-
sem Familienfest immer wieder aufs
Neue Rechnung getragen“, sagte Be-
zirksbürgermeister Michael Grunst
(Die Linke) bei der Verleihung des
Demokratiepreises und bedankte
sich bei den Ausgezeichneten für ihr
langjähriges Engagement im Bezirk
Lichtenberg.

Auch in diesem Jahr wird am
Mittwoch, 1. Mai, die „Papa Binnes
Jazzband“ um 11 Uhr das Fest mit
ihrem mitreißenden Dixieland er-
öffnet.

Bis 18 Uhr gibt es Kunstgymnas-
tik mit dem SV Preußen, Kinder-
tanz mit der Tanz- und Kreativ-
werkstatt, russische Melodien mit
Jana Afonina und Viktor Warkentin,
Zumba mit den „active ladies“, Kin-
der- und Jugendtanz mit der Tanz-
kiste, afrikanische und französische
Chansons mit Bernard Mayo sowie
vietnamesische Tänze mit der Tanz-
gruppe der Bürgerinitiative „Aus-
ländische MitbürgerInnen“.

Bezirksbürgermeister Micha-
el Grunst sagt: „Die ,Bunte Platte‘
ist mittlerweile ein fest etablierter
Höhepunkt im Leben des Bezirkes
Lichtenberg, der von Anfang an
durch das Bezirksamt unterstützt
und seit 2017 durch den Bürgerver-
ein Hohenschönhausen gemeinsam
mit dem ursprünglichen Organisa-
tionsteam vorbereitet wird. Auch
dies ist ein Schritt, um den Cha-
rakter und den Inhalt des Festes zu
bewahren.

Mehr als 6.000 Besuchende pro
Jahr sind ein deutliches Zeichen da-
für, dass die ,Bunte Platte‘ aus dem
Bezirk nicht mehr wegzudenken
ist.“

Michael Grunst und die Laudatorin und Integrationsbeauftragte, Bärbel Olhagaray, überreichten Evelyn Ullrich, Karsten Dietrich, Bettina Grotewohl und Matthias Ebert eine
Urkunde und Blumen. Detlef Schmidt-Ihnen vom Bürgerverein Hohenschönhausen und Bezirksvorsteher Rainer Bosse gratulierten (v.l.n.r.). Foto: bbr

Fest

Wartenberger
Frühlingstag
Am Sonntag, 28. April, veranstaltet
das Umweltbüro Lichtenberg zusam-
men mit dem Bezirksamt Lichtenberg
den Wartenberger Frühlingstag. Von
11 bis 17 Uhr können Interessierte
sich über Natur- und Umweltthemen
informieren und bei Mitmachakti-
onen vergnügen: Badekugeln her-
stellen, Kunsthandwerk anschauen,
naschen. Das Fest findet auf dem Vor-
platz des S-Bahnhofes Wartenberg na-
he des Ausgangs Ribnitzer Straße statt.

OsterAktION

Eiermalen für
Jung und Alt
Im Nachbarschaftshaus Orangerie in
der Schulze-Boysen-Straße 38 wird
Ostern gefeiert. Am Mittwoch, 17.
April, gibt es von 11 bis 14 Uhr den
Osterbrunch des Seniorentreffs. Wer
mitschmausen möchte, muss 12 Eu-
ro bezahlen. Interessierte melden
sich bitte bis zum 10. April an: info@
kiezspinne.de oder telefonisch unter:
55 48 96 35. Nachmittags wird von
16 bis 18 Uhr ein Osterfeuer für Fa-
milien entfacht. Es gibt Stockbrot,
Bastelaktionen und Ostergeschichten.
Auch der Naturhof Malchow in der
Dorfstraße 35 begrüßt den Frühling
und zwar am Ostersonntag, 21. Ap-
ril, von 12 bis 17 Uhr mit saisonalen
Gerichten aus dem Storchencafé und
Osterbasteleien für Jung und Alt.

stADtteIlDIAlOGe

Filmreihe zum
Älterwerden
Die stadtteildialoge in lichtenberg Nord
sind in der Halbzeit angekommen: Nach
den bisherigen Veranstaltungen zieht das
Bezirksamt eine positive Bilanz. Im Dialog
mit Jugendlichen, seniorinnen, senioren
und Familien konnten wichtige Impulse
und Ideen mitgenommen werden.

Beim kommenden „Dialogange-
bot für Sportfreunde“ am Sams-
tag, 6. April, haben Interessierte im
Hans-Zoschke-Stadion in der Nor-
mannenstraße 28 die Möglichkeit, bei
einem Fußballspiel des SV Lichten-
berg 47 kostenlos dabei zu sein: Wer
bereits um 12.30 Uhr zum Stadtteil-
dialog mit Politikerinnen, Politikern
und dem Verein ins Stadion kommt,
kann sich ab 13.30 Uhr kostenlos das
Spiel ansehen.
„Bei den Stadtteildialogen kommen
wir zu den Lichtenbergerinnen und
Lichtenbergern. Wir wollen uns mit
ihnen über unseren Bezirk unter-
halten – auch im Fussballstadion“-
sagt Bezirksbürgermeister Michael
Grunst (Die Linke). Weiter geht es
dann am Montag, 8. April, ab 16 Uhr
im Nachbarschaftshaus Orangerie in
der Schulze-Boysen-Straße 38. Un-
ter dem Motto „Familien im Kiez
– Wunsch und Wirklichkeit?!“ wird
mit Familien aus Lichtenberg Nord
gesprochen. Beim gemeinsamen
Workshop wollen Mitarbeitende des
Bezirksamtes, Politikerinnen und
Politiker erfahren, welche Themen
die Teilnehmenden beschäftigen, was
diese sich in ihrem Kiez und in ih-
rem Wohnumfeld wünschen, welche
Angebote sie nutzen und was ihnen
fehlt. Zehn Tage später, am Donners-
tag, 18. April, locken die „Stadtlich-
ter“ von 16 bis 18 Uhr unter dem Titel
„Älter werden” mit einem amüsanten
aber auch nachdenklichen Kurzfilm-
programm für die ganze Familie in
das Nachbarschaftshaus Orangerie.
Anschließend ist das Publikum bei
Snacks und Drinks zum Gesprächen
mit der Bezirkspolitik und Film-
schaffenden eingeladen. Am Freitag,
3. Mai, findet die Abschlussveran-
staltung für Lichtenberg Nord von
17 bis 20 Uhr in der Blu:boks in der
Paul-Zobel-Straße 9 statt. Das Pro-
gramm unter: https://bit.ly/2Yc5POk

Ein Haus mit familiärer Atmosphäre für Menschen mit Demenz
Tagespflege
• in der TaTaT gespflege werden
Sie tagsüber betreut und versorgrgr t

• die pflegenden Angehörigen
werden in dieser Zeit entlastet

• besondere Betreuungsangebote,
wie Ergrgr otherapie, Snoezelen ...
und ein großer geschützter Gartrtr en

Wohngemeinschaften
• kleine WoWoW hngruppen
• Einzelzimmer
• gemeinsame gemütliche WoWoW hnküchen
• Alltag und Normalität leben –
gemeinsam mit den Bewohnern backen,
kochen und hauswirtrtr schaftftf liche
Aktktk ivitäten verrichten

• Geronto-psychiatrisch qualifiziertrtr es Personal

Wohn- und Pflegezentrum
am Landschaftspark Herzberge
Wohngemeinschaften und Tagespflege
für Menschen mit Demenz
Allee der Kosmonauten 23B, 10315 Berlin

Tel. 030 5 30 29 35-0
Fax 030 5 30 29 35-12
lbd@lbd.berlin, www.lbd.berlin

Ein Unternehmen der Stiftung Rehabilitationszentrum Berlin-Ost

LBD - Lichtenberger BetreuungsDienste gGmbH
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Oft suchen schülerinnen und schüler
sowie studierende und Auszubildende
nach einer Möglichkeit, nach der schule,
der Ausbildung oder dem studium für
einige Zeit ins Ausland zu gehen und sich
zu engagieren. Das „europäische solida-
ritätskorps“ ist ein Programm der eU, das
genau das unkompliziert möglich macht:
Auslandspraktika und Freiwilligendienste,
bei denen die reisekosten übernommen
werden, ein Taschengeld gezahlt wird
und meistens auch noch ein Wg-Zimmer
gestellt wird.

Es handelt sich dabei um eine Ini-
tiative der Europäischen Union, die
es jungen Leuten zwischen 18 und 30
Jahren ermöglicht, sich zwischen zwei
und zwölf Monaten im europäischen
Ausland für das Gemeinwohl einzu-
setzen: Mögliche Einsatzstellen gibt
es viele: vom Kindergarten in Rumä-
nien bis zu Gesundheitsprojekten in
estnischen Krankenhäusern. Auch in
den Bereichen Umweltschutz, Sozial-
arbeit, Unterstützung Geflüchteter,
Journalismus und Kommunikation,
Bildungsarbeit oder auch in der For-
schung gibt es europaweit spannen-
de Einsatzstellen. Die Bewerbung
läuft unkompliziert über einen On-
line-Bewerberpool und der Name ist

Programm. Es geht bei den Auslands-
aufenthalten stets um einen zentralen
Grundwert der Europäischen Union:
die Solidarität.

Der Italiener Gabriele kommt aus
der Nähe von Mailand. Er hat sich
nach seinem Philosophiestudium
entschieden, für ein paar Monate
etwas Neues kennen zu lernen. Sei-
ne Einsatzstelle hat er schließlich in
Lichtenberg gefunden. „Ich bewun-
dere die lebhafte Natur der Kieze und
Nachbarschaften wie sie hier in Berlin
existieren“, schwärmt der 28-Jährige.

In Friedrichsfelde-Süd arbeitet
Gabriele im Auftrag des Vereins „Kin-
derring Berlin“ im Jugendfunkhaus.
Das ist ein Ort für kreative Begeg-
nungen, kulturelle Bildung und nach-
haltige Entwicklung. Jugendliche im
Alter von zwölf bis 30 Jahren sollen
dort in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung durch Eigeninitiative gefördert
werden. Aktuell leitet Gabriele einen
Workshop, bei dem es um elektroni-
sche Musik geht. „Die Arbeit mit den
Jugendlichen kann anstrengend sein,
aber manchmal auch ganz entspan-
nend. Ich denke, dass man mit Klar-
heit, Liebe und einem Schuss Ironie
am Ende des Tages immer zufrieden
sein kann“, beschreibt er seinen Ar-

beitsalltag. Gabriele würde jedem
empfehlen, der Zeit hat, ebenfalls Teil
des Europäischen Solidaritätskorps
zu werden. Besonders engagierte
junge Leute können im Rahmen des
Programms sogar ihre ganz eigenen
Freiwilligenprojekte auf die Beine
stellen. Interessant ist das Europäische
Solidaritätskorps aber nicht nur für
die jungen Leute, sondern auch für
Einrichtungen, die gerne Einsatzstelle
werden möchten. Interessierte Orga-
nisationen werden nach einer Prüfung
von der EU zertifiziert und haben an-
schließend Zugriff auf den Bewerber-
pool mit tausenden Interessenten.

Das Jugendfunkhaus hat 2016 seine
ersten Freiwilligen bei sich aufgenom-
men. Mitarbeiter Joachim Recht kann
das Programm nur weiterempfehlen:
„Die Zusammenarbeit mit den Frei-
willigen aus anderen europäischen
Ländern ist eine Bereicherung. Bei
gemeinsamen Aktivitäten lernen die
jungen Leute kulturelle Unterschiede
und Gemeinsamkeiten kennen. Nicht
zuletzt entstehen Freundschaften
zwischen den Jugendlichen, die eine
nachhaltige Bereicherung ihres Le-
bens darstellen.“

www.solidaritaetskorps.de

Als Freiwillige ganz
Europa kennen lernen
Gabriele aus Italien hilft im Jugendfunkhaus
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BeTeiligUng

Schülerhaushalt
in Lichtenberg
Ein neues Haushaltsjahr fängt am
Dienstag, 9. April, in fünf Lichtenber-
ger Schulen an. Die Schülerinnen und
Schüler des Barnim-Gymnasiums,
der Grundschule am Roederplatz, des
Immanuel-Kant-Gymnasiums, der
Schule am Breiten Luch und der Ro-
binson-Grundschule haben dann die
Möglichkeit, eigenständig über einen
kleinen Haushalt zu verfügen und sich
Gedanken zu machen, wofür das Geld
ausgegeben werden soll.
Die Senatsverwaltung für Bildung fi-
nanziert das Programm und die Ser-
vicestelle für Jugendbeteiligung be-
gleitet die fünf Schulen im demokra-
tischen Prozess der Entscheidungs-
findung. Ziel ist es, die Schülerinnen
und Schülern für die Demokratie zu
begeistern und ihnen demokratische
Teilhabe nahezubringen. 2018 wur-
den durch das Engagement der Schü-
lerinnen und Schüler zum Beispiel
Sitzkissen auf den Stühlen finanziert
oder Wanduhren in den Klassenräu-
men angebracht. Jugendstadträtin
Katrin Framke (parteilos, für Die Lin-
ke): „Die jungen Menschen müssen
selbstständig abwägen, wofür wie viel
Geld eingesetzt werden soll. So lernen
sie Verantwortung für ihre Schule und
ihr Umfeld zu übernehmen.“

Öffnungszeiten
Mo.: 7.30 - 15.30 Uhr, Di. & Do.: 10 - 18 Uhr, Mi.: 7.30 - 14 Uhr, Fr.: 7.30 - 13 Uhr
Bürgeramt 1 (neu-Hohenschönhausen): egon-erwin-Kisch-straße 106
Bürgeramt 2 (lichtenberg): normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-center, Otto-schmirgal-str. 1-5
Bürgeramt 4 (Alt-Hohenschönhausen): große-leege-straße 103

gehörlosen-sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr
Bürgeramt normannenstraße

infos, Termine, Mobiles Bürgeramt
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg

BürgeräMTer

Beratung zu Algi und Alg ii und bei Problemen im Arbeitsverhältnis
Jeden Dienstag 15 - 18 Uhr im Rathaus Lichtenberg, angeboten von der Kiezspinne FAS e.V.
individuelle Beratung in Form von Beistand, rat und Hilfe für erwerbslose, von Arbeitslosigkeit bedrohte
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und andere sozial benachteiligte Bürgerinnen und Bürger

seniorensprechstunde: Jeden ersten Dienstag im Monat von 10 bis 12 Uhr im Raum 213

BerATUng Für ArBeiTslOse UnD renTner

im April findet keine Bezirksverordnetenversammlung statt.

BeZirKsverOrDneTenversAMMlUng

BürgersPrecHsTUnDen
Bezirksbürgermeister und leiter der Abteilung Personal, Finanzen,
immobilien und Kultur, Michael grunst (Die linke)
Mittwoch, 17. April 2019, von 15.00 bis 17.00 Uhr
Anton-saefkow-Bibliothek
Ohne telefonische Anmeldung / Weitere informationen: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für stadtentwicklung, soziales, Arbeit
und Wirtschaft, Birgit Monteiro (sPD)
Bürgersprechstunde: Mittwoch, 24. April 2019, um 17.30 Uhr
Unternehmersprechstunde: Mittwoch, 24. April 2019, um 18.30 Uhr
rathaus lichtenberg, Möllendorffstraße 6, raum 213
Telefonische Anmeldung: 90 296 -80 01

Bezirksstadträtin für Familie, Jugend, gesundheit und
Bürgerdienste, Katrin Framke (parteilos, für Die linke)
Mittwoch, 10. April 2019, um 16.00 Uhr
Berliner Familienfreunde e.v., Familienzentrum, Dolgenseestraße 60a
Telefonische Anmeldung unter: 90 296 -40 01

Bezirksstadtrat für schule, sport, Öffentliche Ordnung,
Umwelt und verkehr, Wilfried nünthel (cDU)
Nach telefonischer Vereinbarung
rathaus lichtenberg, Möllendorffstraße 6, raum 218
Terminvereinbarung: Tel. 90 296 -42 01

Bezirksstadtrat für regionalisierte Ordnungsaufgaben,
Dr. Frank elischewski (AfD)
Nach telefonischer Vereinbarung
rathaus lichtenberg, Möllendorffstraße 6, raum 203
Terminvereinbarung: Tel. 90 296 -63 01

Der deutsche Künstler Thomas
Rentmeister, seine japanisch-ame-
rikanische Kollegin Rakuko Naito
und Michael Verjux aus Frankreich
zeigen im Mies van der Rohe Haus
am Obersee ihre unterschiedlichen
künstlerischen Positionen.

Die Schau steht unter dem Mot-
to „Weiße Kiste“ in Anlehnung an
den Kubus, der bestimmend in der
Bauhausarchitektur der 1920er
Jahre war. Später wurde Weiß zur
bestimmenden Farbe im Ausstel-
lungsraum, dem White Cube. Zur
Eröffnung der „Weißen Kiste“ am
Sonntag, 28. April, um 16 Uhr in der
Oberseestraße 60 spricht Sebastian
Preuss vom Magazin Weltkunst.

Ludwig Mies van der Rohe war
Direktor des Bauhauses, als er 1932
für den Druckereibesitzer Karl Lem-
ke das Wohnhaus am Obersee ent-

warf. Dieser authentische Ort der
Bauhausgeschichte vermittelt auch
heute noch ein lebendiges Bild vom
Aufbruch in die Moderne und feiert
„100 Jahre Bauhaus“ mit vier Aus-
stellungen zum Jahresthema AVAN-
TI-AVANTI 100. Weitere Aktionen
und Veranstaltungen gibt es online
unter:

www.miesvanderrohehaus.de

Mies vAn Der rOHe HAUs

Ausstellung „Weiße Kiste“

Aus der vorlage zur 33. sitzung des Ausschusses
Ökologische stadtentwicklung und Mieterschutz

Bauanträge und vorbescheide
» Falkenberger chaussee 141
neu-Hohenschönhausen
Neubau einer Containeranlage (Matibi-Schule)

» neustrelitzer straße 57
Alt-Hohenschönhausen
Neubau eines Wohnheimes zur Unterbringung
von Jugendlichen

» Manetstraße 27 / Alt-Hohenschönhausen
Neubau Einfamilienhaus

» lichtenauer straße 29 / Alt-Hohenschönhausen
Nutzungsänderung Bürogebäude in Boardinghouse so-
wie Errichtung von mehreren gewerblichen Gebäuden

» rhinstraße 61-67 / Alt-lichtenberg
Errichtung Wohnungsbau

» Herzbergstraße 82 / Alt-lichtenberg
Work Campus Herzbergstraße
Nutzungsänderung und Umbau in Teilbereichen

» Fanningerstraße 32 / Alt-lichtenberg
Sanierung und Umbau Haus A UG (Sana Klinikum)

» siegfriedstraße 30 / Alt-lichtenberg
Errichtung Bürocontainer-Anlage als Interimslösung
(BVG)

» Margaretenstraße 24 / rummelsburg
Errichtung eines Wohngebäudes

» Frankfurter Allee 273 / rummelsburg
Neubau eines Wohngebäudes mit studentischem
Wohnanteil

BAUvOrHABen

POeTry BATTle

Werdet
Slammer!
Im Workshop mit dem erfahrenen
Yo-Pa Neumann von den Kiezpoeten
können Interessierte die Grundzüge
des Poetry-Slammens erlernen. Poe-
try-Slam ist eine moderne Form des
Dichtens. Das Thema soll Europa und
die Europawahl sein. Die Workshops
starten im April und sind kostenlos:
ab dem 2. April im Jugendklub Rain-
bow in der Hönower Straße 30, immer
dienstags von 16 bis 19 Uhr, im Café
Maggie, Frankfurter Allee 205, ab
dem 3. April, immer mittwochs von
16 bis 19 Uhr und beim Verein für
Ambulante Versorgung in der Rib-
nitzer Straße 1b ab dem 15. April im-
mer montags von 16 bis 19 Uhr. Infos:
mareen.mater@lichtenberg.berlin.de

Foto: Rakuko Naito

Mit einem Buchpreis und einer Urkunde wurden Marie, Jara, Sascha, Lena und Sophie für ihre Leseleistungen
beim Bezirksausscheid des Vorlesewettbewerbs des Deutschen Buchhandels für die 6. Klassen am 20. März in der
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek geehrt. Sascha Knoll (Mitte) aus der Karlshorster Grundschule, der aus dem Buch
„Cosmica:schwarz & weiß“ von Tokihara vorlas, wurde von der Jury zum Gewinner gewählt. Er vertritt den Bezirk
im Mai beim Berlin-Ausscheid. Foto: BA
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Bienen und Schmetterlinge
mitWildblumen retten
Wildblumen-Samenmischung kostenlos beim Umweltbüro abholen

Auch im Bezirk gibt es in den letzten 20
Jahren immer weniger Insekten. Ohne sie
fehlt vielen anderen Tierarten, die den
Säugetieren, Fischen, Amphibien oder
Vögeln zugehörig sind, die Lebensgrundla-
ge. Gründe für den Insektenschwund gibt
es viele: Die industrielle Landwirtschaft
verwandelt Äcker durch hohen Herbi-
zideinsatz in Monokulturen und artenarme
Wüsten. Auch Feldraine oder Brachen, in
denen Insekten gern leben, verschwinden
mehr und mehr. Und so fehlt den Insekten
in Deutschland inzwischen die Nahrung.

Was können die Menschen für
Schmetterlinge und Bienen tun?
„Wir können auf Balkonen und in
Gärten heimische und nektarrei-
che Pflanzen säen, die Insekten als
Nahrung dienen“, erklärt Doreen
Hantuschke vom Umweltbüro Lich-
tenberg. Heute schmücken oft Zier-
pflanzen wie Geranien Gärten und
Balkone. Aber sie bieten Insekten
nur wenig oder keinen lebenswich-
tigen Pollen und Nektar. Denn nur
ungefüllte oder halbgefüllte Arten
spenden ausreichend davon – so
wie Wildpflanzen. Sie haben meist
kleinere Blüten und weniger Farbe,
bieten Insekten aber Futter, mehr-
jährige Arten zusätzlich auch Nist-
gelegenheiten und Winterquartiere.

Für Balkon und Kleingarten eig-
nen sich Wildblumen wie Ringelblu-
me, Mädchenauge, Margerite, Män-

nertreu, Steinkraut und Schafgabe.
Katzenminze, Lavendel, Blaukissen
und Goldlack werden vor allem
von Schmetterlingen als Nahrung
genutzt. Wer die Möglichkeit hat,
Schling- und Kletterpflanzen anzu-
pflanzen, kann auf Efeu, Geißblatt
und Kletterrose zurückgreifen.
Doreen Hantuschke erklärt: „Efeu
blüht im Herbst und damit zu einer
Zeit, in der den Insekten nur noch
wenig Nahrung zur Verfügung steht.
Die Früchte des Efeus fressen viele
Vögel im Winter. Auch ein Kräuter-

garten auf dem Balkon nützt Insek-
ten und Menschen. Geeignete Arten
dafür sind unter anderem Lavendel,
Salbei, Schnittlauch und Pfeffermin-
ze.“ Das Umweltbüro Lichtenberg
hat eine heimische Wildblumensa-
menmischung zusammengestellt,
die nektar- und pollenreiche Arten
speziell für Schmetterlinge ent-
halten. Samentütchen können im
Umweltbüro, Passower Straße 35 in
13057 Berlin abgeholt werden.

WEITERE INFOS
Telefon 92 90 18 66

Mit Wildblumen gegen das Insektensterben. Foto: Umweltbüro

Demokratiepreis 2019:
Maifest-Macher geehrt
Seit 1994 setzt die „Bunte Platte“ am 1. Mai ein Zeichen gegen Rechts

Menschen, die sich besonders für das
Gemeinwohl in Lichtenberg engagieren,
zeichnet das Bezirksamt traditionell
während seines Jahresempfangs aus. Ende
März hat Bezirksbürgermeister Michael
Grunst (Die Linke) in der Wetthalle der
Trabrennbahn Karlshorst Evelyn Ullrich,
Bettina Grotewohl, Matthias Ebert und
Karsten Dietrich auf die Bühne gebeten.
Was diese Vier gemeinsam haben? Sie
organisieren seit Jahren in Hohenschön-
hausen das Fest „Bunte Platte“ am 1. Mai.

Evelyn Ullrich, die vielen durch
ihre engagierte Arbeit für den Ver-
ein für Ambulante Versorgung in
Hohenschönhausen bekannt ist,
erinnert sich an die Anfänge: „Die
,Bunte Platte‘ begann bereits 1994
mit dem Maifest am Obersee, mit
mehr als 20 sozialen Projekten, Ver-
einen und Parteien. Schon damals
gab es für Kinder und Erwachse-
ne ein buntes Programm. Auf der
Bühne präsentierten sich in den
Anfängen multikulturelle Tanz-,
Sport- und Musikgruppen aus Ho-
henschönhausen. „Auch eine politi-
sche Talk-Runde mit Vertretern der
in Hohenschönhausen agierenden
Parteien gehörte schon immer da-
zu“, erklärt sie.

Seither machte eine Gruppe von
Organisierenden das Fest jedes Jahr
ein wenig „professioneller“ und um-

fangreicher. Nach der Bezirksfusi-
on 2001 beteiligten sich auch viele
Lichtenberger Vereine und Initiati-
ven am Fest und brachten sich aktiv
mit ein.

„Das Verlegen der NPD-Demons-
trationen rund um den S-Bahnhof
Hohenschönhausen sorgte dann da-
für, dass das Familienfest umzog –
ins Neubaugebiet Hohenschönhau-
sen. Noch näher zu den Menschen
und als Zeichen dafür, dass die
Straße nicht den Rechten überlassen
werden darf “, weiß Evelyn Ullrich.

Dann wurde ein Name für das
Fest gesucht – und die „Bunte Plat-
te“ wurde geboren. Der neue Ort
wurde von den Besuchenden sehr
gut angenommen und das Fest fin-
det bis heute an jedem 1.Mai an der
Falkenberger Chaussee Ecke Vin-
cent van Gogh Straße statt.

„Dem Tag der Arbeit und dem
Kampf um soziale Gerechtigkeit, für
Vielfalt und Toleranz, für Gleichbe-
rechtigung und ein friedliches Mit-
einander wurde und wird mit die-
sem Familienfest immer wieder aufs
Neue Rechnung getragen“, sagte Be-
zirksbürgermeister Michael Grunst
(Die Linke) bei der Verleihung des
Demokratiepreises und bedankte
sich bei den Ausgezeichneten für ihr
langjähriges Engagement im Bezirk
Lichtenberg.

Auch in diesem Jahr wird am
Mittwoch, 1. Mai, die „Papa Binnes
Jazzband“ um 11 Uhr das Fest mit
ihrem mitreißenden Dixieland er-
öffnet.

Bis 18 Uhr gibt es Kunstgymnas-
tik mit dem SV Preußen, Kinder-
tanz mit der Tanz- und Kreativ-
werkstatt, russische Melodien mit
Jana Afonina und Viktor Warkentin,
Zumba mit den „active ladies“, Kin-
der- und Jugendtanz mit der Tanz-
kiste, afrikanische und französische
Chansons mit Bernard Mayo sowie
vietnamesische Tänze mit der Tanz-
gruppe der Bürgerinitiative „Aus-
ländische MitbürgerInnen“.

Bezirksbürgermeister Micha-
el Grunst sagt: „Die ,Bunte Platte‘
ist mittlerweile ein fest etablierter
Höhepunkt im Leben des Bezirkes
Lichtenberg, der von Anfang an
durch das Bezirksamt unterstützt
und seit 2017 durch den Bürgerver-
ein Hohenschönhausen gemeinsam
mit dem ursprünglichen Organisa-
tionsteam vorbereitet wird. Auch
dies ist ein Schritt, um den Cha-
rakter und den Inhalt des Festes zu
bewahren.

Mehr als 6.000 Besuchende pro
Jahr sind ein deutliches Zeichen da-
für, dass die ,Bunte Platte‘ aus dem
Bezirk nicht mehr wegzudenken
ist.“

Michael Grunst und die Laudatorin und Integrationsbeauftragte, Bärbel Olhagaray, überreichten Evelyn Ullrich, Karsten Dietrich, Bettina Grotewohl und Matthias Ebert eine
Urkunde und Blumen. Detlef Schmidt-Ihnen vom Bürgerverein Hohenschönhausen und Bezirksvorsteher Rainer Bosse gratulierten (v.l.n.r.). Foto: bbr

FEST

Wartenberger
Frühlingstag
Am Sonntag, 28. April, veranstaltet
das Umweltbüro Lichtenberg zusam-
men mit dem Bezirksamt Lichtenberg
den Wartenberger Frühlingstag. Von
11 bis 17 Uhr können Interessierte
sich über Natur- und Umweltthemen
informieren und bei Mitmachakti-
onen vergnügen: Badekugeln her-
stellen, Kunsthandwerk anschauen,
naschen. Das Fest findet auf dem Vor-
platz des S-Bahnhofes Wartenberg na-
he des Ausgangs Ribnitzer Straße statt.

OSTERAKTION

Eiermalen für
Jung und Alt
Im Nachbarschaftshaus Orangerie in
der Schulze-Boysen-Straße 38 wird
Ostern gefeiert. Am Mittwoch, 17.
April, gibt es von 11 bis 14 Uhr den
Osterbrunch des Seniorentreffs. Wer
mitschmausen möchte, muss 12 Eu-
ro bezahlen. Interessierte melden
sich bitte bis zum 10. April an: info@
kiezspinne.de oder telefonisch unter:
55 48 96 35. Nachmittags wird von
16 bis 18 Uhr ein Osterfeuer für Fa-
milien entfacht. Es gibt Stockbrot,
Bastelaktionen und Ostergeschichten.
Auch der Naturhof Malchow in der
Dorfstraße 35 begrüßt den Frühling
und zwar am Ostersonntag, 21. Ap-
ril, von 12 bis 17 Uhr mit saisonalen
Gerichten aus dem Storchencafé und
Osterbasteleien für Jung und Alt.

STADTTEILDIALOGE

Filmreihe zum
Älterwerden
Die Stadtteildialoge in Lichtenberg Nord
sind in der Halbzeit angekommen: Nach
den bisherigen Veranstaltungen zieht das
Bezirksamt eine positive Bilanz. Im Dialog
mit Jugendlichen, Seniorinnen, Senioren
und Familien konnten wichtige Impulse
und Ideen mitgenommen werden.

Beim kommenden „Dialogange-
bot für Sportfreunde“ am Sams-
tag, 6. April, haben Interessierte im
Hans-Zoschke-Stadion in der Nor-
mannenstraße 28 die Möglichkeit, bei
einem Fußballspiel des SV Lichten-
berg 47 kostenlos dabei zu sein: Wer
bereits um 12.30 Uhr zum Stadtteil-
dialog mit Politikerinnen, Politikern
und dem Verein ins Stadion kommt,
kann sich ab 13.30 Uhr kostenlos das
Spiel ansehen.
„Bei den Stadtteildialogen kommen
wir zu den Lichtenbergerinnen und
Lichtenbergern. Wir wollen uns mit
ihnen über unseren Bezirk unter-
halten – auch im Fussballstadion“-
sagt Bezirksbürgermeister Michael
Grunst (Die Linke). Weiter geht es
dann am Montag, 8. April, ab 16 Uhr
im Nachbarschaftshaus Orangerie in
der Schulze-Boysen-Straße 38. Un-
ter dem Motto „Familien im Kiez
– Wunsch und Wirklichkeit?!“ wird
mit Familien aus Lichtenberg Nord
gesprochen. Beim gemeinsamen
Workshop wollen Mitarbeitende des
Bezirksamtes, Politikerinnen und
Politiker erfahren, welche Themen
die Teilnehmenden beschäftigen, was
diese sich in ihrem Kiez und in ih-
rem Wohnumfeld wünschen, welche
Angebote sie nutzen und was ihnen
fehlt. Zehn Tage später, am Donners-
tag, 18. April, locken die „Stadtlich-
ter“ von 16 bis 18 Uhr unter dem Titel
„Älter werden” mit einem amüsanten
aber auch nachdenklichen Kurzfilm-
programm für die ganze Familie in
das Nachbarschaftshaus Orangerie.
Anschließend ist das Publikum bei
Snacks und Drinks zum Gesprächen
mit der Bezirkspolitik und Film-
schaffenden eingeladen. Am Freitag,
3. Mai, findet die Abschlussveran-
staltung für Lichtenberg Nord von
17 bis 20 Uhr in der Blu:boks in der
Paul-Zobel-Straße 9 statt. Das Pro-
gramm unter: https://bit.ly/2Yc5POk

Ein Haus mit familiärer Atmosphäre für Menschen mit Demenz
Tagespflege
• in der TaTaT gespflege werden
Sie tagsüber betreut und versorgrgr t

• die pflegenden Angehörigen
werden in dieser Zeit entlastet

• besondere Betreuungsangebote,
wie Ergrgr otherapie, Snoezelen ...
und ein großer geschützter Gartrtr en

Wohngemeinschaften
• kleine WoWoW hngruppen
• Einzelzimmer
• gemeinsame gemütliche WoWoW hnküchen
• Alltag und Normalität leben –
gemeinsam mit den Bewohnern backen,
kochen und hauswirtrtr schaftftf liche
Aktktk ivitäten verrichten

• Geronto-psychiatrisch qualifiziertrtr es Personal

Wohn- und Pflegezentrum
am Landschaftspark Herzberge
Wohngemeinschaften und Tagespflege
für Menschen mit Demenz
Allee der Kosmonauten 23B, 10315 Berlin

Tel. 030 5 30 29 35-0
Fax 030 5 30 29 35-12
lbd@lbd.berlin, www.lbd.berlin

Ein Unternehmen der Stiftung Rehabilitationszentrum Berlin-Ost

LBD - Lichtenberger BetreuungsDienste gGmbH
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Oft suchen Schülerinnen und Schüler
sowie Studierende und Auszubildende
nach einer Möglichkeit, nach der Schule,
der Ausbildung oder dem Studium für
einige Zeit ins Ausland zu gehen und sich
zu engagieren. Das „Europäische Solida-
ritätskorps“ ist ein Programm der EU, das
genau das unkompliziert möglich macht:
Auslandspraktika und Freiwilligendienste,
bei denen die Reisekosten übernommen
werden, ein Taschengeld gezahlt wird
und meistens auch noch ein WG-Zimmer
gestellt wird.

Es handelt sich dabei um eine Ini-
tiative der Europäischen Union, die
es jungen Leuten zwischen 18 und 30
Jahren ermöglicht, sich zwischen zwei
und zwölf Monaten im europäischen
Ausland für das Gemeinwohl einzu-
setzen: Mögliche Einsatzstellen gibt
es viele: vom Kindergarten in Rumä-
nien bis zu Gesundheitsprojekten in
estnischen Krankenhäusern. Auch in
den Bereichen Umweltschutz, Sozial-
arbeit, Unterstützung Geflüchteter,
Journalismus und Kommunikation,
Bildungsarbeit oder auch in der For-
schung gibt es europaweit spannen-
de Einsatzstellen. Die Bewerbung
läuft unkompliziert über einen On-
line-Bewerberpool und der Name ist

Programm. Es geht bei den Auslands-
aufenthalten stets um einen zentralen
Grundwert der Europäischen Union:
die Solidarität.

Der Italiener Gabriele kommt aus
der Nähe von Mailand. Er hat sich
nach seinem Philosophiestudium
entschieden, für ein paar Monate
etwas Neues kennen zu lernen. Sei-
ne Einsatzstelle hat er schließlich in
Lichtenberg gefunden. „Ich bewun-
dere die lebhafte Natur der Kieze und
Nachbarschaften wie sie hier in Berlin
existieren“, schwärmt der 28-Jährige.

In Friedrichsfelde-Süd arbeitet
Gabriele im Auftrag des Vereins „Kin-
derring Berlin“ im Jugendfunkhaus.
Das ist ein Ort für kreative Begeg-
nungen, kulturelle Bildung und nach-
haltige Entwicklung. Jugendliche im
Alter von zwölf bis 30 Jahren sollen
dort in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung durch Eigeninitiative gefördert
werden. Aktuell leitet Gabriele einen
Workshop, bei dem es um elektroni-
sche Musik geht. „Die Arbeit mit den
Jugendlichen kann anstrengend sein,
aber manchmal auch ganz entspan-
nend. Ich denke, dass man mit Klar-
heit, Liebe und einem Schuss Ironie
am Ende des Tages immer zufrieden
sein kann“, beschreibt er seinen Ar-

beitsalltag. Gabriele würde jedem
empfehlen, der Zeit hat, ebenfalls Teil
des Europäischen Solidaritätskorps
zu werden. Besonders engagierte
junge Leute können im Rahmen des
Programms sogar ihre ganz eigenen
Freiwilligenprojekte auf die Beine
stellen. Interessant ist das Europäische
Solidaritätskorps aber nicht nur für
die jungen Leute, sondern auch für
Einrichtungen, die gerne Einsatzstelle
werden möchten. Interessierte Orga-
nisationen werden nach einer Prüfung
von der EU zertifiziert und haben an-
schließend Zugriff auf den Bewerber-
pool mit tausenden Interessenten.

Das Jugendfunkhaus hat 2016 seine
ersten Freiwilligen bei sich aufgenom-
men. Mitarbeiter Joachim Recht kann
das Programm nur weiterempfehlen:
„Die Zusammenarbeit mit den Frei-
willigen aus anderen europäischen
Ländern ist eine Bereicherung. Bei
gemeinsamen Aktivitäten lernen die
jungen Leute kulturelle Unterschiede
und Gemeinsamkeiten kennen. Nicht
zuletzt entstehen Freundschaften
zwischen den Jugendlichen, die eine
nachhaltige Bereicherung ihres Le-
bens darstellen.“

www.solidaritaetskorps.de

Als Freiwillige ganz
Europa kennen lernen
Gabriele aus Italien hilft im Jugendfunkhaus
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Schülerhaushalt
in Lichtenberg
Ein neues Haushaltsjahr fängt am
Dienstag, 9. April, in fünf Lichtenber-
ger Schulen an. Die Schülerinnen und
Schüler des Barnim-Gymnasiums,
der Grundschule am Roederplatz, des
Immanuel-Kant-Gymnasiums, der
Schule am Breiten Luch und der Ro-
binson-Grundschule haben dann die
Möglichkeit, eigenständig über einen
kleinen Haushalt zu verfügen und sich
Gedanken zu machen, wofür das Geld
ausgegeben werden soll.
Die Senatsverwaltung für Bildung fi-
nanziert das Programm und die Ser-
vicestelle für Jugendbeteiligung be-
gleitet die fünf Schulen im demokra-
tischen Prozess der Entscheidungs-
findung. Ziel ist es, die Schülerinnen
und Schülern für die Demokratie zu
begeistern und ihnen demokratische
Teilhabe nahezubringen. 2018 wur-
den durch das Engagement der Schü-
lerinnen und Schüler zum Beispiel
Sitzkissen auf den Stühlen finanziert
oder Wanduhren in den Klassenräu-
men angebracht. Jugendstadträtin
Katrin Framke (parteilos, für Die Lin-
ke): „Die jungen Menschen müssen
selbstständig abwägen, wofür wie viel
Geld eingesetzt werden soll. So lernen
sie Verantwortung für ihre Schule und
ihr Umfeld zu übernehmen.“

Öffnungszeiten
Mo.: 7.30 - 15.30 Uhr, Di. & Do.: 10 - 18 Uhr, Mi.: 7.30 - 14 Uhr, Fr.: 7.30 - 13 Uhr
Bürgeramt 1 (Neu-Hohenschönhausen): Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
Bürgeramt 2 (Lichtenberg): Normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-Center, Otto-Schmirgal-Str. 1-5
Bürgeramt 4 (Alt-Hohenschönhausen): Große-Leege-Straße 103

Gehörlosen-Sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr
Bürgeramt Normannenstraße

Infos, Termine, Mobiles Bürgeramt
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg

BÜRGERÄMTER

Beratung zu ALGI und ALG II und bei Problemen im Arbeitsverhältnis
Jeden Dienstag 15 - 18 Uhr im Rathaus Lichtenberg, angeboten von der Kiezspinne FAS e.V.
Individuelle Beratung in Form von Beistand, Rat und Hilfe für Erwerbslose, von Arbeitslosigkeit bedrohte
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und andere sozial benachteiligte Bürgerinnen und Bürger

Seniorensprechstunde: Jeden ersten Dienstag im Monat von 10 bis 12 Uhr im Raum 213

BERATUNG FÜR ARBEITSLOSE UND RENTNER

Im April findet keine Bezirksverordnetenversammlung statt.

BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG

BÜRGERSPRECHSTUNDEN
Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen,
Immobilien und Kultur, Michael Grunst (Die Linke)
Mittwoch, 17. April 2019, von 15.00 bis 17.00 Uhr
Anton-Saefkow-Bibliothek
Ohne telefonische Anmeldung / Weitere Informationen: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für Stadtentwicklung, Soziales, Arbeit
und Wirtschaft, Birgit Monteiro (SPD)
Bürgersprechstunde: Mittwoch, 24. April 2019, um 17.30 Uhr
Unternehmersprechstunde: Mittwoch, 24. April 2019, um 18.30 Uhr
Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 213
Telefonische Anmeldung: 90 296 -80 01

Bezirksstadträtin für Familie, Jugend, Gesundheit und
Bürgerdienste, Katrin Framke (parteilos, für Die Linke)
Mittwoch, 10. April 2019, um 16.00 Uhr
Berliner Familienfreunde e.V., Familienzentrum, Dolgenseestraße 60a
Telefonische Anmeldung unter: 90 296 -40 01

Bezirksstadtrat für Schule, Sport, Öffentliche Ordnung,
Umwelt und Verkehr, Wilfried Nünthel (CDU)
Nach telefonischer Vereinbarung
Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 218
Terminvereinbarung: Tel. 90 296 -42 01

Bezirksstadtrat für Regionalisierte Ordnungsaufgaben,
Dr. Frank Elischewski (AfD)
Nach telefonischer Vereinbarung
Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 203
Terminvereinbarung: Tel. 90 296 -63 01

Der deutsche Künstler Thomas
Rentmeister, seine japanisch-ame-
rikanische Kollegin Rakuko Naito
und Michael Verjux aus Frankreich
zeigen im Mies van der Rohe Haus
am Obersee ihre unterschiedlichen
künstlerischen Positionen.

Die Schau steht unter dem Mot-
to „Weiße Kiste“ in Anlehnung an
den Kubus, der bestimmend in der
Bauhausarchitektur der 1920er
Jahre war. Später wurde Weiß zur
bestimmenden Farbe im Ausstel-
lungsraum, dem White Cube. Zur
Eröffnung der „Weißen Kiste“ am
Sonntag, 28. April, um 16 Uhr in der
Oberseestraße 60 spricht Sebastian
Preuss vom Magazin Weltkunst.

Ludwig Mies van der Rohe war
Direktor des Bauhauses, als er 1932
für den Druckereibesitzer Karl Lem-
ke das Wohnhaus am Obersee ent-

warf. Dieser authentische Ort der
Bauhausgeschichte vermittelt auch
heute noch ein lebendiges Bild vom
Aufbruch in die Moderne und feiert
„100 Jahre Bauhaus“ mit vier Aus-
stellungen zum Jahresthema AVAN-
TI-AVANTI 100. Weitere Aktionen
und Veranstaltungen gibt es online
unter:

www.miesvanderrohehaus.de

MIES VAN DER ROHE HAUS

Ausstellung „Weiße Kiste“

Aus der Vorlage zur 33. Sitzung des Ausschusses
Ökologische Stadtentwicklung und Mieterschutz

Bauanträge und Vorbescheide
» Falkenberger Chaussee 141
Neu-Hohenschönhausen
Neubau einer Containeranlage (Matibi-Schule)

» Neustrelitzer Straße 57
Alt-Hohenschönhausen
Neubau eines Wohnheimes zur Unterbringung
von Jugendlichen

» Manetstraße 27 / Alt-Hohenschönhausen
Neubau Einfamilienhaus

» Lichtenauer Straße 29 / Alt-Hohenschönhausen
Nutzungsänderung Bürogebäude in Boardinghouse so-
wie Errichtung von mehreren gewerblichen Gebäuden

» Rhinstraße 61-67 / Alt-Lichtenberg
Errichtung Wohnungsbau

» Herzbergstraße 82 / Alt-Lichtenberg
Work Campus Herzbergstraße
Nutzungsänderung und Umbau in Teilbereichen

» Fanningerstraße 32 / Alt-Lichtenberg
Sanierung und Umbau Haus A UG (Sana Klinikum)

» Siegfriedstraße 30 / Alt-Lichtenberg
Errichtung Bürocontainer-Anlage als Interimslösung
(BVG)

» Margaretenstraße 24 / Rummelsburg
Errichtung eines Wohngebäudes

» Frankfurter Allee 273 / Rummelsburg
Neubau eines Wohngebäudes mit studentischem
Wohnanteil

BAUVORHABEN

POETRY BATTLE

Werdet
Slammer!
Im Workshop mit dem erfahrenen
Yo-Pa Neumann von den Kiezpoeten
können Interessierte die Grundzüge
des Poetry-Slammens erlernen. Poe-
try-Slam ist eine moderne Form des
Dichtens. Das Thema soll Europa und
die Europawahl sein. Die Workshops
starten im April und sind kostenlos:
ab dem 2. April im Jugendklub Rain-
bow in der Hönower Straße 30, immer
dienstags von 16 bis 19 Uhr, im Café
Maggie, Frankfurter Allee 205, ab
dem 3. April, immer mittwochs von
16 bis 19 Uhr und beim Verein für
Ambulante Versorgung in der Rib-
nitzer Straße 1b ab dem 15. April im-
mer montags von 16 bis 19 Uhr. Infos:
mareen.mater@lichtenberg.berlin.de

Foto: Rakuko Naito

Mit einem Buchpreis und einer Urkunde wurden Marie, Jara, Sascha, Lena und Sophie für ihre Leseleistungen
beim Bezirksausscheid des Vorlesewettbewerbs des Deutschen Buchhandels für die 6. Klassen am 20. März in der
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek geehrt. Sascha Knoll (Mitte) aus der Karlshorster Grundschule, der aus dem Buch
„Cosmica:schwarz & weiß“ von Tokihara vorlas, wurde von der Jury zum Gewinner gewählt. Er vertritt den Bezirk
im Mai beim Berlin-Ausscheid. Foto: BA

Vorlesewettbewerb: Das sind die Besten

Monatszeitung für den Bezirk Lichtenberg.
Kostenlos an vielen Auslagestellen erhältlich.
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Beim „Spectaculum am lichten Berg“
werden auch in diesem Jahr wieder Gauk-
ler, Schauhandwerker, Händler und Musi-
ker für Kurzweil sorgen. Am Dienstag,
30. April, von 14 bis 22 Uhr und am
Mittwoch, 1. Mai, von 12 bis 19 Uhr lockt
das traditionelle Mittelalter- und Fan-
tasyspektakel alle Generationen in den
Rathauspark an der Möllendorfstraße.

Zur Walpurgisnacht musizieren
am Abend die gruppen rabenzau-
ber und Larkin. Zum Abschluss gibt

es eine Feuershow von Scherben-
spiel. neu mit dabei ist das „bär-
lin Pedäl bättle“. Die gruppe, ur-
sprünglich von Fahrradkurieren ge-
gründet, hat inzwischen 50 Mitglie-
der: Sie alle fühlen sich sowohl dem
Mittelalter als auch dem radsport
verbunden und veranstalten beim
Spectaculum ein Mittelalter-Fahr-
rad-turnier. Dieses ritterturnier
auf Stahlrössern wird ein Augen-
schmaus für Jung und Alt. Aber
auch bekannte gesichter werden

wieder in Lichtenberg unterwegs
sein – wie die Feen von hammer-
flausch, die alle Anwesenden mit
Seifenblasen und glitzerpulver ver-
zaubern. Lichtenbergerinnen und
Lichtenberger können sich zudem
auf comedy mit dem Duo „Mum-
pitz“ sowie auf buntes Markttreiben
mit mittelalterlicher Medizin und
Alchemie, toben im heu, bogen-
und Armbrustschießen, töpferei,
Schmiede und natürlich Speis und
trank freuen.

Protest
Für inklusion
Zum Protesttag zur gleichstel-
lung vonMenschen mit behin-
derung finden viele Aktionen in
Lichtenberg statt.

seite 4

Jazz
Für Kulturfreunde
Der „Monat des Jazz“ bietet Kon-
zerte, tanz, Lesung, Film und
Fotos im Kulturhaus Karlshorst.
internationale Künstler stellen
sich vor. seite 11

MultiMedia
Für Menschen ab 55
Der Deutsche Senioren-compu-
ter-club in der einbecker Straße
stellt sich vor. Alles rund um tab-
lets, Smartphones und co.

seite 13

in dieser ausgabe

Ritter auf Stahlrössern erobern Lichtenberg beim diesjährigen Spectaculum. Foto: Lars Frosina

Pedäl
Bättle

Konrad-Wolf-Str. 98
13055 Berlin
☎ 030 - 971 14 74
TRAM M5

Seit 26 Jahren inHohenschönhausen

Hören = Dazugehören

Konrad-Wolf-Straße 98·13055 Berlin
☎030 -971 14 74 /TRAM M5
Mo – Fr 9 – 18 Uhr · www.hoersysteme-sommer.de

Die Tage werden länger, die Jacken
werden dünner, es ist ganz eindeutig
Frühling geworden. So bunt wie der
Frühling, so vielfältig sind auch die
Angebote im TierparkCenter. Ob
Technik, Lebensmittel, frisches Obst
und Gemüse, Kleidung oder Gastro-
nomie – im TierparkCenter kann ent-
spannt geshoppt oder in einer der in-
ternationalen Gaststätten eingekehrt
werden.

Die ersten wärmenden Sonnenstrah-
len lassen sich vorzüglich auf der Ter-
rasse des Eiscafé Berliner Eisbär di-
rek t am Heinrich -Dathe -Platz
genießen. Das Frühjahr ist die Zeit
des Pollenflugs und der Erkältungen.
Die Gesundheitsexperten in der Jum-
bo Apotheke wissen, was Abhilfe
schaffen kann, wenn die Nase läuft
und die Augen tränen. Im Reisebüro
REISELAND wird ein neues, inno-
vatives Reisebüropaket mit auf
Kunden individuell zugeschnittenen
Reisebüroleistungen und neuen Ver-
sicherungslösungen angeboten. In
den Geschäften für Mode haben die
neuen Kollektionen den Winter be-
reits abgelöst. Kunden von Juwelier

Klaus Niske können im Online-Shop
unter www.juwelier-niske.de auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten stöbern
und erhalten einen Newsletter, der
regelmäßig über aktuelle Schmuck-
und Uhren-Trends und exklusive Vor-
teilsaktionen informiert. Das italieni-
sche Restaurant Fratelli da Giovanni
im Tierparkcenter – und übrigens
auch das Fratelli Tre in Friedrichsfel-
de – hat Ostern an allen Tagen nor-
mal geöffnet. Eine spezielle Osterkar-
te bietet typische Ostergerichte.

Das Sportstudio Frauenfitness im Bä-
renschaufenster bietet wieder ein
kostenloses Probetraining an, für
Schüler, Studenten, Azubis und
Saunagänger gibt es neue Spar-
angebote. Noch richtig schick ma-
chen, für das Osterfest: Für den per-
fekten Schnitt und umfassende
Pflege lohnt sich der Weg zu „pro
kopf style“ im TierparkCenter.

Ob mit dem eigenen Pkw, zu Fuß
oder mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln: Das TierparkCenter ist schnell
erreicht und komplett barrierefrei
zugänglich.

TierparkCenter: Österliche Angebote im Frühling

Die Tage werden länger und bringen die Sonne
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